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Rüsselsheim, den 05.07.2018 
 
 
 
 

NIEDERSCHRIFT 

 
der öffentlichen Sitzung des Ortsbeirats Bauschheim 

 
vom Donnerstag, den 24.05.2018 um 19:00 Uhr 

 
 

 „A“ 
 

TOP 1 Genehmigung der letzten Niederschrift 
 
Die Niederschrift über die 17. Sitzung des Ortsbeirates Bauschheim vom 19.04.2018 wird 
einstimmig genehmigt. 
 
 

TOP 2 Jahresbericht 2017 - Kommunale Jugendarbeit 

Bericht des Magistrats zur Kenntnisnahme 

DS-Nr. 345/16-21 
 

Frau Gaukler erläutert die Vorlage und beantwortet die bestehenden Fragen. 
Anschließend erfolgt eine Präsentation und Darstellung des Vereins Auszeit e.V. 
 
Der Ortsbeirat Bauschheim nimmt die Vorlage zur Kenntnis. 
 

 

TOP 3 Prüfung der Veränderung der Gruppenzusammensetzung der sich im 

Bau befindlichen Kindertageseinrichtung Am Weinfaß 74 

Bezug: Planung der Versorgung mit Betreuungsplätzen für Kinder ab 

drei Jahren bis zum Schuleintritt 2018/2019, DS-Nr. 235/16-21 

DS-Nr. 346/16-21 
 

Der Ortsbeirat nimmt den Beschlussvorschlag zur Kenntnis. 
 
Der Ortsbeirat empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung einstimmig, dem 
Beschlussvorschlag zuzustimmen. 
 

 

TOP 4 Beitragsfreistellung für den Besuch der Kindertagesstätten vom 

vollendeten 3. Lebensjahr bis zum Schuleintritt ab 1. August 2018 

DS-Nr. 351/16-21 
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Der Ortsbeirat nimmt den Beschlussvorschlag zur Kenntnis. 
 
Der Ortsbeirat empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung einstimmig, dem 
Beschlussvorschlag zuzustimmen. 
 

 

TOP 5 Anfragen und Mitteilungen 
 
Frau Roth, BfL-Fraktion, bittet zu prüfen, ob auf der Astheimer Straße das Schild 
„beschädigte Fahrbahn“ noch notwendig ist. 
 
Frau Schmitz-Henkes, BfL-Fraktion, berichtet, dass erneut Bürger das Ortsgericht nicht 
aufsuchen konnten, weil es nicht besetzt war oder die Klingel nicht funktionierte. Es wird 
um Überprüfung der Gründe gebeten. 
 
Herr Lange, BfL-Fraktion, berichtet, dass sich die Situation bezüglich der 
Straßenerhaltung sichtbar verbessert hat. 
 
Herr Ortsvorsteher Stahl teilt mit, dass sich die neue Schulleitung der Otto-Hahn-Schule 
bei einer der nächsten Sitzungen vorstellen wird. 
 
Des Weiteren gibt Herr Ortsvorsteher Stahl bekannt, dass die vorgesehenen 
Baumfällungen bei einem Ortstermin auf ihre Notwendigkeit geprüft werden. 
 
Herr Ortsvorsteher Stahl bittet um Prüfung, ob der Verunreinigung des Festplatzes durch 
die Hinterlassenschaften von Hunden durch eine entsprechende Beschilderung begegnet 
werden kann. 



  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Betreff: Jahresbericht 2017 - Kommunale Jugendarbeit 
Bericht des Magistrats zur Kenntnisnahme 
 

 
M-Nr.: 145/18 
 
Der Magistrat leitet der Stadtverordnetenversammlung anliegenden Bericht mit der Bitte um 
Kenntnisnahme zu: 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Jahresbericht 2017 der kommunalen Jugendarbeit 
zur Kenntnis. Der Gesamtbericht setzt sich zusammen dem Bericht der kommunalen 
Jugendförderung (Anlage 1) und beim Bericht des Vereins Auszeit im Kreis Groß-Gerau e.V. 
(Anlage 2) 
 
 
I. Begründung / Erläuterung 
 
A. Ziel 
Mit den Angeboten dieser beiden Träger kommt die Stadt Rüsselsheim am Main ihren gesetzlichen 
Verpflichtungen nach für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene im Alter von 6 bis 27 Jahren 
Angebote der Jugendarbeit vorzuhalten. 
 
B. Ausgangslage 
Der Auftrag für Angebote der Kinder- und Jugendarbeit leitet sich aus dem Sozialgesetzbuch SGB 
VIII (Kinder- und Jugendhilfe) ab. Hier heißt es u.a., dass jungen Menschen die zu ihrer Entwicklung 
erforderlichen Angebote der Jugendarbeit zur Verfügung zu stellen sind und dass Jugendhilfe zur 
Vermeidung von Benachteiligungen beitragen soll.  
 
Jugendarbeit gehört mit ihren Ausdifferenzierungen zu den Pflichtaufgaben der Kommune als 
Jugendhilfeträger. Die Ausformung vor Ort ist bedarfsgerecht zu gestalten. 

Eingang 
 

 DS.-Nr. 345/
16-
21 

 
 

 

AuslB ÄR SozIJA KSSpA 

 
 

   

PBUA OBR HuFA StV 

 
 

   

Der Magistrat 

V O R L A G E 
 
an die 
Stadtverordnetenversammlung 



 
Als Arbeitsgrundlage zur Ausgestaltung der gesetzlichen Vorgaben hat die  
Stadtverordnetenversammlung am 23.11.2017 mit der DS 245/ 16-21 das Konzept der 
Jugendförderung in der zweiten Fortschreibung beschlossen. Die Umsetzung dieses Konzepts 
erfolgt durch den Betrieb der kommunalen Jugendeinrichtungen (Freizeithaus Dicker Busch, 
Jugendcontainer Hassloch-Nord, Jugendtreff Königstädten), des Jugendbildungswerkes, des 
Kinder- und Jugendbüros, der Fachstelle Mädchenarbeit und Streetwork. 
 
C. Beschlusshistorie 
2015 hat die  Stadtverordnetenversammlung mit der DS 509/11-16 das neue Konzept der 
Jugendförderung beschlossen. Mit der DS 134/16-21 wurde am 15.12.2016 die erste 
Fortschreibung mit dem weiteren Konzeptbaustein Jungenarbeit verabschiedet. Mit der DS 245/ 16-
21 vom 23.11.2017 erfuhr das Konzept die zweite Fortschreibung mit den Arbeitsschwerpunkt 
„Vielfaltsbewusstsein fördern“. 
 
Seit 1994 betreibt der Verein Auszeit im Kreis Groß-Gerau e.V. in Rüsselsheim im Auftrag der Stadt 
Einrichtungen der Kinder- und Jugendarbeit. Als  Grundlage dient eine Leistungsvereinbarung, die 
auf Basis des M-Beschlusses 140/12 vom 03.07.2012 abgeschlossen wurde. 
 
D. Wesentliche Informationen 
Der Berichtszeitraum war geprägt vom Hessentag in Rüsselsheim. Die Jugendförderung hatte in 
diesem Rahmen die Projektleitung und Verantwortung für das dm-Kinderland und war dort neben 
vielen anderen Kooperationspartnern zusammen mit Auszeit aktiv. Außerdem leitete die 
Jugendförderung das Videoteam Hessentag und hat am Skatepark die Veranstaltungsreihe 
„Rollrausch“ ins Leben gerufen. Ein Poetryslam im Musik- und Kulturzentrum Rind und 
Jugendveranstaltungen auf der Rind-Bühne im Adamshof fanden ebenfalls unter Mitwirkung der 
Jugendförderung statt. 
 
Im Jahr 2017 konnte im Freizeithaus Dicker Busch der Kinderbereich wieder eröffnet werden. 
Das Team der Jugendförderung setzte sich inhaltlich mit dem neuen Arbeitsschwerpunkt 
„Vielfaltsbewusstsein fördern“ auseinander. Darüber hinaus war die Bedarfsanalyse zu einem 
Jugendtreff in der Innenstadt eine wesentliche Aufgabe. 
 
Für die Durchführung der Angebotsstruktur der kommunalen Jugendförderung stehen folgende 
Personalressourcen zur Verfügung: 2 Vollzeitstellen Verwaltung, 0,78 VZ-Stelle Leitung, 1 Stelle 
Sozialpädagog*in im Anerkennungsjahr und 9,42 VZ-Stellen für pädagogische Fachkräfte. Die 
Stellen waren im Berichtszeitraum alle besetzt. 
 
Darüber hinaus hat die Stadt Rüsselsheim einen Leistungsvertrag mit dem freien Träger Auszeit 
e.V. abgeschlossen, der den Betrieb der Einrichtungen Kinder- und Jugendtreff Böllensee-Siedlung, 
Kindertreff im KIZ-Bauschheim und Kinder- und Jugendtreff Berliner Viertel regelt. 
 
Im Berliner Viertel und in der Böllenseesiedlung waren die Besucherzahlen an fast allen Treffzeiten 
konstant hoch, insbesondere aber im Kinderbereich. In der Böllenseesiedlung wurde deshalb ein 
Teenietreff neu installiert. Auch in Bauschheim waren die Treffzeiten und die mobilen Angebote gut 
besucht, das Ferienprogramm konnte den Bedarf nicht decken. 
 
Sowohl für das Nachbarschafts‐ und Familienzentrum in der Böllenseesiedlung wie auch für das 
Quartiersmanagement im Berliner Viertel brachte sich Auszeit aktiv ein. Im Q17, dem neuen 
Bürgertreff im Berliner Viertel, startete Auszeit im Sommer mit einer regelmäßigen Beratungszeit für 
Frauen, finanziert durch Fördermittel. 
 
Für die Durchführung aller Angebote von Auszeit standen folgende Personalressourcen zur 
Verfügung: 3,80 Vollzeitstellen für pädagogische Fachkräfte und 1,00 VZ-Stelle Leitung. 



 
E. Kosten 
Die Stadt Rüsselsheim am Main hat für das Haushaltsjahr 2018 für die Jugendarbeit Mittel in Höhe 
von 2.031.940 Euro eingeplant. Hierin enthalten sind die Kosten für den Betrieb der Einrichtungen 
von Auszeit e.V. und die in städtischer Trägerschaft, die im Bericht dargestellt werden. 
 
Die folgende Übersicht gibt Aufschluss darüber, welcher Anteil an Mitteln von der Jugendhilfe 
insgesamt in Rüsselsheim in die Jugendarbeit und Jugendsozialarbeit investiert wird.  
 
 

Lfd Nr. Produktgruppe / Produkt 

Ordentliche 
Aufwendungen  Prozent 

  

1 
0600 - Overhead Kinder-, Jugend- und 
Familienhilfe 

    3.191.960,00 €  7,7  

2 
0601 - Förderung von Kindern in 
Tageseinrichtungen und Tagespflege  

           797.440,00 €    

3 0604 - Tageseinrichtungen für Kinder      19.513.924,00 €    

  Zwischensumme Kindertagesbetreuung   20.311.364,00 €  48,9  

        

4 0603 - sonstige Leistungen (erzieherische Hilfen)      15.430.844,00 €    

5 
0606 - sonstige Einrichtungen (Zuschüsse zu 
Kinder-, Jugend- und Familienberatungsstellen) 

           596.100,00 €    

  
Zwischensumme erzieherische Hilfen und 
Förderung der Erziehung in der Familie 

  16.026.944,00 €  38,6  

        

6 030729320 - Schulsozialarbeit            584.740,00 €    

7 0602 - Jugendarbeit            181.570,00 €    

8 0605 - Einrichtungen der Jugendarbeit         1.119.930,00 €    

9 060646800 Fachstelle Jugendberufshilfe            145.700,00 €    

  Zwischensumme Jugendarbeit     2.031.940,00 €  4,9  

        

  Aufwendungen der Jugendhilfe insgesamt   41.562.208,00 €  100 

 
 
Bei der Bemessung des Budgets für die Leistungen der Jugendarbeit sind die öffentlichen 
Jugendhilfeträger nicht völlig frei. Nach § 79 Absatz 3 SGB VIII haben sie im Rahmen ihrer 
Gesamtverantwortung zur Erfüllung der Aufgaben der Jugendhilfe für eine ausreichende 
Grundausstattung einschließlich einer dem Bedarf entsprechende Zahl von Fachkräften zu sorgen. 



Sie haben nach § 79 Absatz 2 von den für die Jugendhilfe insgesamt bereitgestellten Mitteln einen 
angemessenen Anteil für die Jugendarbeit zu verwenden.  
 
In der Kommentierung zu § 79 Absatz 2 SGB VIII wird auf die Regelung der Stadt Berlin 
hingewiesen, welche 10% der Leistungen für die Jugendhilfe für die Jugendarbeit bereitstellt. Im 11. 
Kinder- und Jugendbericht der Bundesregierung wird eine Anteilsgrenze von 15% empfohlen, 
welche nach Ansicht von Kommentatoren in Zukunft nicht mehr unterschritten werden sollte (so der 
Frankfurter Kommentar zum SGB VIII von Münder, Meysen, Trencek u.a., Nomos-Verlag 2013; 
Randnr. 25 zu § 79 SGB VIII). 
 
Die Übersicht macht deutlich, dass Rüsselsheim weit von den Empfehlungen aus der 
Kommentierung des SGB VIII (10 %) oder des 11. Kinder- und Jugendberichtes der 
Bundesregierung (15%) entfernt ist. Der Entwurf des Haushaltsplans 2018 ergibt für die Stadt 
Rüsselsheim eine Quote von 4,9 % der Mittel der Jugendhilfe, die für die Jugendarbeit vorgesehen 
sind. 2013 lag dieser Wert bei 6,26% (siehe DS 240/ 11-16). 
 
Für Hessen ergibt sich eine Quote von 5,7% der Mittel der Jugendhilfe, die in die Jugendarbeit und 
Jugendsozialarbeit eingeflossen sind (Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt, Wiesbaden: Die 
Kinder – und Jugendhilfe im Jahr 2016). Bundesweit liegt die Quote bei 5,6 % (Quelle: Statistisches 
Bundesamt, Statistisches Jahrbuch 2017). 
 
 
Anlagen 
 
Anlage 1: Jahresbericht 2017 der Jugendförderung 
Anlage 2: Jahresbericht 2017 von Auszeit im Kreis Groß-Gerau e.V. 
 
Rüsselsheim am Main, den 15.05.2018 
 
 
 
Udo Bausch 
Oberbürgermeister 
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1. Jugendförderung 
 
Die Organisation der kommunalen Jugendarbeit liegt im Bereich Jugendförderung des Fach-
bereichs Jugend und Senioren. 
 
Die Jugendförderung bietet Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen im Alter von 6 
bis 27 Jahren interessante und entwicklungsfördernde Aktivitäten, die sich ihrer Lebenssi-
tuation und dem Sozialraum, der sie umgibt, orientieren. 
 
Neben regelmäßigen Angeboten für Kinder und Jugendliche initiiert und koordiniert die Ju-
gendförderung – häufig in Kooperation mit anderen Institutionen – innovative Projekte. In 
vielfältigen Freizeit- und Bildungsangeboten werden interessante Methoden und Kommuni-
kationsformen eingesetzt. Gefördert wird die Integration in das Gemeinwesen und die Ent-
wicklung und Erziehung von Kindern und Jugendlichen zu eigenverantwortlichen Persönlich-
keiten. 
 
Mit dem Betrieb der kommunalen Jugendeinrichtungen (Freizeithaus Dicker Busch, Jugend-
container Hassloch-Nord, Jugendtreff Königstädten), dem Jugendbildungswerk, dem Kinder- 
und Jugendbüro, der Fachstelle Mädchenarbeit und Streetwork verfolgen wir die genannten 
Zielsetzungen. 
 
Die Jugendförderung ist Ansprechpartner für Kinder, Jugendliche, Eltern, Vereine, Kirchen-
gemeinden, Initiativen und Personen aus der ehren-, neben und hauptamtlichen Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen. (siehe Seite 16) 
 
Die Fachkräfte der kommunalen Jugendarbeit arbeiten partnerschaftlich mit den Rüssels-
heimer Schulen, freien Trägern der Kinder- und Jugendarbeit, Initiativen und Bildungsein-
richtungen, Vereinen und Verbänden zusammen. Die Vernetzung dieser Institutionen wird 
gefördert und Zuschüsse für die überfachliche Kinder- und Jugendarbeit werden gewährt. 
 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Jugendförderung arbeiten mit in verschiedenen 
regionalen und überregionalen Arbeitskreisen. Der fachspezifische Austausch in diesen 
Gremien führt zur steten Weiterentwicklung der Arbeit. 
 
 
1.1 Gesetzliche Grundlagen 
 
Der Auftrag für Angebote der Kinder- und Jugendarbeit leitet sich aus dem Sozialgesetzbuch 
SGB VIII (Kinder- und Jugendhilfe) ab. Hier heißt es u.a., dass jungen Menschen die zu ihrer 
Entwicklung erforderlichen Angebote der Jugendarbeit zur Verfügung zu stellen sind und 
dass Jugendhilfe zur Vermeidung von Benachteiligungen beitragen soll. Im Anhang befindet 
sich eine Übersicht über die gesetzlichen Grundlagen der Jugendarbeit. 
Jugendarbeit gehört mit ihren Ausdifferenzierungen zu den Pflichtaufgaben der Kommune 
als Jugendhilfeträger. Die Ausformung vor Ort ist bedarfsgerecht zu gestalten. 
Als Arbeitsgrundlage zur Ausgestaltung der gesetzlichen Vorgaben hat die  Stadtverordne-
tenversammlung mit der DS 509/11-16 am 16.07.2015 das neue Konzept der Jugendför-
derung beschlossen. Mit der DS 134/16-21 wurde am 15.12.2016 die erste Fortschreibung 
mit dem weiteren Konzeptbaustein Jungenarbeit verabschiedet. Mit der DS 245/ 16-21 vom 
23.11.2017 erfuhr das Konzept die zweite Fortschreibung mit den Arbeitsschwerpunkt 
„Vielfaltsbewusstsein fördern“. 
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1.2 Besonderheiten des Berichtsjahres  
 
1.2.1 Hessentag 
Das Team der Jugendförderung war in vielfältiger Weise in die Vorbereitung und Durchfüh-
rung des Hessentags eingebunden. Insbesondere das Kinderland im Verna-Park hat ein ho-
hes Maß an Personalkapazität gebunden. Das Angebot richtete sich an Kinder im Alter von 
0 bis 12 Jahren mit täglichen Angebotszeiten von 10 bis 19 Uhr. Ein abwechslungsreiches 
Bühnenprogramm wurde für die Aktionsbühne zusammengestellt: Kinderliedermacher, Mit-
machtheater und Clownerie waren hier ebenso geboten wie Spezialveranstaltungen der 
Kinderuni in Kooperation mit der Hochschule RheinMain. Neben dem Einsatz von Erzie-
her*innen aus den städtischen Kindertagesstätten konnten weitere Kooperationspartner 
gewonnen werden: So unterstützte die Werner-Heisenberg-Schule mit ihrer Fachschule für 
Sozialpädagogik die Angebote im Kinderland personell. Die VHS Rüsselsheim organisierte 
mit ihren berufsvorbereitenden Maßnahmen den Catering-/ Café-Bereich. Der Verein Auszeit 
im Kreis Groß-Gerau sowie die tg 1862 e.V. mit ihrem Spielmobil gestalteten die Bewe-
gungsangebote auf der sogenannten Aktionsfläche gemeinsam mit dem Team der Jugend-
förderung. 
 
Im Videoteam Hessentag berichteten Rüsselsheimer Jugendliche via Youtube Channel täg-
lich und aktuell vom Hessentag. In insgesamt 25 Kurzvideos wurden die Ereignisse rund um 
den Hessentag unterhaltsam präsentiert. Wichtig war dabei der partizipatorische Ansatz: Die 
Jugendlichen konnten die Inhalte der Filmbeiträge selbst bestimmen und gestalten. Sie be-
teiligten sich darüber hinaus aktiv an der Planung und Erstellung der Videobeiträge und er-
lebten das Projekt als einen Ort, wo Jugendliche mitreden und kreativ werden können. An 
dem Medienprojekt waren 15 Jugendliche und drei Betreuer beteiligt. Zunächst erfolgte eine  
Schulung der Teilnehmenden und dann schloss sich die 10tägige Praxisphase an.  
 
Die Fachstelle Mädchenarbeit hat gemeinsam mit der Frauenbeauftragten der Stadt Rüs-
selsheim am Main und der pro familia Rüsselsheim die Veranstaltung fem@poetryslam or-
ganisiert. Am Eröffnungstag des Hessentags fand die Veranstaltung mit sechs bekannten 
Slamerinnen im Musik- und Kulturzentrum das Rind in Rüsselsheim am Main statt.  
Unter einem poetryslam versteht man einen literarischen Vortragswettbewerb, bei dem die 
Teilnehmer*innen selbstgeschriebene Texte präsentieren und sich dabei selbst in Szene 
setzen und ihre Texte „performen“. Das Publikum stimmt unter den gehörten Vorträgen ab 
und wählt den besten Beitrag aus. Der Abend bot ein buntes Programm zwischen Reimpoe-
sie, Wortakrobatik und Gesellschaftskritik. Die jungen Slamerinnen spannten einen thema-
tischen Bogen von sexueller Vielfalt und Interkulturalität über Alltagssexismus und Gleichbe-
rechtigung bis hin zur Selbstbestimmung und Aktualität der Menschenrechte:  
unterhaltsam.politisch.weiblich.  
 
Die Rind-Bühne im Adamshof wurde, organisiert durch die Jugendförderung, zur Jugend 
HipHop-Bühne. Im gut zweistündigen Programm traten neben den Top-Acts aus Frankfurt 
(Ayleen und Babyshoe Entertainment) ausschließlich Rap-Projekte aus Rüsselsheim und 
dem Kreis Groß-Gerau auf. Hierzu wurde im Vorfeld mit drei Schulklassen ein jeweils dreitä-
giger Rapworkshop durchgeführt. Die dabei entstandenen Stücke wurden von den Schul-
klassen auf der HipHop-Bühne aufgeführt. Bei einer Schulklasse handelte es sich um eine 
Intensivklasse, die zum Großteil aus geflüchteten Jugendlichen bestand. Daher fand auch 
das Thema Migration Eingang in die Texte. Weitere Akteure bei dem Programm waren die 
Besucher des offenen HipHop-Treffs aus dem Freizeithaus Dicker Busch.  
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Unter dem Titel „Rollrausch“ fand ein dreitägiges Event am frisch erweiterten Skate-Park 
statt. Zwei Tage lang erprobte sich der Nachwuchs beim Festival des Sports unter Anleitung 
erfahrener BMX- und Skate-Board-Trainer auf Bikes und Boards. Einen Tag später kamen 
zum Rollrausch-Jam Sportler*innen aus dem Stadtgebiet und der weiteren Umgebung zu-
sammen, um ihr Können zu präsentieren. Vor etlichen interessierten Zuschauer*innen wur-
de der neue Skate-Park „eingefahren“ und sehr gut angenommen und bewertet. Mit einset-
zender Dunkelheit wurde der Asphalt zur Tanzfläche und eine gut besuchte Party bildete 
den Abschluss von „Rollrausch“. Die Veranstaltung wurde in Kooperation mit 
B´Skateboarding e.V. und Auszeit e.V. geplant und durchgeführt.  
 
Zum Abschluss des Hessentages veranstaltete das Rind eine Local-Hero-Bühne, bei der ne-
ben einigen überregionalen Bands hauptsächlich regionale Gruppen auftraten. Hierzu war 
geplant, dass dort eine Band auftreten kann, die bei einem Bandcontest des Freizeithauses 
Dicker Busch in Kooperation mit dem Rind ermittelt werden sollte. Der Contest fand im Vor-
feld zum Hessentag im April im Rind statt. Bei der mit über 100 Gästen sehr gut besuchten 
Veranstaltung konnten zwei Bands aus dem Umfeld des Freizeithauses Dicker Busch das 
Publikum überzeugen, so dass letztlich beide bei der Abschlussveranstaltung auftreten 
konnten. Beide Bands bzw. einzelne Musiker*innen wurden schon länger über die Jugend-
förderung im Rahmen von Rockworkshops, Offener Bühne und dem kreisweiten Projekt Lo-
kalmatadoren gefördert. 
 
1.2.2 weitere Besonderheiten 
Das Konzept der Jugendförderung wurde um den Arbeitsschwerpunkt „Vielfaltsbewusstsein 
fördern“ ergänzt. Mit der DS 245/ 16-21 vom 23.11.2017 wurde die zweite Fortschreibung 
des Konzeptes von den Stadtverordneten beschlossen. Mit der Umsetzung wurde bereits in 
2017 begonnen. Im Kapitel 2.8 werden zwei Projekte beschrieben, die im Berichtsjahr  
durchgeführt wurden: Die Aufführung des Theaterstücks „Homologie“ im Freizeithaus Dicker 
Busch und das Projekt „Offen und bunt – Jugendarbeit macht Vielfalt sichtbar“ in Koopera-
tion mit dem Jugendbildungswerk des Kreises Groß-Gerau (siehe Seite 14) 
 
Im April konnte im Freizeithaus Dicker Busch der Kinderbereich wieder eröffnet werden. 
Zwei Mal pro Woche können Kinder im Alter von 6 bis 10 Jahren das Angebot des Offenen 
Kindertreffs wahrnehmen (siehe Kapitel 2.6, Seite 12). Darüber hinaus gibt es für diese 
Zielgruppe auch noch Ferienangebote und Ausflüge. 
 
In zwei Jugendanhörungen in Sitzungen des Jugendhilfeausschusses wurde von unter-
schiedlichen jungen Menschen als Anliegen der Wunsch nach einem nichtkommerziellen 
Jugendtreff in der Innenstadt vorgebracht: Im Rahmen des Jugendforums im Dezember 
2016 wurde das Anliegen nach einem Jugendtreff in der Innenstadt ebenfalls angespro-
chen. Mit Beschlussfassung der DS 187/16-21 hat die Stadtverordnetenversammlung den 
Magistrat beauftragt den Bedarf für einen Kinder- und Jugendtreff in der Innenstadt zu er-
mitteln und Konzept– und Umsetzungsvarianten inklusive entsprechender Kostenschätzun-
gen erneut zur Beschlussfassung vorzulegen. Mit dieser Aufgabe war das Team der Jugend-
förderung in 2017 befasst. 
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Das Team der Jugendförderung setzte sich im Berichtsjahr wie folgt zusammen: 
 
  

Leitung Jugendförderung 

Verwaltung  

 

0,78 Vollzeitstellen 

1 Vollzeitstelle 

Jugendbildungswerk: 2 Vollzeitstellen Jugendbildungsreferent*in 

1 Verwaltungskraft 

plus seit September  
eine Sozialpädagogin im Anerkennungsjahr 

 

Streetwork: 

 

1,78 Vollzeitstellen 

Kinder- und Jugendbüro: 

 

0,5 Vollzeitstellen 

Freizeithaus Dicker Busch/  

Jugendtreff Königstädten/  

Fachstelle Mädchenarbeit  

von 5,14 Vollzeitstellen 
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2. Arbeitsschwerpunkte 
 
Die Klammer für die Darstellung der geleisteten Arbeit des Teams der Jugendförderung im 
Berichtszeitraum bilden die Arbeitsschwerpunkte so wie sie im Konzept der Jugendförde-
rung festgeschrieben sind. Exemplarisch werden pro Arbeitsschwerpunkt jeweils bis zu drei 
Projekte vorgestellt. 
 
2.1 Jugendbildung  
 
„Campus 1318“ 
Die Veranstaltungsreihe Campus1318 – Berufe zum Anfassen wurde bereits zum sechsten 
Mal angeboten. Sie richtet sich an Jugendliche zwischen 13 und 18 Jahren und fand in der 
ersten Woche der Herbstferien statt. In Zusammenarbeit der Stadt Rüsselsheim mit ver-
schiedenen Kooperationspartnern wurden fünf Workshops für insgesamt 69 Jugendliche 
durchgeführt.  
 
Den Auftakt machte der DJ-Workshop „Gut aufgelegt!“. Jugendliche erfuhren hier von Vera 
Borngässer, alias DJ Nogata, alles Wissenswerte über ihre Tätigkeit. Natürlich gab es auch 
die Möglichkeit, selbst praktisch tätig zu werden und  auszuprobieren, wie man professionell 
Musik mixt. Der Workshop zum  Thema „Mikrocontroller“ wurde von der Hochschule Rhein-
Main, Standort Rüsselsheim durchgeführt. Im Elektronik-Labor des Studienbereichs Physik 
entstanden 3D-LED-Würfel. Mit einem Controller angesteuerte Leuchtdioden erzeugten be-
eindruckende 3-dimensionale Muster. Die Adam Opel AG hatte im Workshop „World of  
Technic @ Opel“ dazu eingeladen, herauszufinden welcher Ausbildungsberuf der Richtige ist. 
Es wurden für folgende Berufe Workshops angeboten: Technischer Modellbauer*in, Kraft-
fahrzeugmechatroniker*in, Zerspanungsmechaniker*in, Mechatroniker*in + Elektroni-
ker*in, Industriemechaniker*in + Werkzeugmechaniker*in. Im Theater Rüsselsheim erhiel-
ten die Teilnehmenden einen Blick hinter die Kulissen. 10 Stockwerke im Bühnenraum galt 
es zu erklimmen um einen Einblick über sämtliche Anlagen bis zum Kellergeschoss zu be-
kommen. Für praktische Infos zur Licht- und Tontechnik standen die Profis der Theatertech-
nik mit Rat und Tat zur Seite. Am Beispiel des Neubaus an der Max- Planck-Schule erlebten 
die Jugendlichen, wie aus ersten Entwürfen ein Gebäude entsteht. Im Workshop „Architek-
tur- Von der Idee zum Gebäude“ zeigten Experten, wie Ideen zur Wirklichkeit werden und 
welche Berufe hierbei zum Einsatz kommen.  
 
Kooperation Theater Freiheit 
Das Jugendbildungswerk hat sich erstmals als Kooperationspartner an dem alle zwei Jahre 
stattfindenden „Jungen Theaterfestival“ des Theaters Rüsselsheim beteiligt. Unter dem Mot-
to „Free (my) Style“ nahmen vom 14. – 17.11.17 insgesamt 26 junge Menschen an unter-
schiedlichen Workshops teil und besuchten die Theaterstücke „Tigermilch“ und „Antigone“. 
Die Schüler*innen aus InteA-Klassen der Werner-Heisenberg-Schule und BVB-Maßnahmen 
der Volkshochschule Rüsselsheim wählten sich vorab in einen von drei Workshops ein. So 
konnten sie mit dem Frankfurter Rapper EinOhrBill eigene Raps erstellen, mit der Urban-
Dance-Dozentin Shoo einen Hip-Hop-Tanz einstudieren oder mit dem Theaterpädagogen 
Richard Weber erste Schauspielerfahrungen sammeln.  
 
Das Thema „Freiheit“ bildete den inhaltlichen Rahmen für die vier Projekttage, in die eigene 
Erfahrungen einflossen und untereinander ausgetauscht werden konnten. Die Teilneh-
mer*innen brachten eigene biographische Inhalte in Bezug auf Familie, Freundeskreis und 
verschiedene kulturelle Identitäten in die kreativen Prozesse ein. So spielten Meinungsfrei-
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heit und die Möglichkeiten einer selbstbestimmten Lebensgestaltung für die Mehrheit der 
Jugendlichen eine sehr wichtige Rolle.  
 
Zum Abschluss der Workshops fand im Foyer des Theaters eine Präsentation statt, bei der 
die Ergebnisse aller drei Workshops zusammengeführt wurden. Aus den Reihen des Publi-
kums aus Mitschüler*innen und Lehrkräften gab es viel Anerkennung und Applaus. Zwei 
Teilnehmer fanden über das Theaterfestival den Weg ins Junge Ensemble. Die Kooperation 
wird bei weiteren Projekten fortgeführt werden.  
 
Hör die Stadt 
"Hör die Stadt" war ein Kooperationsprojekt der Jugendförderung der Stadt Rüsselsheim mit 
dem Radio Rüsselsheim und dem Stadtlabor Rüsselsheim. Mit dem partizipativen Medien-
projekt wurden die medialen Kompetenzen von jungen Leuten nachhaltig gefördert und ein 
Beitrag zur Identifikation mit der Stadt geleistet. Gemeinsam mit 21 Schüler*innen der 
Klasse 9aR der Parkschule wurde an drei Tagen ein Audioguide erarbeitet. Mit Mikrofon und 
Aufnahmegerät ausgestattet fingen die Schüler*innen den Klang der Innenstadt ein. Er-
gänzt wurden die ungewöhnlichen Hörerlebnissen mit kurzen eingesprochenen Informatio-
nen zu den Plätzen. Außerdem wurde eine einstündige Radiosendung zum Thema produ-
ziert und über Radio Rüsselsheim gesendet. Die gesammelten Beiträge sind zu einem  
Audioguide zusammengefasst und im APP der Stadt Rüsselsheim veröffentlicht. Damit kann 
man sich den Stadtrundgang auf sein Smartphone herunterladen und  lauschend durch die 
Stadt spazieren. 
 
 
2.2 Ferien 
 
Abenteuerzeit 
Als neuer Baustein im Angebotsspektrum für die Zielgruppe Kinder wurde das neue Ferien-
angebot „Abenteuerzeit“ konzipiert. Ziel dabei ist es, den Kindern im Alter von sechs bis 
zehn Jahren ein erlebnisreiches Ferienangebot zu bieten. Jeweils fünfzehn Teilneh-
mer*innen haben sich in den Oster- sowie den Herbstferien gemeinsam in „ihr Abenteuer 
gestürzt“. Die Abenteuerzeit versetzt die Kinder drei Tage lang in eine andere Umwelt, indem 
sie ihren Handlungsspielraum neu entdecken müssen und ihre sozialen Kompetenzen er-
weitern können. Die Teilnehmer*innen agieren während dieser Zeit gemeinsam in der 
Gruppe und bewältigen Aufgaben, an denen sie wachsen können. Indessen hat jede einzel-
ne Person die Möglichkeit, neue Fähigkeiten zu erlernen und die Welt reflexiv mit eigenen 
Augen zu betrachten. Das neu konzipierte Programm startete mit einem erlebnisreichen 
Naturtag im hausnahen Wald, indem sich die die Kinder einen Tag lang sich diesem Lebens-
raum zu Eigen machen konnten. Im Anschluss wurde der Tag mit einem leckeren Lagerfeu-
ertee und mit Stockbrot beendet. Die weiteren Tage der Abenteuerzeit konnten die Teilneh-
mer*innen im Hochseilgarten im Ostpark in luftiger Höhe ihre Grenzen überwinden und bei 
L’Alligatore die Tierwelt entdecken. Der zweite Veranstaltungsblock in den Herbstferien be-
inhaltete ebenfalls ein bewegungsintensives und naturnahes Programm, wie den Ausflug 
zum Felsenmeer im Lautertal und die Kletterhalle in Frankfurt.  
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Ferienspiele 2017 
Mit den Ferienspielen für  Kinder im Alter von 6 bis 11 Jahren veranstaltete die Jugendför-
derung wieder ein zweiwöchiges Betreuungsangebot in den Sommerferien. Den Kindern 
ermöglichte dieses freizeitpädagogische Angebot eine erlebnisreiche und kreative Ferienbe-
schäftigung unter dem Motto „Hexentage in Rüsselsheim“. Das Projekt enthält theaterpäda-
gogische Elemente und ist für Betreuer*innen und Kinder in jedem Jahr ein Ausstieg aus 
dem Alltag in eine neue Phantasiewelt. Die Ferienspiele sind ein stets beliebtes und gut fre-
quentiertes Projekt, viele Kinder sind jedes Jahr aufs Neue voller Motivation dabei.  
 
In diesem Jahr drehte sich alles um das Thema Magie: Hexen und Zauberer aus aller Welt 
waren beim „magischen Kongress“ im Festungsgraben zu Besuch und nahmen die Kinder 
mit in ihre Welt. Die Betreuer*innen schlüpften in fiktive Rollen und spielten tagtäglich eine 
Geschichte mit Höhen und Tiefen, was die Kinder zum Mitfiebern anregte. So konnten eige-
ne Zaubertricks erprobt, neue Zaubersprüche erdacht und viele fabelhafte Figuren kennen-
gelernt werden.  
 
Highlights für die Kinder waren die große Schaumparty auf dem Schulhof der Parkschule 
und die Abschlussveranstaltung im Festungsgraben, welche die Geschichte zu einem positi-
ven Ende brachte. Die große Abschlussfete war gespickt mit Musik, Tanz und einem lecke-
ren Buffet und wird allen Beteiligten noch lange in Erinnerung bleiben.   
 
Jugendaktiv 
Das zweiwöchige Sommerferienangebot für 24 Jugendliche im Alter von 11 bis 14 Jahren 
hat zum Ziel, die sportlichen Aktivitäten der Jugendlichen zu fördern und diesen die Angebo-
te der Rüsselsheimer Vereine erfahrbar zu machen. Die Teilnehmer*innen lernten jeden Tag 
aufs Neue eine andere Sportart kennen. Nicht nur die Vereinsaktivitäten, wie beispielsweise 
der Besuch bei dem Ruderclub Undine e.V oder des Judo Club Rüsselsheim – Abteilung 
Aikido betonten den sportlichen Aspekt des Ferienprogramms. Auch die Fortbewegung zu 
den einzelnen Vereinen wurde nachhaltig und mit reiner Muskelkraft via Fahrrad bewältigt. 
Im Rahmen dieses Angebotes konnten die Jugendlichen Neues erfahren, hatten Erfolgser-
lebnisse und wurden in ihren sozialen Kompetenzen gestärkt. Ein gemeinsames BBQ wurde 
am letzten Tag von den Jugendlichen selbst organisiert und durchgeführt. Den Abschluss 
des zweiwöchigen Ferienangebotes bildete eine gemeinsame Übernachtung. 
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2.3 Mädchenarbeit  
 
Filmprojekt Sozialisation: 
Im Januar 2017 fand in Kooperation mit der Werner-Heisenberg-Schule ein Filmprojekt zum 
Thema Sozialisation mit der Unterstützung einer Medienpädagogin statt. Im Rahmen ihrer 
Projektwoche haben 12 interessierte Schüler*innen an dem Vorhaben mitgewirkt, einen 
Film zu gestalten, der in zukünftigen pädagogischen Projekten mit einfachen Worten den 
Begriff „Sozialisation“ erklärt. Die Schüler*innen waren mit viel Motivation und Kreativität 
dabei. Das Ergebnis der fünf Tage wird seit März 2017 bei allen Projekten zum Thema Rol-
lenbilder in Form eines Films mit Erläuterung bzw. Definition von Sozialisation, sowie einem 
Stop Motion Film eingesetzt. Durch den Film fällt den Schüler*innen der Einstieg in das 
Thema leichter und Rollenbilder werden spielerisch hinterfragt. Die Projekttage gestalten 
sich durch die entstandenen Materialien bunter und lebendiger. 
 
 
Mädchenaktionstag  
Im Februar 2017 wurde erstmals der Mädchenaktionstag in Rüsselsheim am Main in der 
Großsporthalle durchgeführt. Rund 80 Mädchen ab 10 Jahren waren mit Interesse dabei,  
innerhalb von drei Stunden verschiedene Sportarten auszuprobieren. Die Veranstaltung 
wurde organisiert vom Mädchenarbeitskreis Rüsselsheim, hier arbeiten Wildwasser, Auszeit, 
pro familia, die Schulsozialarbeit, der Bund der Deutschen katholischen Jugend; Dekanat 
Rüsselsheim, die Evangelische Jugend; Dekanat Groß-Gerau, Rüsselsheim und die Jugend-
förderung der Stadt Rüsselsheim zusammen. Weitere Unterstützung für den Mädchenakti-
onstag erfolgte durch den Sportbund Rüsselsheim.  
 
Die Schülerinnen hatten die Auswahl zwischen einem breiten Spektrum an Angeboten, die 
zum Großteil von Rüsselsheimer Vereinen angeboten wurden: Parcour, Klettern, Fußball, 
Geräteturnen; Zumba; Judo, Rope Skipping und Selbstverteidigung. Die Veranstaltung er-
möglichte den Teilnehmerinnen Zugang zu Sportarten, die im Alltag der Jugendlichen weni-
ger präsent sind. Die Mädchen konnten darüber hinaus Kontakte zu den Trainer*innen der 
Sportvereine knüpfen.  
 
Die Resonanz auf das Angebot war so erfreulich, dass die Veranstaltung auch im Jahr 2018 
durchgeführt wird. 
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2.4 Jungenarbeit 
 
Action Days 
Das geschlechtsbewusste Ferienangebot für Jungen im Alter von 10 bis 14 Jahren fand die-
ses Jahr erstmalig ebenfalls in den Osterferien statt und ergänzte somit das Herbstferienan-
gebot. Gemeinsam mit den männlichen Pädagogen wurde ein Programm gestaltet, in dem 
sich die männlichen Jugendlichen neu ausleben und entdecken können. 
 
Dies beinhaltete unter anderem die Kletterwand der Rhein-Main Deponie in Flörsheim-
Wicker, dort wurden die Jugendlichen vor neue Herausforderungen gestellt wurden und hat-
ten diese gemeinsam zu meistern. Unter dem Motto „Gemeinsam sind wir stark“ ermöglich-
te den Jungen einen Erfahrungsraum, der sie befähigte ihre eigenen und die Grenzen ande-
rer wahrzunehmen und zu respektieren. Des Weiteren förderten ein partizipative, selbstor-
gansierte Programmpunkte (z.B. ein BBQ) die Selbstständigkeit und Selbstverantwortung 
der Jugendlichen. 
Ein substantieller Faktor bei der Jungenarbeit ist das Verstehen der Jungen, ihrer Lebens-
welt, ihrer Probleme und Potenziale. Die pädagogische Grundhaltung bei der geschlechter-
sensiblen Jugendarbeit setzt hier an und berücksichtigt ebenso den Einfluss der Gesell-
schaft auf Rollenbilder und Geschlechterverhältnisse.  
 
 
2.5 Partizipation 
 
Jugend im Rathaus 2017 
Das Projekt Jugend im Rathaus ermöglicht Rüsselsheimer Schulkassen ab der Jahrgangstu-
fe 7 einen Einblick in die Kommunalpolitik und die Arbeit der Stadtverwaltung. Die teilneh-
menden Klassen aus drei unterschiedlichen Schulen nutzten rege die Chance, sich vor Ort 
im Rathaus ein Bild von der Politik und Arbeit im Rathaus zu machen. Die Schüler*innen 
wurden von Bürgermeister Grieser begrüßt und durften in einer Fragerunde ihr Wissen auf 
den neusten Stand bringen. Im Anschluss an eine Führung durch das Rathaus und eine in-
teraktive Rallye, bei der die Schüler*innen mit Spaß und Interesse teilnahmen, folgte die 
Diskussionsrunde mit Stadtverordneten. Dabei hatten Jugendliche und anwesende Vertre-
ter*innen aus den Fraktionen die Gelegenheit, aktuelle Entwicklungen und Entscheidungen 
in der Stadt zu besprechen. Es boten sich so wechselseitige Einblicke in die Welt der Kom-
munalpolitik und in die der jungen Menschen. Auch in diesem Jahr wurden wieder viele 
Themen von den Jugendlichen angesprochen und hinterfragt, welche seitens der Verwaltung 
weitergegeben wurden. Oft genannte Themen und Anliegen der Jugendlichen waren die 
Sauberkeit in der Stadt, die Freizeitmöglichkeiten für Jugendliche wie die Neugestaltung des 
Schwimmbads und Sportplätze sowie die Situation in der Innenstadt. Besonders interessiert 
waren die Schüler*innen auch an den Themen aus ihrer Lebenswelt Schule: Sie hinterfrag-
ten die Renovierungsarbeiten, Ausstattung der Schulen und zur Diskussion stehende Ver-
änderungen in der Rüsselsheimer Schullandschaft. 
 
Jugendforum 2017 
Das Jugendforum fand am 02. November als Abschlussveranstaltung der diesjährigen Betei-
ligungsprojekte im Ratssaal des Rathauses statt. Eingeladen waren die teilnehmenden 
Klassen der Veranstaltungsreihe „Jugend im Rathaus“ sowie Initiativgruppen und Jugendli-
che aus den Rüsselsheimer Jugendtreffs. Einladungen wurden außerdem über die weiter-
führenden Schulen an alle Rüsselsheimer Jugendlichen verschickt. Auf Seiten der Erwach-
senen waren die Mitglieder des Magistrats, die Fraktionen der Stadtverordnetenversamm-
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lung sowie der Jugendhilfeausschuss eingeladen. Die Begrüßung erfolgt durch Bürgermeis-
ter Grieser, durch das Programm führte Moderatorin Bianca Walther.  
 
Die vorgetragenen Anregungen und Ideen waren sportlich geprägt. Eine Initiativgruppe um 
den Rüsselsheimer Streetballer Georgios Margaritis machte sich für die Renovierung des 
Streetballplatzes an der Max-Planck-Schule stark. Die Initiativgruppe der Skater um Benny 
Becker stellte das gelungene Projekt der Erweiterung der Skate-Anlage vor und setzte sich 
für Papierkörbe, Lichtanlage und weitere Sitzgelegenheiten ein. 
 
Das Jugendforum wurde auch genutzt, um Gestaltungsideen für einen Jugendtreff in der 
Innenstadt zu präsentieren und zur Diskussion zu stellen. Mit den beiden jungen Menschen, 
die den Anstoß gegeben haben für den Prozess der Bedarfsanalyse und Konzeptentwicklung 
für einen Jugendtreff in der Innenstadt wurde von der Jugendförderung eine Projektgruppe 
ins Leben gerufen. Die insgesamt sechs jungen Erwachsenen im Alter von 18 bis 25 Jahren 
haben ihre Bedarfe direkt in Umsetzungsideen dargestellt. Im Rahmen von drei Treffen im 
Zeitraum von September bis November wurden drei Varianten erarbeitet: Variante A be-
schreibt unter dem Titel „JUKU“ ein Jugend- und Kulturzentrum, Variante B ein Lern-Café 
und Variante C ein Jugendzentrum mit dem Arbeitstitel „JUZ“. Im Rahmen des Jugendforums 
wurden diese den anwesenden Vertreter*innen aus Politik und Verwaltung sowie Jugendli-
chen vorgestellt. Deren Kommentierungen und kritischen Anregungen wurden aufgenom-
men. 
 
U18 - Jugendwahl 
Im Vorfeld der Bundestagswahl 2017 fand auch in diesem Jahr die bundesweite U18-Wahl 
statt, an der sich Rüsselsheimer Jugendliche schon zum zweiten Mal beteiligten. Bei der 
U18-Wahl sind junge Menschen unter 18 Jahren aufgerufen, ihre Stimme für die Bundes-
tagswahl abzugeben. Ziel der Initiative ist es, junge Menschen dabei zu unterstützen, Politik 
und das demokratische System in Deutschland zu verstehen, Unterschiede in den Partei- 
und Wahlprogrammen zu erkennen, sich eine eigene Meinung zu bilden und eigene Interes-
sen erkennen und formulieren zu lernen.  Flankiert wurde die Wahl in Rüsselsheim neben 
der inhaltlichen Vorbereitung im Schulunterricht von mehreren Veranstaltungen. 
Zur Podiumsdiskussion am 13. September waren Wahlkreiskandidat*innen aus dem Wahl-
kreis Groß-Gerau eingeladen. Sie standen im vollbesetzten Ratssaal Schüler*innen aus 
sechs Rüsselsheimer Schulen Rede und Antwort. Zu den Themenkomplexen Bildung, gesell-
schaftliches Miteinander, Wirtschaft sowie Natur und Umwelt wurden die Kandidat*innen 
von „Abgeordneten“ der Schulklassen ausgiebig befragt. Wer es noch genauer wissen woll-
te, konnte sich im Anschluss in der Lobby in persönlichen Gesprächen informieren.  
Insgesamt 335 Jugendliche nahmen am 15. September in den Wahllokalen im Freizeithaus 
Dicker Busch und in der Rotunde des Rathauses an der Abstimmung zur U18-Wahl teil. Da-
bei lernten die zukünftigen Wähler*innen das Procedere einer demokratischen Wahl ken-
nen und konnten ihre Stimmen abgeben, die in das bundesdeutsche Ergebnis der U18-Wahl 
einflossen. Am selben Abend wurde während der Wahlparty im Freizeithaus Dicker Busch 
das Rüsselsheimer Endergebnis verkündet. Neben etwa 100 Jugendlichen wurde dieses 
auch von Vertreter*innen der Jugendorganisationen der Parteien aus dem Kreis Groß-Gerau 
mit Spannung erwartet. 
Die positiven Rückmeldungen und das rege Interesse an der U18-Wahl zeigen neben vielen 
anderen Projekten, dass die Rüsselsheimer Jugendlichen alles andere als politikverdrossen 
und als Jungwähler*innen ernst zu nehmen und zu berücksichtigen sind.  
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2.6 Sozialraumorientierte Jugendarbeit 
 
Kindertreff 
Im April 2017 feierte das Team des Freizeithauses Dicker Busch gemeinsam mit mehr als 
50 Kindern die Wiedereröffnung des Kinderbereichs. Aufgeregt angekommen bewunderten 
die Kinder die Räumlichkeiten und griffen zu den Bastel-, Bau- und Spielmaterialien. Zum 
Highlight der Eröffnung versammelten sich alle um einen Zauberkünstler, der mit seinen 
altersgerechten Künsten die Anwesenden begeisterte und die Eröffnung des Kindertreffs 
bereicherte. 
 
Die neu gestalteten Räumlichkeiten des offenen Kindertreffs befinden sich im Oberge-
schoss des Freizeithauses. Eine bunte Programmpalette erwartet die Kinder im Alter von 6 
bis 10 Jahren zweimal die Woche am Nachmittag. Die Räume bieten Möglichkeiten für krea-
tive Angebote ebenso wie für das körperliche Austoben. Die pädagogischen Angebote rei-
chen von beispielsweise „Bewusster Umgang mit Lebensmitteln“ bis hin zu „Lebensraumer-
kundung außerhalb des Freizeithauses“. 
 
Die Kinder erfahren den offenen Kinderbereich als Treffpunkt mit Gleichaltrigen, lernen die 
pädagogischen Fachkräfte als Ansprechpartner für vielfältige Anliegen kennen und werden 
frühzeitig an die Einrichtung im Stadtteil gebunden. Der offene Kindertreff hat sich als gut 
besuchtes Angebot für Kinder im Grundschulalter etabliert. Er bietet ihnen mit seinen viel-
fältigen Angeboten einen Raum zur Freizeitgestaltung und zur Persönlichkeitsentwicklung. 
 
Offener Hip Hop Treff im Freizeithaus Dicker Busch 
Nachdem sich Jugendliche im Stadtteil Dicken Busch in diversen Schulprojekten zum The-
ma Rap-Musik ausprobieren durften, war es das  Anliegen von einigen Jungs einen Ort im 
Freizeithaus Dicker Busch zu schaffen, in dem sie sich mit Rap-Musik intensiver beschäfti-
gen konnten. Das Projekt richtete sich an Jugendliche ab 12 Jahren und sollte den Teilneh-
mern die Möglichkeit bieten, in der Auseinandersetzung mit Rap-Musik und der HipHop-
Kultur sich intensiver mit ihrer Jugendkultur, ihrer Lebenswelt und der eigenen Persönlich-
keit auseinanderzusetzen. Hierbei konnten die individuellen Kompetenzen der Teilnehmer 
aufgebaut und weiter entwickelt werden. Außerdem wurde ein Raum geschaffen, in dem sie 
ihr Interesse an Rap Musik entfalten konnten. Das Angebot fand einmal die Woche statt und 
wurde von fachkundigem Personal betreut. Die hierfür benötigte Technik und Ausstattung 
wurde  bereitgestellt. Es wurden Texte geschrieben, Rhythmusgefühl geübt, Texte einander 
vorgestellt und Inhalte diskutiert. Die Jugendlichen konnten im Rahmen der Veranstaltung 
„Open Stage“ erste Auftrittserfahrungen sammeln.  
 
MySelfie Studio  
Mit dem Projekt „MySelfie Studio“ wurden die Interessen der Mädchen aus dem Mädchen-
treff im Freizeithaus Dicken Busch aufgegriffen. Es fand einmal die Woche statt und wurde 
von zwei Fachkräften betreut.  
 
Das Phänomen „Selfies“ sowie die fotografische Selbstinszenierung von Jugendlichen in 
sozialen Netzwerken stellt Eltern, Jugendliche und die Öffentlichkeit vor Herausforderungen. 
Gepostet und reproduziert wird das, was am meisten Aufmerksamkeit und die meisten posi-
tiven „Likes“, also die meiste positive Rückmeldung, erhält. Innerhalb des Projektes hatten 
Mädchen zwischen 10 und 16 Jahren die Möglichkeit, ihre eigenen Bedürfnisse sowie die 
Einflüsse von Medien an ihrer Vorstellungskraft und Identitätsentwicklung kritisch zu hinter-
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fragen. Außerdem wurden sie für den Einfluss der Medien auf die Meinungsbildung sensibi-
lisiert. Anhand von Schmink-Videos von beliebten Bloggerinnen auf YouTube und Instagram 
wurde das Thema Schönheitsideale und ihre Inszenierung reflektiert. Die Auseinanderset-
zung mit Selbstbild und Fremdbild sowie Selbstdarstellung wurde im Rahmen von Reflexi-
onsgesprächen, Interviews, Videos und im kreativen Gestalten geführt. Im Offenen Medien-
angebot stehen den Mädchen unterschiedliche Medien (Tablets, Smartphone, Mobile Rech-
ner, Digicam, Fotobearbeitung APPS etc.) zur Verfügung. Sie erfahren, wie diese funktionie-
ren und bekommen einen Überblick der Einsatzmöglichkeiten. Aufgrund des großen Interes-
ses wird das Projekt 2018 weitergeführt.  
 
 
2.7 Streetwork/ Mobile Jugendarbeit 
 
Dirt-Jam Veranstaltung 2017  
Der Stadtwerke - Dirt Park entstand  im Jahr 2013 und wurde im Sommer 2015 erweitert. 
Die Initiativgruppe „We want dirt“ ist eine offene Gemeinschaft von jungen Sportlern, die 
das gemeinsame Hobby und die Gestaltung des Parks einen. Diese Jugendlichen haben sich 
bei der Entstehung und Erweiterung der Anlage maßgeblich beteiligt. Die Pflege des gesam-
ten Areals und das Anlegen der Strecken und einzelnen Sprünge liegen in der Verantwor-
tung der Jugendlichen. Die Initiativgruppe wird dabei von den pädagogischen Fachkräften 
der Jugendförderung begleitet. Außerdem wird sie von der Grünplanung, dem Sportamt der 
Stadt Rüsselsheim am Main unterstützt und von den Stadtwerken gesponsert. So gab es in 
diesem Jahr  einen neuen Wassertank sowie drei neue Sitzbänke, die das Areal attraktiver 
gemacht haben. 
 
Zum Ende der Saison fand im September 2017 eine Dirt-Jam Veranstaltung statt. Bei den 
Wettbewerben in unterschiedlichen Disziplinen und Altersgruppen hatten  die Dirt- und BMX-
Fahrer viel Gelegenheit, ihr Können unter Beweis zu stellen. Die besten Fahrer des Contests 
wurden bei der anschließenden Preisverleihung gekürt. Insgesamt war es eine sehr gelun-
gene Veranstaltung mit großem Zuschauerzuspruch und einigen neuen Fahrern. 
Die Initiativgruppe ist im Jahr 2017 noch einmal gewachsen und hat die Veranstaltung fe-
derführend geplant und durchgeführt. Aus dieser Gruppe heraus ist auch die Idee entstan-
den, Trainingszeiten für interessierte Nachwuchs-Fahrer*innen anzubieten. Diese haben 
bereits einige Male stattgefunden und sollen auch im Jahr 2018 weitergeführt werden.  
 
Initiativgruppe Streetball 
Die Streetworker der Stadt Rüsselsheim am Main veranstalten im Rahmen der aufsuchen-
den und mobilen Arbeit über das Jahr verteilt mehrere mobile Aktionen, sind ständig auf den 
Plätzen präsent und mit den Jugendlichen vor Ort in Kontakt. Unter den mobilen Veranstal-
tungen erfahren die Basketballturniere eine große Beliebtheit, worauf die Anzahl der Street-
ballturniere im Jahr 2017 erhöht wurde. In diesem Zusammenhang wird der Zustand der 
Basketballplätze häufig von Jugendlichen bemängelt. Eine Gruppe von Basketballern ist an 
die Jugendförderung heran getreten mit dem Wunsch nach Realisierung einer geeigneten 
Streetballanlage in Rüsselsheim. Die Basketballanlage an der Max-Planck-Schule wird Auf-
grund ihrer zentralen Lage von Jugendlichen für dieses Vorhaben favorisiert.   
 
Die pädagogischen Fachkräfte unterstützen die Initiativgruppe seitdem bei der Verfolgung 
ihrer Idee und stehen der Gruppe beratend zur Seite. Die Jugendlichen wurden zu verschie-
denen Sitzungen der politischen Gremien begleitet, wo sie ihre Ideen vorstellen konnten. 
Zuletzt wurde das Anliegen mit Unterstützung einer großen Gruppe Streetballer im jährlich 
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stattfindenden Jugendforum  der Öffentlichkeit und den Politikern vorgetragen (siehe Seite 
11). Das Engagement der Jugendgruppe wurde in allen Gremien positiv wahrgenommen. 
Die Begleitung und Unterstützung von Initiativgruppen ist ein wichtiger Bestandteil bei der 
Arbeit mit Jugendlichen und Jugendgruppen. Die Jugendförderung verfolgt dabei die Ziele, 
Jugendliche in ihren verschiedensten Belangen zu unterstützen und ihnen Partizipations-
möglichkeiten zu eröffnen, um so ihr Demokratieverständnis zu stärken. Bei der Verwirkli-
chung ihrer Interessen lernen Kinder und Jugendliche sich politisch zu engagieren, sich aktiv 
für ihre Anliegen einzusetzen und machen durch die Realisierung wichtige Erfahrungen der 
Selbstwirksamkeit. 
 
Jump & Run 
In der Sporthalle der Albrecht-Dürer-Schule fanden im Berichtsjahr regelmäßig offene Sport- 
und Bewegungsangebote wie Basketball oder Jump & Run statt. Diese Angebote wurden 
den Bedürfnissen und Interessen der Kinder und Jugendlichen angepasst und erfuhren wie 
auch im Jahr zuvor eine hohe Resonanz. 
 
Das Angebot namens Jump & Run, welches seit März 2017 existiert, richtet sich an  Kinder 
und Jugendliche ab 10 Jahren. Hier werden den Jugendlichen einmal die Woche im Rahmen 
von zwei Stunden die Grundlagen der Trendsportart Parcours und Freerunning näher ge-
bracht. Im Schnitt wurde das Angebot von ca. 25 Teilnehmer*innen wahrgenommen.  
Die Jugendlichen konnten ihre eigenen Ideen einbringen, wodurch bei jedem Treffen ein 
neuer Parcours mit den unterschiedlichsten Schwerpunkten aufgebaut wurde. So konnten 
sich die Teilnehmer*innen bei „Jump & Run“ auspowern, Neues erleben und ihre Fähigkei-
ten stärken. Neben dem Parcoursport gibt es auch immer die Möglichkeit, andere Bewe-
gungsangebote wie z.B. Trampolin, Slackline ober Balancebikes auszuprobieren.  
 
Mit den Teilnehmer*innen wurde ein Ausflug in die Trampolinhalle nach Wiesbaden unter-
nommen, bei dem die  Jugendlichen ihre Fähigkeiten in einer neuen Umgebung ausprobie-
ren konnten. Auf Grund der großen Nachfrage wird das Angebot in 2018 fortgeführt. 
 
 
2.8 Vielfaltsbewusstsein fördern 
 
„Offen und bunt“ 
Das Projekt „Offen und bunt - Jugendarbeit macht Vielfalt sichtbar“ hat die Förderung der 
Akzeptanz von Menschen mit unterschiedlichen geschlechtlichen und sexuellen Identitäten 
zum Ziel. Im Oktober 2017 fand eine Projektwoche mit 22 Schüler*innen der Fachschule 
für Sozialwesen mit dem Schwerpunkt Sozialpädagogik der Werner-Heisenberg-Schule statt. 
In dieser Projektwoche wurden nach dem „Peer to Peer“- Ansatz neue, inhaltlich aktuelle 
und jugendgerechte Materialien und Produkte für die pädagogische Arbeit in Schulen, Ju-
gendarbeit, Vereinen und Verbänden entwickelt, die zur Aufklärung und Information zum 
Thema „Vielfalt der Geschlechter und sexuellen Orientierungen“ eingesetzt werden können.  
 
Bei der Entwicklung der Materialien wurden die jungen Erwachsenen von professionellen 
Fachleuten (Mediengestalter*innen, Grafiker*innen) unterstützt. Eine der Gruppen erarbei-
tete einen "Stop motion Film", für den etwa 1000 einzelne Bilder gezeichnet, gelegt und zu 
einem Erklär-Video zusammengefügt wurden. „PaulA“, ein Kurzfilm über Transsexualität, 
wurde von einer zweiten Gruppe erstellt. Eine weitere Gruppe produzierte zunächst Drucke 
mit Bildern und Sprüchen zum Projektthema, um im Anschluss daran Plakate und ein Me-
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mory zu gestalten. Die vierte Gruppe entwickelte das Brettspiel „Heartway“ sowie ein Online-
Quiz.  
Die ansprechenden Produkte eröffnen viele Möglichkeiten, das Thema „Vielfalt der Ge-
schlechter und sexuellen Orientierungen“ in der Öffentlichkeit, in Schulen und in der Ju-
gendarbeit präsent zu machen, Rollenklischees zu hinterfragen, sich mit Diskriminierungser-
fahrungen auseinanderzusetzen und für Akzeptanz und Vielfalt zu werben.  
 
„Offen und bunt“ wurde in Kooperation mit dem Jugendbildungswerk Groß-Gerau entwickelt 
und durchgeführt und mit Landesmitteln aus dem Hessischen Aktionsplan für Akzeptanz 
und Vielfalt gefördert. 2018 beginnt die Erprobungsphase mit Pilotprojekttagen an Rüssels-
heimer Schulen und in Jugendhäusern.  

 
Theaterstück Homologie 
Der Theaterpädagoge Timo Becker hat im November 2017 im Freizeithaus Dicker Busch an 
drei Tagen sein Programm „Homologie – Ein kabarettistisches Schulprogramm über Homo-
sexualität, Ausgrenzung und das Anders-Sein“ für über 220 Schüler*innen der Jahrgangs-
stufe 8 von vier Rüsselsheimer Schulen gezeigt.  
 
Im Schulfach „Homologie“ spricht Timo Becker in seiner Rolle als Malte Anders eine Stunde 
lang über Schwul- und Lesbisch-Sein. Am Ende der Schulstunde können die Schüler*innen 
ihre Fragen auf Zetteln notieren. Der Schauspieler verlässt anschließend seine Lehrer-Rolle 
und liest die Fragen vor. Dabei antwortet er auf alles, was die Jugendlichen wissen wollen. 
Meist wird zuerst die Frage gestellt: „Bist du wirklich schwul?“  
 
Timo Becker geht respektvoll mit den Jugendlichen um und er verschafft sich den Respekt 
der Jugendlichen, indem er auch unbequemen Fragen nicht aus dem Weg geht. Er ist sehr 
authentisch, indem er sich außerhalb seiner Lehrer-Rolle des Malte Anders als homosexuel-
ler Mann den Fragen der Jugendlichen stellt und damit zeigt, wie man damit umgehen kann, 
schwul oder lesbisch zu sein: Normal! 
 
Nach den Vorstellungen nutzten einige Jugendliche die Möglichkeit zum Austausch mit Mal-
te Anders in den sozialen Netzwerken Facebook und Instagram.  
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4. Förderung der Jugendarbeit in Vereinen, Kirchengemeinden  
und freien Trägern  

 
Im Jahr 2017 wurden 17 Maßnahmen der überfachlichen Kinder- und Jugendarbeit der 
Vereine, Kirchengemeinden und freien Träger gemäß den Richtlinien aus städtischen Mit-
teln gefördert und bezuschusst (2016: 26). An den Aktivitäten haben insgesamt 602 Kinder, 
Teenies und Jugendliche teilgenommen (2016: 647). 
 
Ein Träger erhielt Materialzuschüsse sowie Zuwendungen für Ausstattungsgegenstände für 
die Kinder- und Jugendarbeit (2016: 0). Den jährlichen Pauschalzuschuss zur Unterstützung 
ihrer Jugendarbeit erhielten 9 Träger (2016: 9). 
 
Die Jugendförderung berät Jugendgruppenleiter*innen in Fragen der überfachlichen Ju-
gendarbeit und gewährt Zuschüsse für die Teilnahme an Lehrgängen für Jugendgruppenlei-
ter*innen, Schulungen, Fort- und Weiterbildung sowie Beratung bei der Antragstellung und 
organisatorischen Abwicklung der Ausstellung einer Jugendleiter*innencard (Juleica). Im 
Jahr 2017 wurden 11 Jugendleiter*innencards ausgegeben bzw. verlängert (2016: 16). 
 
Im Rahmen des Gesetzes zur Stärkung des Ehrenamtes in der Jugendarbeit, wonach ehren-
amtlich Tätigen für die pädagogische Mitarbeit zur Durchführung von Zeltlagern, Freizeiten, 
Seminaren etc. Sonderurlaub unter Fortzahlung der Bezüge für maximal 12 Tage im Jahr zu 
gewähren ist, stellt die Jugendförderung die entsprechenden Anträge bei den Arbeitgebern 
und interveniert, falls nötig, wenn es zu Konflikten mit dem Arbeitgeber kommt. Im Jahr 
2017 wurden 3 Anträge auf Sonderurlaub gestellt (2016: 1). 
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4. Ausblick auf 2018  
 
Das Thema Kinderrechte wird in vielfältigen Aktionen der Jugendförderung eine wesentliche 
Rolle spielen. Anlass in 2018 Öffentlichkeit für das Thema herzustellen, ist die möglicher-
weise anstehende Aufnahme der Kinderrechte in die hessische Verfassung und die von ei-
nigen Organisationen und Parteien angestrebte  Verankerung im Grundgesetz. 
 
Der Fachtag im März zum 15. Kinder- und Jugendbericht ist organisiert als Kooperations-
veranstaltung der Jugendförderungen der Region Starkenburg für Fachkräfte der kommuna-
len Kinder- und Jugendarbeit und Jugendbildungsarbeit. Rund 100 Teilnehmende haben 
den Fachtag mit dem Titel „Jugend im Fokus – die Bedeutung des 15. Jugendberichtes für 
die kommunale Jugendarbeit“ an der Evangelischen Hochschule in Darmstadt besucht. Re-
ferent war Prof. Ivo Züchner von der Universität Marburg, Mitglied der Sachverständigen-
kommission der Bundesregierung zum 15. Kinder- und Jugendbericht. 
 
Die Umsetzung des Konzeptes zum Arbeitsschwerpunkt „Vielfaltsbewusstsein fördern“ wird 
weiter vorangetrieben. So werden die im Rahmen des Projektes „offen und bunt – Jugend-
arbeit macht Vielfalt sichtbar“ erstellten Materialien und Produkte in 2018 in der Praxis er-
probt. Ziel ist es, Jugendliche für einen respektvollen Umgang mit dem Thema sexuelle Ori-
entierung und geschlechtliche Vielfalt zu sensibilisieren. Fachkräfte der Rüsselsheimer Ju-
gendarbeit werden im Rahmen eines Fachtags im Mai dazu geschult. 
 
Einer der beiden Container, die  auf dem Gelände der Albrecht-Dürer-Schule als Jugendtreff 
genutzt werden, ist marode. In den Sommerferien 2018 soll ein Ersatzcontainer errichtet 
werden. Dies wird für die Anlaufstelle in Haßloch-Nord eine Verbesserung mit sich bringen, 
da die Planungen eine verbesserte Infrastruktur vorsehen wie fließendes Wasser, was die 
Installation einer kleinen Küchenzeile ermöglicht. Auf diese Weise kann das pädagogische 
Angebot erweitert werden und die pädagogischen Fachkräfte sind nicht mehr gezwungen, 
das Wasser aus den Schultoiletten zu holen. Darüber hinaus können mit der Ersatzbeschaf-
fung wieder zwei Gruppenräume entstehen, in denen während der Öffnungszeiten auch un-
terschiedliche Angebote stattfinden können. 
 
Für junge Erwachsene im Alter von 18 bis 26 Jahren bietet das Jugendbildungswerk in 2018 
seit einigen Jahren erstmals wieder einen Bildungsurlaub an. Die Kooperationsveranstal-
tung mit den Jugendbildungswerken der Kreise Groß-Gerau und Odenwald wird unter dem 
Titel  „Hamburg – Diver_City“ in den Herbstferien stattfinden. Die Teilnehmenden werden 
sich im Rahmen des fünftägigen Bildungsprogramms mit folgenden Themen befassen: Ge-
schlechterrollen, Stereotype und Vorurteile, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt, Migration, 
Flucht und Asyl.  
 
Im November wird es anlässlich des Jubiläums 100 Jahre- Frauenwahlrecht einen dreitägi-
gen Poetry-Slam-Workshop geben, der mit einem Auftritt auf der Studiobühne im Rüssels-
heimer Theater abschließt. Unter dem Titel „ Your rights – your choice!“ werden sich Schü-
ler*innen verschiedener Rüsselsheimer Schulen mit ihren eigenen Lebenswelten in Bezug 
auf gesellschaftliche Rahmenbedingungen und deren Entstehungsgeschichte am Beispiel 
des 100 jährigen Wahlrechts der Frau in Deutschland auseinandersetzen.  
 
 
 
  



  

  
 

 

FB Jugend und Senioren 
Bereich Jugendförderung – F7.1 

18 

  

5. Anhang  
 
5.1 Gesetzliche Grundlagen der Kinder- und Jugendarbeit 
 
Der Auftrag für Angebote der Kinder- und Jugendarbeit, der Jugendsozialarbeit und des er-
zieherischen Jugendschutzes leitet sich aus dem SGB VIII (Kinder- und Jugendhilfe) ab. 
 
Der grundsätzliche Erziehungsauftrag wird in SGB VIII, §1 (Abs. 3 Nr. 1, 3, 4) beschrieben: 
 
§1 Recht auf Erziehung, Elternverantwortung, Jugendhilfe 
(3) Jugendhilfe soll zur Verwirklichung des Rechts (auf Förderung der Entwicklung und 

auf Erziehung zu einer eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persön-
lichkeit) insbesondere 
1. junge Menschen in ihrer individuellen und sozialen Entwicklung fördern und dazu 
beitragen, Benachteiligungen zu vermeiden oder abzubauen 
2. (…) 
3. Kinder und Jugendliche vor Gefahren für ihr Wohl schützen 
4. dazu beitragen, positive Lebensbedingungen für junge Menschen und ihre Fami-
lien sowie eine kinder- und familienfreundliche Umwelt zu erhalten oder zu schaf-
fen. 

 
Die Jugendarbeit wird an erster Stelle, vor anderen Leistungen der Jugendhilfe, genannt: (§2 
Abs. 2 Nr. 1): 
 
§2 Aufgaben der Jugendhilfe 
(1) die Jugendhilfe umfasst Leistungen und Aufgaben zugunsten junger Menschen und 

Familien. 
(2) Leistungen der Jugendhilfe sind 

1. Angebote der Jugendarbeit, der Jugendsozialarbeit und des erzieherischen Kin-
der- und Jugendschutzes 
2. Angebote der Förderung der Erziehung in der Familie (…) 

 
Jugendarbeit ist hierbei eine „infrastrukturelle“ Pflichtaufgabe und ein Förderangebot, das 
sich an alle jungen Menschen richtet (§11 Abs. 1, 3) 
 
§11 Jugendarbeit 
(1) Jungen Menschen sind die zur Förderung ihrer Entwicklung erforderlichen Angebote 

der Jugendarbeit zur Verfügung zu stellen. Sie sollen an den Interessen junger Men-
schen anknüpfen und von ihnen mitbestimmt und mitgestaltet werden, sie zur 
Selbstbestimmung befähigen und zu gesellschaftlicher Mitverantwortung und zu 
sozialem Engagement anregen und hinführen. 

(3) Zu den Schwerpunkten der Jugendarbeit gehören: 
1. außerschulische Jugendbildung mit allgemeiner, politischer, sozialer, gesundheit-
licher, kultureller, naturkundlicher und technischer Bildung 
2. Jugendarbeit in Sport, Spiel und Geselligkeit 
3. arbeitswelt-, schul- und familienbezogene Jugendarbeit 
4. internationale Jugendarbeit 
5. Kinder- und Jugenderholung 
6. Jugendberatung 
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5.2 Jugendförderung in Zahlen  
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Hessentag 
 

 

 

* Bei diesen Daten handelt es sich um Schätzungen der Besucher*innen pro Tag im Kinderland. 

Genaue Zahlen konnten nicht ermittelt werden, da bei dieser Veranstaltung keine Anmeldungen 

oder namentliche Erfassungen stattfanden. 

** Das Videoteam hatte eine Vorbereitungstag, deswegen 11 Tage 
 
# Bei diesen Daten handelt es sich um Schätzungen der Besucher*innen. Genaue Zahlen konnten 
nicht ermittelt werden, da bei dieser Veranstaltung keine Anmeldungen oder namentliche Erfassun-
gen stattfanden. 

  

Veranstaltungen 
 

Zahl der  
Veranstaltungen 

Teilnehmende Veranstaltungs- 
Tage weiblich männlich gesamt 

 
Kinderland 
 

 
1 

 
*1.000 

 
*1.000 

 
*2.000 

 
10 

 
Videoteam Hessentag 
  

 
1 

 
5 

 
10 

 
15 

 
**11 

 
Rollrausch 
  

 
2 

 
50 

 
130 

 
180 

 
3 

 
HipHop Bühne 
 

 
1 

 
35 

 
45 

 
80 

 
1 

 
fem@poetryslam 
 

 
1 

 
#40 

 
#20 

 
#60 

 
1 

Gesamt: 6 1.130 1205 2.335 26 
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Fachteam Ferienangebote 
 

Veranstaltungen 
Zahl der Veranstal-

tungen 
Teilnehmende Veranstal-

tungstage 

 2016 2017 
weiblich männlich Gesamt 

2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017 

Ferienspiele 1 1 85 72 100 100 185 172 10 10 

Ferienspaß im Ju-
gend Container Haß-

loch-Nord 
- 1 - 5* - 35* - 40* - 5 

Action Days 1 2 - - 16 32 16 32 3 6 

Abenteuerzeit für 
Kinder  

- 2 - 12 - 16 - 28 - 6 

Jugendaktiv 1 1 8 9 17 15 25 24 10 10 

Werkstattangebote 2 3 9 12 5 8 14 20 6 9 

Winterausflüge - 1 - 6 - 10 - 16 - 3 

Sommerferien für 
Kinder  

- 1 - 7 - 2 - 9 - 3 

Rap Workshop - 1 - - - 7 - 7 - 3 

Action und Relax 1 - 20 - - - 20 - 4 - 

Jugendmobil 1 - 40* - 50* - 90* - 5 - 

Gesamt: 7 13 162 123 188 225 350 348 38 55 

 
 
Hinweis: 
* Bei diesen Daten handelt es sich um Schätzungen. Genaue Zahlen konnten nicht ermittelt werden, 
da bei der Veranstaltung keine Anmeldung oder namentliche Erfassung stattfand. 
Die Kinder- und Jugendfußballturniere in den Oster- und Herbstferien sind hier nicht vermerkt, da sie 
beim Fachteam Mobile Jugendarbeit gezählt wurden.  
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Fachteam Mobile Jugendarbeit 

 
 
Hinweis: 

Bei diesen Daten handelt es sich um Schätzungen. Genaue Zahlen konnten nicht 

ermittelt werden, da bei den Veranstaltungen keine namentlichen Erfassungen stattfanden. 

 

*der diesjährige Skate - & BMX - Jam wurde im Rahmen des Hessentags veranstaltet. (siehe Über-

sicht Seite 20).  

 
 

Fachteam Partizipation 
 

Veranstaltungen 
Zahl der Veran-

staltungen 
Teilnehmende Veranstal-

tungstage 

 2016 2017 
weiblich männlich Gesamt 

2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017 

Jugendforum 1 1 9 20 11 25 20 45 1 1 

U18 Wahlen - 3 - 310* - 335* - 645* - 2 

Gesamt: 1 4 9 330 11 360 20 690 1 3 

 
 
Hinweis: 
* Bei diesen Daten handelt es sich um Schätzungen. Genaue Zahlen konnten nicht  ermittelt wer-
den, da bei dieser Veranstaltung keine Anmeldungen oder namentliche  Erfassungen stattfanden. 

 

Veranstaltungen 
Zahl der Veran-

staltungen 
Teilnehmende Veranstal-

tungstage 

 2016 2017 
weiblich männlich Gesamt 

2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017 

Kinder- und Jugend-
turnier/Fußball 

5 4 20 20 250 200 270 220 5 4 

Streetballturnier 2 3 15 20 75 100 90 120 2 3 

Fußballnachtturnier 1 2 0 0 50 80 50 80 1 2 

Skate - & BMX - Jam* 1 - 30 - 80 - 110 - 1 - 

Soccer Fun & More - 1 - 80 - 160 - 240 - 1 

Sportsfun 1 2 40 100 40 120 80 220 1 2 

Gesamt 10 12 105 220 495 660 600 880 10 12 
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Jugendtreff Königstädten 
 

Veranstal-
tungen 

Zahl der Veranstaltun-
gen 

Teilnehmende 
Veranstaltungs- 

tage 

 2016 2017 
weiblich männlich Gesamt 

2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017 

Offener Treff für 
Jugendliche 

2x pro 
Woche 

2x pro 
Woche 

*35 *30 *35 *30 *70 60 ca. 80 ca.70 

Ausflüge 2 2 20 12 20 10 40 22 2 2 

Graffiti Work-
shop 

1 - 4  4  8  8  

Fußballturnier 1 - 0  20  20  1  

After School 
Disco 2017/ 

JuBi-Party 2018 
1 1 *12 *20 *18 *25 *30 *45 1 1 

Sportsfun an der 
GHS Königstäd-

ten 
1 1 *60 *40 *60 *40 *120 *80 1 1 

Sommerfest EKZ 1 - 10  10  20  1  

Flohmarkt - 1  *9  *7  *16  1 

Netzwerktreffen 1 2 #6 #7 #2 #2 #8 #9 1 2 

Fremdnutzung  
(Fachstelle Mäd-

chenarbeit) 
- 1 

- 
 

13 
- 
 

2 
- 
 

15  5 

Catering Jugend-
forum 

- 1 - 5 -   5  1 

 
 
Hinweis: 
Die Anzahl der regelmäßigen wöchentlichen Angebote fällt im Berichtszeitraum a.G. der Schließung 
der Einrichtung rund um den Hessentag geringer aus. 
 
* Bei diesen Daten handelt es sich um Schätzungen. Genaue Zahlen konnten nicht ermittelt werden, 

da bei dieser Veranstaltung keine Anmeldungen oder namentliche  Erfassungen stattfanden. 

# Bei diesen Daten wurden aufgrund der flexiblen Gruppenstruktur die Teilnehmenden der einzelnen 

Treffen summiert.  
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Freizeithaus Dicker Busch 
 

Veranstal-
tungen 

Zahl der Veranstaltun-
gen 

Teilnehmende 
Veranstaltungs- 

tage 

 2016 2017 
weiblich männlich Gesamt 

2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017 

Offener Treff für 
Jugendliche 

2x pro 
Woche 

1x pro  
Woche 

*12 *15 *50 *35 *62 *50 
ca. 
80 

ca.60 

Teeny Treff 
2x pro 
Woche 

2x pro 
Woche 

*14 *15 *70 *61 *84 *76 
ca. 
80 

ca. 70 

Mädchenclub 
1x pro 
Woche 

1x pro 
 Woche 

# 100 #80 0 0 
# 

100 
#80 

ca. 
40 

ca. 32 

Mädchenclub 
Ausflüge 

4 3 25 #43 0 0 25 #43 4 3 

Abendcafé 
1x pro 
Woche 

1x pro 
Woche 

7 10 38 25 45 35 
ca. 
40 

ca. 35 

Kindertreff 
 

- 
2x pro  
Woche 

ab Ende April 
- *7 - *8 - *15  42 

Übernach-
tungen im Ju-

gendhaus 
1 1 15 9 0  15 9 1 1 

Eltern+Kind, 
Smartphone 

Infoveranstal-
tung 

1 - *10 - *6 - *16 - 1 - 

Medien AG 
1x pro 
Woche 

1x pro  
Woche 

0 0 #10 #8 #10 #12 
ca. 
40 

ca.30 

HipHop-Treff - 

1x pro  
Woche 

(März - No-
vember) 

- 0 - 15 - 15 - ca.30 

Open Stage 3 5 
 *10 
 

*20 
*15-
20 

 

*25-
30 

 Je-
weils 

*25 -
30 
 

*45-
50 

3 5 

Musikveranstal-
tungen Rockfes-
tivals mit 3 bzw. 

4 Bands 

2 1 25 35 35 35 
Jeweils 

*60 70 2 1 

Bandcontest im 
Rind 

- 1 - ca. 50 - ca. 50  100  1 

U-18 Wahlparty  1  ca. 50  ca. 50  100  1 

Rap-Workshops - 3 - ca. 30  ca. 30  
ca. 
60 

 9 

Holzwerkstatt 
AG 

26 28 6x3 24  6x3 19 36 43 26 28 
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Fitness AG 12 15 6 6 8 8 14 14 12 15 

Schul-AG Flücht-
linge 

3 - *15 - *15 - *30 - 3 - 

Spielplatzbe-
treuungs-
aktionen (Spiel-
platzpaten) ohne 
Mitarbeit vor Ort 
von FZH, jedoch 
Pla-
nung/Zuständigkei
t/ 
Spielmaterial zur 
Verfügung gestellt 

 

20 20 *15 *15 *35 *35 *50 *50 20 20 

Sporthallen-
veranstaltungen 
Spielplatzpaten 

2 2 Je *80 Je *80 
Je 

*80 
Je *80 160 160 2 2 

Überlassungen 
Bandproberaum 

6 Tage/ 
Woche 

6 Tage/ 
Woche 

0 0 0 13 12 13 300 300 

JBW-Projekte, 
Mediazone, PIT, 
Campus,  

19 26 
je *25-

30 
 

je *25-
30 

 

je 
*25-
30 

 

je *25-
30 

 

*ca 
430 

ca. 
1000 

41 44 

Friedenshaus 
Immer 

sonntags 
Immer 

sonntags 

je *15-
25 

 

je *15-
25 

je 
*15-
25 

 

je *15-
25 

je 
*30-
50 

 

je 
*15-
25 

Je bis 
zu 50 

Je bis 
zu 50 

Überlassung 
Caritas Krab-

belgruppe 

1x pro 
Woche 

1x pro 
Woche 

je *10 je *10 
je 

*10 
je *10 

je 
*10 

je 10 30 30 

Infoveranstal- 
tung für Flücht-

linge 
2 - 35 - 35 - 70 - 2 - 

Spielefest DiBU  1 1 Je *35 Je *35 
Je 

*35 
Je *35 *70 70 1 1 

Stadtteilarbeit 
(Konferenzen, 

Austausch) 
8x jhrl. 6x jhrl.         

aufsuchende 
Arbeit 

unregelmäßig 
ca 20x ca 20x 4 6 15 15 19 21 

ca. 
20 

ca. 20 

 
 
Hinweis: 
Die Anzahl der regelmäßigen wöchentlichen Angebote fällt im Berichtszeitraum a.G. der Schließung 
der Einrichtung rund um den Hessentag geringer aus. 
 
* Bei diesen Daten handelt es sich um Schätzungen. Genaue Zahlen konnten nicht ermittelt werden, 

da bei dieser Veranstaltung keine Anmeldungen oder namentliche  Erfassungen stattfanden. 

# Bei diesen Daten wurden aufgrund der flexiblen Gruppenstruktur die Teilnehmenden der einzelnen 

Treffen summiert.  
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Streetwork/ Mobile Jugendarbeit 
 

Veranstaltungen 
Zahl der Veran-

staltungen 
Teilnehmende Veranstal-

tungstage 

 2016 2017 
weiblich männlich Gesamt 

2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017 

Aufsuchende Arbeit (Kon-
taktaufnahme zu Jugendli-
chen und Jugendgruppen, 

aufsuchen von öffentlichen 
Plätzen, Vermittlung bei 
Konflikten, Information / 

Beratung) 

140 180 70 100 350 400 420 500 140 180 

Beratung und Hilfe in 
Einzelfällen 

35 40 2 4 7 7 9 11 35 40 

Beratung von Eltern in 
Einzelfällen 

12 15 2 2 2 3 4 5 12 15 

Jugendtreff  
Haßloch-Nord * 

92 86 5 7 50 54 55 61 92 86 

Mädchentreff 11 31 10 12 - - 10 12 11 31 

Werkstattangebot* 47 35 8 10 30 35 38 45 47 35 

Dirt Jam 1 1 8 15 22 35 30 50 1 1 

Initiativgruppe            
„We want Dirt“ 

6 8 0 0 50 40 50 40 6 8 

Initiativgruppe  
Streetball 

- 16 - 0 - 50 - 50 - 16 

Initiativgruppe        
Skate- Park 

7 15 0 0 40 50 40 50 7 15 

Basketball/Ballsport * 38 32 0 5 35 35 35 40 38 32 

Einrad fahren und 
 jonglieren 

38 - 8 - 8 - 14 - 38 - 

Jump & Run - 28 - 10 - 15 - 25 - 28 

Ausflüge 5 9 10 20 32 50 42 70 5 9 

Bewegungsinsel AG 8 - 5 - 9 - 14 - 8 - 

Gesamt: 440 496 128 185 635 774 761 959 440 496 

 

 

Hinweis:  

*Bei diesen Daten handelt es sich um Schätzungen. Genaue Zahlen konnten nicht 
ermittelt werden, da nicht bei  allen Veranstaltung e Anmeldungen oder namentliche  

Erfassungen stattgefunden haben. 
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Jugendbildungswerk 
 

Veranstaltungen 
Zahl der Veran-

staltungen 
Teilnehmende Veranstaltungs-

tage 

  2016 2017 
weiblich männlich Gesamt 

2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017 

Schüler der SEK I 
                

Kooperation Jugendförderung-Schule 

Medienkompetenz                 

„Mediazone“ 4 4 193 187 218 188 411 375 17 16 

Sonstige Medienprojek-
te 

1 3 22 59 22 52 44 111 2 6 

Soziale Kompetenzen stärken                 

Erlebnispädagogischer 
Ansatz (Klettern) 

2 2 51 56 99 82 150 138 5 5 

Theaterworkshop WHS 
„Verbesserung Bildungs- 
u. Teilhabechancen“ 

1 1 7 4 11 8 18 12 3 4 

Theaterprojekt „Free my 
style“ 

0 1 0 8 0 18 0 26 0 4 

Theaterveranstaltungen 1 2 142 201 185 264 327 465 3 4 

Workshop „Rap“  3 1 23 4 37 10 60 14 9 3 

„Respekt“ – Workshop 
für Toleranz, Anerken-
nung, Akzeptanz und 
Zivilcourage 

1 1 11 8 12 7 23 15 3 3 

„Alt und Jung begegnen 
sich“ Parkschule  

1 1 9 13 10 12 19 25 8 12 

„Alt und Jung begegnen 
sich“ Trommelworkshop 
mit UMAs 

1 0 9 0 16 0 25 0 2 0 

Workshop Graffiti 
/Streetart 

1 0 6 0 11 0 17 0 4 0 

Schloß Freudenberg 1 0 14 0 29 0 43 0 2 0 

Übertrag: 17 16 487 540 650 641 1137 1181 58 54 
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Veranstaltungen 
Zahl der Veran-

staltungen 
Teilnehmende Veranstaltungs-

tage 
  2016 2017 weiblich männlich Gesamt 

Gruppenübergreifende Projekte 2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017 

Übertrag: 17 16 487 540 650 641 1137 1181 58 54 

Radio-AG mit Radio 
Rüsselsheim 

1 0 5 
 

1 
 

6 
 

18 0 

Projekt „offen und bunt 
– Jugendarbeit macht 
Vielfalt sichtbar“ 

0 1 0 20  2 0 22 0 
5 

 

Jugenduni „Campus 
1318“ 

1 1 19 18 67 51 86 69 5 5 

Gesamt: 19 18 511 578 718 694 1229 1272 81 64 

Fortbildungen 3 4 111 110 80 71 191 181 3 4 

Gesamt: 22 23 622 688 798 765 1420 1453 84 68 
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Kinder- und Jugendbüro 
 

Veranstaltungen 
Zahl der Veran-

staltungen 
Teilnehmende Veranstal-

tungstage 

 2016 2017 
weiblich männlich Gesamt 

2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017 

Kinder-Uni-Vorlesung 3 3 *200 *225 *200 *225 *400 *450 3 3 

Kinder-Uni Workshops 3 3 85 80 68 82 153 162 3 3 

Rathausführungen 3 2 34 26 21 26 55 52 3 2 

Kinderflohmarkt 
(+Mitmachaktion nur 

2017) 
1 1 16 40 5 30 21 70 1 1 

Skulpturenwettbewerb 
GS Innenstadt 

- 1 - 12 - 12 - 24 - 5 

HipHop und Graffiti AG 
GS Innenstadt 

- 1 - 25 - 25 - 50 - 15 

Rap-Workshop                       
GS Innenstadt 

1 1 44 18 42 18 86 36 4 3 

Jugend im Rathaus 17 9 197 112 182 111 379 223 34 18 

Initiativgruppe 
„We want Dirt“ 

6 ** 0 ** #50 ** #50 ** 6 ** 

Initiativgruppe 
Skate-Park 

7 ** 0 ** #40 ** #40 ** 7 ** 

Gesamt: 41 21 576 538 608 529 1184 1067 61 50 

 
 
Hinweis: 
* Bei diesen Daten handelt es sich um Schätzungen. Genaue Zahlen konnten nicht ermittelt werden, 

da bei dieser Veranstaltung keine Anmeldungen oder namentliche  Erfassungen stattfanden. 

# Bei diesen Daten wurden aufgrund der flexiblen Gruppenstruktur die Teilnehmenden der einzelnen 

Treffen summiert.  

** Diese Gruppen werden ab 2017 von Streetwork begleitet und in der Statistik auf Seite 26 aufge-

führt. 
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Fachstelle Mädchenarbeit 
 

Veranstaltungen 
Zahl der Veranstal-

tungen 
Teilnehmende Veranstal-

tungstage 

 2016 2017 
weiblich männlich Gesamt 

2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017 

one billion rising 1 1 *150 *150 *50 *50 *200 *200 1 1 

Mädchenaktionstag 1 1 *100 *100   *100 *100 1 1 

Babysitter*innen 
Kurs 

- 1 - 12 -  - 12 - 3 

Erlebniscamp für 
Mädchen 

1 1 12 16 -  12- 16 3 3 

Just girls  
Mädchendisco  

1 1 *100 *80   *100 *80 1 1 

Projekttag  
Rollenbilder  

5 7 71 73 80 88 151 161 5 7 

Angebot Böllensee 33 34 +9 +11   +9 +11 33 34 

Buchpräsentation 
Merves Weg  

 1  80  70  150  1 

Film Sozialisation   1  10  2  12  5 

Just girls Pool-Party 1  120    120  1  

Angebot Container# 34  +6    +6  34  

Gesamt  77 48 568 532 130 158 698 742 79 56 

 
 
 
Hinweis: 
*Bei diesen Daten handelt es sich um Schätzungen. Genaue Zahlen konnten nicht  ermittelt werden, 
da bei diesen Veranstaltungen keine Anmeldungen oder namentliche  Erfassungen stattfanden. 
 
+ Bei diesen Daten handelt es sich um einen Besucher*innenmittelwert pro Veranstaltung. 
 
# Das Angebot findet weiterhin statt, allerdings unter Federführung von Streetwork/ mobile Jugend-
arbeit und wird auch dort zahlenmäßig erfasst. 
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1  Auszeit im Kreis Groß‐Gerau e.V. 

1.1  Auszeit im Kreis Groß‐Gerau und in Rüsselsheim  

Auszeit arbeitet seit 1994 kreisweit in Rüsselsheim und Riedstadt, später auch in Gernsheim 
und Groß‐Gerau. 

Der Schwerpunkt der Arbeit liegt in Rüsselsheim. Der Verein trägt hier für drei Standorte als 
Träger die Verantwortung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Koordiniert werden die Standorte von einer Geschäftsführung, Andrea Kelm. 

In den oben genannten Wochenstunden sind deren Arbeitsstunden enthalten, zuzüglich 13 
Wochenstunden über das Budget Overhead. 

Auszeit steht ein ehrenamtlicher Vorstand vor: Uta Dogan (1. Vorsitzende), Chrisula Varvara 
und Petra Neumüller.  Ihnen gilt ganz besonderer Dank  für  ihr  langjähriges ehrenamtliches 
Engagement. 

1.2  Zielgruppe 

Unsere Angebote stehen allen Mädchen und Jungen  im Alter von 6‐21 Jahren  im Quartier 
und bei den stadtteilübergreifenden Veranstaltungen aus ganz Rüsselsheim und Umgebung 
offen. Vermehrt werden auch Familien und Menschen mit Fluchterfahrungen  in den Blick 
genommen. 

Im Schwerpunkt widmen wir uns sozial benachteiligten Kindern und Jugendlichen, fördern 
sie  in  ihrer Entwicklung, unterstützen  sie beim Bewältigen  ihrer  schwierigen  Lebenslagen 
und bemühen uns um ihre gesellschaftliche Integration. 

Auszeit e.V. 
Offene Kinder‐ und Jugendarbeit in Rüsselsheim am Main 

Kinder‐ und Jugendtreff 
Berliner Viertel | Eichgrund 

seit März 2009 
 

3 hauptamtliche 
MitarbeiterInnen 

in Voll‐ u. Teilzeitstellen 
(88 Wochenstunden) 

 

174.155 € Jahreszuschuss 

Kinder‐ und Jugendtreff 
Böllenseesiedlung 

seit 2005 
 

2 hauptamtliche 
MitarbeiterInnen 
in Teilzeitstellen 

 (72,5 Wochenstunden) 
 

156.988 € Jahreszuschuss 

Engagement in B'Siedlung seit 1994 

Auszeit – Treff 

Bauschheim 
im KiZ – Gebäude B 

seit 2015 

1 hauptamtlicher 
Mitarbeiter 

in Teilzeitstelle 
(14 Wochenstunden) 

 

39.000 € Jahreszuschuss 

Engagement in Bauschheim seit 1999
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1.3  Arbeitsschwerpunkte 

 

 
 
 
 
 
 

ARBEITSSCHWERPUNKTE 

Sozialraum und Sozialraummanagement 

Mobile Angebote 
an verschiedenen Plätzen mit dem Auszeit‐Sportmobil 

oder dem Ape (Minimobil) 

Projektbezogene Arbeit 
mit Kooperationspartnern oder in Eigenregie 

Beteiligungsprojekte 

Kooperationen mit Schulen, 
Vereinen und Jugendförderung 
Fachteams | Projekte und Projekttage 

AG’s | Feste  

Netzwerkarbeit 

Teilnahme Runde Tische | Kooperationen 
Begegnungsmöglichkeiten | Projekte  

 Mitwirkung in Lenkungsgruppen im Stadtteil 

Einrichtungsbezogene Arbeit 

Offene Treffs
 

als feste Anlaufstelle 
und Ausgangspunkt 
Für 6 – 21‐Jährige 

Beratung 
für Jugendliche und Eltern 
Übergang Schule/Beruf 
Konflikte | Krisen | 
Erziehungsfragen 
Case Management 

Projekte | Ausflüge 
Gruppenangebote 
Ferienprogramm 

Hallenangebote | Elternarbeit 
Müttercafe | Deutschkurs 

Mädchen‐ u. Jungengruppen 

Stadtweite Angebote 

Sportevents – Projektbezogene Arbeit | Vernetzung | Kooperationen | Drittmittel  
Mitarbeit in Arbeitskreisen und Fachteams und Jugendhilfeausschuss 
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1.4  Arbeitsbereiche  

ARBEITSBEREICHE 

 Bauschheim Böllenseesiedlung Berliner Viertel 

Betreuung in 
Jugend‐ 
einrichtungen 

Auszeit ‐ Treff: 
1 Offener‐Treff‐Termin 
pro Woche 

Kinder‐ und Jugendtreff: 
5 Offene‐Treff‐Termine  / Woche 
1x Mädchentreff  (in Kooperation 
Jugendförderung) 

Kinder‐ und Jugendtreff:    
6 Offene‐Treff‐Termine und 
2 feste 
Gruppenangebote/Woche 

Mobile Angebote 
Sportmobil + Ape 

1 x pro Woche 
von Frühjahr bis Herbst 
Schulhof OHS 

1 x pro Woche 
von Frühjahr bis Herbst 
Schulhof Schillerschule 

1 x pro Woche 
von Frühjahr bis Herbst 
Danziger Anlage 

Elternarbeit, 
Förderung der 
Eltern 

Regelmäßiger, guter 
Austausch 

2 x Cafe Böllensee, 
1 x Nachbarschaftsfest 
1 x Frauenfrühstück pro Monat 

1 x pro Monat Müttercafe 
1 x pro Woche 
Deutschkurs für Mütter 

Beratung Kein Bedarf an uns 
herangetragen 

1 x pro Woche Jugend 
Schwerpunkt Übergang 
Schule/Beruf 

1 x pro Woche Jugend 
Schwerpunkt Übergang 
Schule/Beruf 

Hallenangebote 2 x pro Woche (Winterzeit) 
nachmittags 
davon 1 x AG (ganzjährig) 

1 x pro Woche nachmittags 
1 x von 20.00 – 21.30 Uhr 

4 x pro Woche  (Herbst‐Frühling) 
3 x pro Woche  (Frühling‐Herbst) 
nachmittags/abends 

Verankerung im 
Stadtteil 

 
Projektbezogene 
Arbeit mit 
Kooperations‐ 
partnern 

 

Feste/ 
Veranstaltungen 

KiZ (OHS, Ganztagsangebot), 
Lesen in Bauschheim, Für 
Bauschheim, SKG 
Bauschheim, Ev. Kirche, 
Bogensportclub Rüsselsheim, 
Ortsbeirat 

 
 
Kirchgarden, Gewerbemeile, 
SKG Fußballturnier, 
Herbstaktion Raiffeisen, 
Weihnachtsmarkt 

Nachbarschafts‐ u. Familien‐ 
zentrum, Gewobau, Nassauische 
Heimstätte, Bauverein, 
Schillerschule und Friedrich‐Ebert‐ 
Schule (u. deren Schulsozialarbeit 
u. Betreuungsschulen), 
Martinsgemeinde,  Frauen‐ 
zentrum, VfR u. TuS Rüsselsheim, 
Kinderschutzbund, Runder Tisch, 
Ideenschmiede, Cafe Böllensee, 
Internationaler Frauenabend, 
Nachbarschaftsfest, Kinderkino, 
Frauenfrühstück 

Gemeinsam im Quartier, 
Gewobau, Nassauische 
Heimstätte,  Goetheschule, 
Wicherngemeinde, SC Opel, 
Runder Tisch, Ausländerbeirat, 
Büro für Integration, 
Kinderschutzbund 

 
 
Müttercafe, Sportsfunfestival, 
Nachbarschaftscafe, Jubiläum 
SC Opel, Nachbarschaftsfest 
Weihnachtsmarkt 

Ferienprogramm 
Ostern – Herbst – 
Winter 

5 Wochen an allen Standorten (keine täglichen Veranstaltungen) 
66 Ausflüge und Aktionen mit über 850 TeilnehmerInnen 
Zusätzlich Offene Treffs und mobile Angebote 

Ferienprogramm 
Sommer 

3 Wochen Bauschheim, 4 Wochen Böllenseesiedlung und 4 Wochen Berliner Viertel: 35 Ausflüge und 
Aktionen mit über 520 TeilnehmerInnen, Zusätzlich Offene Treffs und mobile Angebote 

Vernetzung Arbeitskreise und Fachteams wie z.B. Mädchenarbeitskreis, Team mobil 

Stadtteilüber‐ 
greifende und 
projektbezogene 
Arbeit 

Kooperationspartner: Jugendförderung, Sportamt, Sportbund, Schule, Büro für Integration, Ganztag, 
Betreuungsschule, Schulsozialarbeit, AVM, Kompetenzagentur, Kinderschutzbund, Jugendgerichtshilfe, 
Vereine, Initiativen, vhs, Kirche, NaFaZ Böllensee, Gemeinsam im Quartier, freie Träger, Gewobau, 
Wohnraumhilfe, Nassauische Heimstätte, Bauverein, Ausländerbeirat,  Sportjugend Hessen, 
Gewerbeverein, Rüsselsheimer Volksbank, Kreissparkasse Groß‐Gerau, eprimo und Stadtwerke 

Groß‐ 
Veranstaltungen 
+ Sportevents 

12 im Jahr mit über 880 TeilnehmerInnen im Alter von 6‐21 Jahren (in Kooperation mit der 
Jugendförderung): Z.B. Fußball‐ u. Basketballturniere und Skaternight. 
3 große Veranstaltungen mit ca. 400 TeilnehmerInnen u. BesucherInnen: Sportsfunfestival Berliner 
Viertel (gemeinsam m. Gewobau, Jugendförderung u. Goetheschule), Nachbarschaftsfest i. d. 
Böllenseesiedlung (in Koop. NaFaZ u. im Rahmen Interkultureller Woche). Beteiligungen 
Nachbarschaftsfest "Gemeinsam im Quartier" Berliner Viertel, Kirchgardenfestival, Gewerbemeile und 
Weihnachtsmärkte 
Hessentag: Auszeit hat über die kompletten zehn Tage mit "Mann + Maus" im von der 
Jugendförderung organisierten Kinderland mitgewirkt 

Politische Gremien Mitglied im Jugendhilfeausschuss der Stadt Rüsselsheim und des Kreises Groß‐Gerau 
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2  Die wichtigsten aktuellen Entwicklungen und Ereignisse  

Im  Berliner  Viertel  und  in  der  Böllenseesiedlung  sind  die  Besucherzahlen  an  fast  allen 
Treffzeiten  konstant  hoch,  insbesondere  aber  im  Kinderbereich.  In  der Böllenseesiedlung 
sehen wir sogar die Notwendigkeit einen Teenietreff neu zu installieren. Diese Bedarfe sind 
hinsichtlich  der  Bevölkerungszahlen  nicht  verwunderlich  und  werden  noch  deutlich 
ansteigen. 

An beiden  Standorten  stammen Kinder und  Jugendlichen  teils  aus  Familien mit prekären 
Lebensverhältnissen,  die  multiple  Problemlagen  mit  sich  bringen  und  zu 
Verhaltensauffälligkeiten  in verschiedenen Altersgruppen  führen. Damit heißt es verstärkt 
umzugehen  und  pädagogisch  einzuwirken,  weshalb  in  diesem  Jahr  der  Focus  auf  dem 
sozialarbeiterischen Engagement liegt. 

Sowohl  das Nachbarschafts‐  und  Familienzentrum  in  der Böllenseesiedlung wie  auch  das 
Quartiersmanagement im Berliner Viertel entwickeln sich weiter gut. Wir vermitteln unsere 
guten  Kontakte  zur  Elternschaft  hin  zu  beiden  Institutionen,  führen  eigene 
gemeinschaftsfördernde  Angebote  oder  gemeinsam  mit  diesen  und  weiteren  Partnern 
durch. Schließlich bringen wir unsere Kenntnisse und Erfahrungen in den Lenkungsgruppen 
und in den Arbeitskreis Fördern von Kindern und Jugendlichen im Berliner Viertel ein.  

Im Q17, dem neuen Bürgertreff  im Berliner Viertel,  startet Auszeit  im  Sommer mit einer 
regelmäßigen Beratungszeit  für  Frauen,  finanziert durch  Fördermittel und  akquiriert  vom 
Quartiersmanagement  und  in  der  Böllenseesiedlung  gibt  es mittlerweile  einen  avisierten 
Einzugstermin in das NaFaZ: Ende 2020. Wir freuen uns drauf! 

Auch  in  Bauschheim  sind  die  Treffzeiten  und  die mobilen  Angebote  gut  besucht. Unser 
Ferienprogramm  kann  den  Bedarf  nicht  decken  und  die Nachfrage  an  Kooperationen  im 
Stadtteil wächst kontinuierlich. Aufgrund des noch nicht genehmigten städtischen Haushalts 
kann  die  für  das  Jahr  2017  von  der  Stadtverordnetenversammlung  beschlossene 
Aufstockung  des  hauptamtlichen  Personals  in  Bauschheim  um  11 Wochenstunden  leider 
immer  noch  nicht  umgesetzt  werden.  Für  das  kommende  Jahr  kündigt  sich  aber  eine 
positive Entwicklung an.  

Einige  Kinder  mit  Fluchterfahrung  finden  regelmäßig  den  Weg  zu  unseren  Angeboten 
sowohl in die Treffs wie auch zu unseren mobilen Angeboten. Ihr Dabeisein und Mittun ist 
erfreulicherweise mittlerweile ganz normaler Alltag. 

Das  Jahr 2017  steht  in Rüsselsheim ganz  im Zeichen des Hessentags. Auch wir Auszeitler  
haben bei diesem Megaevent tatkräftig mitgewirkt. Auf städtische Anfrage haben wir über 
die  gesamten  zehn  Tage  die  Aktionsfläche  des  Kinderlandes  gemeinsam  mit  der 
Jugendförderung und der TG Rüsselsheim bespielt und betreut. 

Das gesamte Kinderland kann sich sehen lassen und ist ein tolles Angebot für viele tausend 
Kinder und auch Erwachsene in den 10 Tagen Hessentag. 
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3  Regelmäßige offene Angebote der Standorte 

 Angebotszeiten in den Treffs 

 Mobile Angebote (April – Oktober) 

 Angebotszeiten in den Turnhallen 

Bei  allen  drei  Angebotsbereichen  handelt  es  sich  um  regelmäßige,  wöchentliche  offene 
Angebote.  Die  Kinder  und  Jugendlichen  nutzen  diese  freiwillig  und  ohne  vorherige 
Anmeldungen.  In der Regel  ist die Teilnahme kostenlos,  lediglich bei besonderen Aktionen 
werden kleinere Teilnahmebeiträge eingesammelt.  

In  den  offenen  Treffs  erwartet  die 
BesucherInnen  ein  altersgerechtes 
Freizeitprogramm.  Während  bei  den 
Kindern  meistens  an  verschiedenen 
Stationen konkrete betreute Angebote 
wie  Brettspiele  oder  Karten  spielen, 
Bastelangebote,  Quiz,  gemeinsames 
Kochen oder Wii vorgehalten werden, 
beschäftigen  sich  die  älteren 
Jugendlichen oft selbst mit Billard und 
Dart spielen, Musik im Internet hören, 
Playstation  oder  sie  suchen  das 
gemeinsame Gespräch. 

Die  mobilen  Angebote  finden 
ebenfalls  regelmäßig  einmal  pro 
Woche  in  der  Zeit  von  April  bis 
Oktober an festen Plätzen statt. Durch 
den  Einsatz  unseres  guten  alten 
Sportmobils,  bestückt  mit  Karts, 
Inlinern,  alle  Art  von  Bällen, 
Jonglageutensilien u.v.m. oder unseres 
"kleinen  Italieners"  –  ein  dreirädriger 
Ape‐Piaggio  –  bepackt  mit 
Klappstühlen  und  Tischen  sowie  diversen  Spiel‐  und  Sportgeräten,  bringen wir  Spiel  und 
Spaß  zu  den  Kindern  und  Jugendlichen,  sind  im  Sozialraum  präsent  und  stehen  als 
Ansprechpartner  für Mädchen  und  Jungen,  die  (noch)  nicht  den Weg  zu  unseren  Treffs 
finden, und für Eltern und Anwohner zur Verfügung. 

Schließlich finden in den Turnhallen in den Stadtteilen regelmäßig Spiel‐ und Sportangebote 
wie  z.B.  Sportsfun  oder  Fußball  für  alle  Altersklassen  statt.  Hierbei  geht  es  um  Spaß, 
Austoben und Einüben von fairem Miteinander. 

Grundsätzlich  haben  alle  Angebote  die  Entwicklungs‐  und  Persönlichkeitsförderung  der 
jungen Menschen mit  jeweilig unterschiedlicher Schwerpunktlegung  zum Ziel. Sie werden 
dabei unterstützt,  selbstständige und  selbstbestimmende Persönlichkeiten  zu werden, die 
Teilhabe  an  unserer  Gesellschaft  haben.  Im  Zentrum  unserer  Arbeit  steht  stets  die 
Vermittlung sozialer Kompetenz. 
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3.1  Auszeit‐Treff Bauschheim 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seit nunmehr  fünf  Jahren zeichnet Manuel Nold hauptverantwortlich  für diesen Standort. 
Ihm stehen 12 Wochenstunden zur Verfügung. Unterstützt wird er von Heiko Wambold mit 
zwei Wochenstunden und seit August auch von Mario De Luca, der die AG Spiele für Viele 
und das mobile Angebot mit dem Sportmobil durchführt. Vier Honorarkräfte sind zusätzlich 
tatkräftig im Einsatz. 

Offener Treff 

Unser  Offener  Treff  findet  donnerstags  von  15.00‐18.00  Uhr  statt,  in  der  Zeit  von 
15.00‐16.30 bzw.  17.00 Uhr parallel  zu dem Ganztag. Während diesem  Zeitraum  können 
sich  immer  fünf  der  angemeldeten  Kinder  bei  Auszeit  eintragen  und  partizipieren.  Die 

Zusammenarbeit  klappt 
weiterhin  sehr  gut.  Es 
werden  klassische 
Kreativ‐  und  Spiel‐ 
Angebote  unterbreitet. 
Da  der  Raum mit  einer 
schönen  Küchenzeile 
ausgestattet  ist,  können 
wir  auch  wieder 
gemeinsam  Kochen  und 
Backen. Durchschnittlich 
10‐20  Kinder,  zu 
Hochzeiten  sogar  40, 
mehrheitlich  aus  der  1. 
bis  3.    Klasse  nehmen 
teil,  Mädchen  und 
Jungen gemischt. 

AUSZEIT – TREFF  BAUSCHHEIM 
ÖFFNUNGSZEITEN 

Dienstag  Donnerstag 

15.00 – 18.00 Uhr  15.00 – 16.00 Uhr  15.00 – 18.00 Uhr 

AG Spiele für Viele 
(1.+ 2. Halbjahr) 

Turnhallenangebot ganzjährig
für 3. und 4. Klassen an 
der Otto‐Hahn‐Schule  

16.00 – 17.00 Uhr 

Mobiles Angebot 

Sportmobil  
 
Schulhof der 
Otto‐Hahn‐Schule 
 
April ‐ Oktober 

Spiele für Viele 
Offenes Angebot 

Oktober ‐ April 

Offener Treff 

Ganzjährig 
(auch in den Ferien) 
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Einige ältere Teenies mischen sich aber auch unter die BesucherInnen. Diese werden häufig 
als kleine, große Helfer eingebunden, was sehr gut funktioniert und wovon alle profitieren. 
Sicherlich  werden  später  wieder  einige  von  ihnen  als  Honorarkräfte  Auszeit  erhalten 
bleiben.  Aber  zuvor  freuen  sie  sich  auf  die  zukünftig  speziell  für  sie  unterbreiteten 
Angebote. 

Insgesamt herrscht an den gemeinsamen Nachmittagen ein buntes Treiben. Teilweise, bei 
gutem  Wetter,  wird  auch  der  Schulhof  gemeinsam  genutzt,  Spiele  gespielt,  Spiel‐  und 
Sportgeräte verliehen uvm. 

Mobiles Angebot / Sportmobil 

Die mobilen Angebote mit dem  Sportmobil werden wie  gewohnt einmal pro Woche  von 
Frühjahr bis Ende Herbst auf dem Schulhof der Otto‐Hahn‐Schule angeboten. In der ersten 
Stunde nehmen auch Kinder vom Ganztag teil, die gemeinsam von uns wie auch von deren 
MitarbeiterInnen  betreut  werden.  Die  folgenden  zwei  Stunden  ab  16.00  Uhr  gestaltet 
Auszeit alleine. Das Angebot  ist und bleibt sehr beliebt. Sollte das Wetter nicht mitspielen, 
weichen wir in den Treff aus und spielen dort. 

AG Otto‐Hahn‐Schule 

Das gesamte Schuljahr 2017/18 hindurch wird einmal wöchentlich die AG "Spiele für Viele" 
gezielt  für  Dritt‐  und  ViertklässlerInnen  angeboten.  Aufgrund  der  personellen 
Unterbesetzung muss die AG bis  zum Sommer pausieren. Nach den Sommerferien haben 
sich  zunächst  acht  und  später  12  Kinder  angemeldet. Die  TeilnehmerInnen  sind mit  viel 
Spaß  und  Eifer  dabei,  zumal  sie  stets  mitbestimmen  können,  was  angeboten  wird.  Im 
Anschluss  an  die  AG  können  die  Kinder  im  Winter  auch  eine  zweite  Stunde  hinten 
anhängen, was einige auch gerne nutzen. 



Auszeit e.V.    Jahresbericht 2017 

Auszeit e.V.    Standort Rüsselsheim 
  ‐ 10 ‐   

Verankerung im Stadtteil und projektbezogene Arbeit mit Kooperationspartnern 

Wie  auch  im Vorjahr beschrieben,  ist Auszeit ein  gefragter Partner  im  Stadtteil,  Tendenz 
steigend. 

Die  gute  Zusammenarbeit mit  der  Otto‐Hahn‐Schule  hat  sich  verfestigt.  In  diesem  Jahr 
haben  wir  uns mit  unserem  besonderen  Auszeitprofil  bei  der  Projektwoche  unter  dem 
Motto "Funsport ‐ Sport mal anders" eingebracht. 

Der erste Tag steht anfangs  im Zeichen des gegenseitigen Kennenlernens. Heiko Wambold 
leitet für die 15 TeilnehmerInnen viele Kennenlernspiele an und nach einem kleinen Imbiss 
wird erprobt, was so alles im guten, alten Sportmobil von Auszeit steckt. Kettcar fahren, 4‐ 
Gewinnt, Federball, Inlinern, für jeden ist etwas dabei. 

Im Laufe der folgenden zwei Tage probieren die SchülerInnen zahlreiche Funsportarten aus: 
Baseball, Flag Football – eine harmlosere Form des Footballs – Frisbeegolf und lernen viele 
so genannte "Neue Spiele" kennen. Am vierten Tag geht es in den Volkspark Mainz, um dort 
diverse  Sportarten  auszuüben  und  Spiele  zu  spielen.  Ein  kleines,  leckeres  Picknick  darf 
natürlich auch nicht fehlen. 

Der  Freitag  ist  dann  als  Abschluss  der 
Präsentationstag.  Es  werden  zahlreiche 
Sportstationen  wie  Baseballcage  und  Speedkick 
aufgebaut und das Sportmobil darf natürlich auch 
nicht fehlen. Den TeilnehmerInnen hat die Woche 
sehr  viel  Spaß  gebracht  und  sie  haben  gelernt, 
dass es viel, viel mehr als Fuß‐ oder Handball gibt. 

Anfang  2018  hat  sich  die  Schulleiterin,  Frau 
Griese‐Husar,  in  den  Ruhestand  verabschiedet. 
Auszeit bedankt sich für die gute Zusammenarbeit 
und  wünscht  ihr  alles  Gute  für  ihren  nächsten 
Lebensabschnitt.  Wir  freuen  uns  auf  die 
Fortsetzung der guten Kooperation mit der neuen 
Schulleiterin Frau Hegny. 

Über  das  bereits  beschriebene  gute Miteinander 
mit dem Ganztag im Alltag hinaus kooperieren wir 
dieses  Jahr  wieder  bei  dem 
Sommerferienprogramm und nutzen somit unsere 

Synergien.  Gemeinsam  geht  es  für  40  Kinder  mit  einem  großen  Reisebus  zum 
Hoherodskopf.  Dort  warten  Baumwipfelpfad  und  Sommerrodelbahn  auf  die 
TeilnehmerInnen.  Gemeinsam  mit  "Lesen  in  Bauschheim"  werden  traditionell  wieder 
mehrere  Ferienaktionen  durchgeführt,  in  den  Oster‐  und  Herbstferien  wird  z.B. 
jahreszeitlich  gebastelt.  Die  Zusammenarbeit  funktioniert  sehr  gut  und  ist  einfach  nicht 
mehr  wegzudenken.  Fester  Bestandteil  ist  Auszeit  bei  der  Gewerbemeile  und  dem 
Weihnachtsmarkt, beides organisiert von  "Für Bauschheim e.V.". Bei ersterem  fahren wir 
mit unserem Sportmobil vor und bieten auf einem kleinen Parcours unsere Gokarts, Roller, 
Fahrräder  und  Inliner  an  und  an  den  zwei  Wochenendtagen  im  November/Dezember 
betreiben wir  einen  Stand  bei  dem  die  Kinder  im  Zelt weihnachtlich  basteln  oder  Bingo 
spielen können. Das Angebot wird begeistert wahrgenommen, in Spitzenzeiten gesellen sich 
30 Kinder mit einigen Elternteilen zu den MitarbeiterInnen. 
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Wiederholt bringen wir uns beim 
Kirchgardenfestival  ein, 
Speedkick,  Baseballcage  und 
vieles  mehr  werden  in  den 
Regenpausen  von  vielen  Kindern 
rege  genutzt.  Erfreulicherweise 
wird uns eine großzügige Spende 
vom  Erlös  der  Veranstaltung 
zuteil. 

Zum  ersten  Mal  haben  unsere 
MitarbeiterInnen auf Anfrage von 
Raiffeisen deren Herbstaktion mit 
Kürbisschnitzen  für  Kinder 
bereichert. 

Schließlich  blicken  wir  auf  eine  langjährige  sehr  gute  Zusammenarbeit  mit  der  SKG 
Bauschheim. Regelmäßig nutzen wir in den Oster‐ und Herbstferien die SKG‐Halle für unsere 
Kinderfußballturniere.  Dort  fühlen  sich  alle  TeilnehmerInnen  und MitarbeiterInnen  sehr 
wohl und der Ablauf von Anmietung, Durchführung und Abnahme klappt  immer  tadellos. 
Auch  in diesem Jahr folgen wir der Anfrage der Fußballabteilung der SKG, ob wir während 
des  im  Sommer  ausgetragenen  Fußballturniers  Spieleangebote  für  Kinder  unterbreiten 
können. 

Die Ausführungen  zeigen wie Auszeit  sich  aktiv  in  das  in  Bauschheim  groß  geschriebene 
gesellschaftliche  Miteinander  einbringt  und  Ehrenamt  unterstützt.  Um  diesen  vielen 
Anfragen  nachzukommen,  benötigen  wir  dringend  die  bereits  beschlossene  personelle 
Aufstockung. 

Personelle Aufstockung 

Ziel  der  Aufstockung  ist  einerseits,  der  immer  mehr  ansteigenden  Nachfrage  aus  dem 
Stadtteil nach Mitwirkung an Kooperationsveranstaltungen besser gerecht zu werden und 
das  Ferienprogramm  auf  dem  hohen  bisherigen  Niveau  zu  erhalten  –  die  bisherigen 
Ausführungen unterstreichen dies, und andererseits auch die ältere Zielgruppe, also Teenies 
im Alter ab 10 Jahren, ansprechen zu können. 

Die  für das Jahr 2017 beschlossene Aufstockung unseres hauptamtlichen Personals um elf 
Wochenstunden  auf  insgesamt  25  Wochenstunden  konnte  wegen  der  fehlenden 
Genehmigung des städtischen Haushalts bislang nicht umgesetzt werden. Umso mehr freut 
sich das Auszeitteam, dass wir im Jahr 2018 starten können.  

Erste  konzeptionelle  Gedanken  werden  gemeinsam  entwickelt  und  hierbei  die 
Mitbestimmung  der  angesprochenen  Zielgruppe  groß  geschrieben.  Eine  umfangreiche 
schriftliche  Befragung  aller  Bauschheimer  Teenies,  Informationsaktionen mit  intensivem 
Austausch, Kennenlernen und Spielen an den weiterführenden Schulen in Trebur und an der 
Sophie‐Opel‐Schule sowie ein Hearing zu dem breit eingeladen wurde, stehen exemplarisch 
dafür. 

Wir  sind  gespannt, welche Wünsche  und  Ideen  die Mädchen  und  Jungen  uns mitteilen 
werden. Die Ergebnisse folgen im Jahresbericht 2018. 
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3.2  Kinder‐ und Jugendtreff Böllenseesiedlung 

Für  den  Standort  Böllenseesiedlung  sind  Frederike  Zepp  mit  einer  nahezu  vollen  und 
Kujtime  Ilazi mit einer halben Stelle verantwortlich, erstere seit drei und die zweitere seit 
acht Jahren. Ein sechsköpfiges Honorarteam unterstützt beide. 

Der Standort ist von personeller Kontinuität geprägt. Dies schlägt sich äußerst positiv in der 
pädagogischen  Arbeit  nieder.  Es  ist  deutlich  sichtbar,  wie  gut  und  kontinuierlich 
Beziehungen  zu  den BesucherInnen  aufgebaut, Arbeitsabläufe  und  Strukturen  organisiert 
und Haltungen  und  Regeln  im  pädagogischen Alltag  gemeinsam  entwickelt werden. Dies 
alles trägt Früchte für das pädagogische Wirken. 

Kindertreff 

Der  Kindertreff  in  der  Böllenseesiedlung,  der  zweimal  wöchentlich  stattfindet,  ist  sehr 
beliebt bei den Kindern der Siedlung. Er gehört fest in ihren Terminplan und uns besuchen 
oft bis  zu 30 Kinder. Aktuell  ist die Altersstruktur  in  zwei Säulen aufgeteilt,  in  sehr  junge 
Kinder  von  6‐7  Jahre  und  in  11/12‐Jährige,  die  bald  in  den  Jugendtreff  wechseln.  Wir 
basteln,  kochen,  backen,  spielen  und  toben.  Die  Kinder  haben  jede  Woche  die  Wahl 
zwischen  verschiedenen  Aktionen  und  Angeboten,  die  dem  jeweiligen  Wochenmotto 
entsprechen.  Auch  der  Böllenseeplatz  ist  in  den  wärmeren  Monaten  eine  gut

KINDER‐ UND JUGENDTREFF BÖLLENSEESIEDLUNG 
ÖFFNUNGSZEITEN 

Montag  Dienstag  Mittwoch  Donnerstag  Freitag 

14.30 – 16.30 Uhr  15.30 – 18.00 Uhr  15.00 – 17.00 Uhr  15.00 – 17.00 Uhr  10.00 – 12.00 Uhr 

Kinder ab 6 Jahre  Jugendliche 
ab 13 Jahre 

Jugendliche ab 13 J.   Mädchen + Jungen 
ab 6 Jahre  

 

Offener Treff 
oder 
Aktionen mit dem 
Sportmobil 

Offener Treff  Beratung für 
Jugendliche 
im Auszeit‐Büro 

"Spiele‐Spaß" 
Turnhalle Schillerschule 

Frauenfrühstück 
jeden 4. Freitag 

16.30 – 19.00 Uhr  15.30 – 17.30 Uhr  14.30 – 16.30 Uhr 

Jugendliche ab 13 J.  Mädchen 9‐12 Jahre  Kinder ab 6 Jahre 

Offener Treff  Mädchentreff 
Kooperation mit 
Fachstelle 
Mädchenarbeit  

Offener Treff 

17.30 – 20.00 Uhr 

Jugendliche ab 13 Jahre 

Offener Treff  

20.00 – 21.30 Uhr 

Jugendliche ab 13 Jahre 

 

   

Jugendfußball 
Turnhalle Schillerschule 
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angenommene  Station  während  des 
Treffs. Hier spielen die Kinder entweder 
selbstständig  oder  meistens  auch  mit 
Anleitung  eines  Betreuers 
Mannschaftsspiele  wie  Fußball  oder 
Basketball bis hin zu diversen Lauf‐ und 
Fangspielen. 

Durch  die  neugebauten  Wohnhäuser 
rund  um  den  Böllenseeplatz  haben wir 
viele  neue  jüngere  BesucherInnen  im 
Kindertreff.  Diese  müssen  lernen,  mit 
unserem  offenen  Angebot  umzugehen, 
üben  also  viel  Eigenverantwortlichkeit  und  Selbstständigkeit.  Teilweise müssen wir  unser 
offenes Konzept auch den Eltern mühsam vermitteln. Die Kids müssen aber auch die Regeln 
des Miteinanders befolgen, die bei Auszeit gelten. Das heißt zum Beispiel Aufräumen und 
gerade  bei  Bastelangeboten  oder  dem  gemeinsamen  Zubereiten  von  Mahlzeiten  und 

Backwaren  sind  Sauberkeit,  Sorgfalt  und 
Konzentration  gefragt.  Die  Kleinsten  haben  da 
oftmals  ihre  Probleme  und  müssen  von  den 
BetreuerInnen  besonders  unterstützt  werden,  um 
sich  die  kognitiven  wie  motorischen  Fähigkeiten 
anzueignen.  Auch  manche  Kinder,  die  eine  kurze 
Konzentrationsspanne  haben,  lernen  bei  Auszeit, 
nicht  direkt  aufzugeben  und  etwas  anderes  zu 
beginnen, sondern dranzubleiben und zu versuchen, 
etwas  fertig  zu  stellen. Dies alles benötigt  intensive 
Aufmerksamkeit  und  Engagement  von  den 
BetreuerInnen. 

Jugendtreff 

In der Böllenseesiedlung haben wir  in unserem Treff 
eine  feste  Gruppe  von  ca.  15‐20  jugendlichen 
Stammgästen, die unsere Treffangebote  regelmäßig 

dreimal  die  Woche  besuchen.  Sie  spielen  gemeinsam  Videospiele,  häufig  Fifa  in 
Turnierform, Darts,  Tischfußball oder  auch  gerne Gesellschaftsspiele wie Uno, Okay oder 
Ligretto. In den meisten Fällen sind wir BetreuerInnen auch eingeladen mitzuspielen. 

Im  letzten  Jahr  hat  sich  unsere  Besucherstruktur  dahingehend  verändert,  dass  uns  auch 
regelmäßig  Jugendliche  aus  anderen  Stadtteilen  besuchen  (Bauschheim, Hassloch, Dicker 
Busch). Diese Entwicklung  freut uns. Zwar  ist unser Treff  relativ klein und mit begrenzten 
Möglichkeiten,  aber  aufgrund  des  Freundschaftsgefüges  und  der  gemütlichen 
Wohnzimmeratmosphäre,  die  in  unseren  Räumlichkeiten  gegeben  ist  und  natürlich  dem 
guten Kontakt zu unseren MitarbeiterInnen,  fühlen sie sich angezogen und sichtlich wohl. 
Wir können auch wieder Mädchen zu unseren Stammgästen zählen. Die Mehrzahl der 12 bis 
19‐Jährigen kommt natürlich weiterhin aus der Siedlung und der Alzeyerstraße. 
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Nach wie  vor  ist  die  Küche  ein  sehr  beliebter Ort  in  unserem  Treff, wo  gerade  um  die 
Weihnachtszeit sehr viel gebacken wird. Die Jugendlichen (ausschließlich die Jungen) fragen 
häufig nach, ob sie etwas kochen können bzw. ob wir BetreuerInnen nicht gemeinsam mit 
ihnen etwas zubereiten. Der Einkauf und auch die Ordnung  in der Küche werden von den 
Jugendlichen selbst organisiert. 

Die  Küche  ist  aber  viel  mehr  als  nur  Raum  für  die  Zubereitung  von  Speisen.  Sie  ist 
Klassenraum, Besprechungszimmer, Rückzugsort und auch oft ein Ort, um  intime Themen 
zu  besprechen.  Viele  unserer  Jugendlichen  suchen  Rat  in  vielerlei  Hinsicht,  fragen  nach 
unserer  Meinung,  suchen  Hilfe  und  Unterstützung.  Natürlich  helfen  wir  auch  bei 
Hausaufgaben, Bewerbungen und beim Üben für Klausuren. 

Gerade  im  Jahr  2017  müssen  wir  BetreuerInnen  sehr  häufig  und  intensiv  unser 
sozialarbeiterisches  Können  anwenden.  Leider  haben  wir  Fälle  von  Schulabbruch, 
Kriminalität, Drogenmissbrauch und sogar Verurteilungen zu Jugendarrest. Mit Engagement 
und Fachkompetenz haben wir gemeinsam mit den Jugendlichen und den verantwortlichen 
Behörden  wie  Jobcenter,  Jugendgerichtshilfe,  Schulen  und  psychologischen  Diensten, 
versucht  Lösungen  zu  finden und den  Jugendlichen Unterstützung  zu bieten. Unser gutes 
Netzwerk  ist  hierbei  sehr  hilfreich.  In  den meisten  Fällen  sind wir  erfolgreich  und  selbst 
wenn in einem Fall die Bemühung um die Chance auf Schulabschluss durch eine Maßnahme 
vom  Jobcenter  von  unserem  Jugendlichen  leider  (noch)  nicht  genutzt  wird,  ist  das 
gewonnene Vertrauensverhältnis  zu diesem  Jugendlichen nachhaltig  gestärkt. Dies  ist die 
Basis für alles. Wir werden weiter am Ball bleiben und ihn stabilisieren. 

Die AuszeitmitarbeiterInnen als AnsprechpartnerInnen und Vertrauenspersonen zu haben, 
ist für diese Jugendlichen wichtig und gibt ihnen Halt.  

Das Verhältnis der Jugendlichen untereinander ist sehr familiär und wir freuen uns darüber, 
dass es  immer seltener zu Auseinandersetzungen untereinander kommt. Konfliktpotenzial 
ist  lediglich beim Spielen oder sportlichen Wettbewerben vorhanden, da häufig  ihr Ehrgeiz 
sehr groß ist. Wir arbeiten daran. 
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Teenietreff 

Wie eingangs beschrieben besuchen viele 11/12‐Jährige unseren Kindertreff. Der Wechsel 
zum  Jugendtreff  ist oft sehr schwierig, weil die Altersunterschiede sehr groß sind und die 
Interessen  entsprechend  verschieden.  Um  diese  vielen  Teenies  aber  nicht  zu  verlieren, 
haben  wir  uns  nach  den  Sommerferien  entschieden,  einen  frühen  Jugendtrefftermin 
(Dienstags von 15.30‐18.00 Uhr) sukzessive in einen Teenietreff umzuwandeln. 

Das  Ganze  befindet  sich  noch  im  Prozess.  Zum  einen  müssen  die  Jugendlichen  davon 
überzeugt  werden,  schließlich  verlieren  sie  einen  Trefftermin.  Momentan  dürfen  beide 
Altersgruppen teilhaben. Zum anderen gilt es, die Teenies als Gruppe aufzubauen, damit sie 
im  Treff  ihren  Platz  und  Raum  finden.  Hierfür  ist  angedacht,  2018  ein  zusätzliches 
Hallenangebot für Teenies anzubieten. 

Mädchentreff 

Seit  nunmehr  drei  Jahren  bietet  die Mitarbeiterin  der  Fachstelle  für Mädchenarbeit  der 
Jugendförderung, Anne Kratz, donnerstags  in Kooperation mit Auszeit einen Mädchentreff 
in unseren Räumen an. Das Angebot wird sehr gut angenommen. Es finden sich erfreulicher 
Weise regelmäßig ca. 15 Mädchen im Alter von 9‐12 Jahren ein, davon auch einige neue, die 
bisher noch nicht zu Auszeit gekommen sind. Es wird gespielt, getanzt, gesungen, gebacken 
und  gekocht  und  vor  allem  auch  gebastelt.  Als  besondere  Aktionen werden  auch  einige 
Ausflüge, z.B. zum Klettern oder Reiten angeboten oder es wird den Mädchen ermöglicht, 
bei den besonderen kreisweiten Aktionen speziell für Mädchen teilzunehmen. 

Highlights  sind  der  Besuch  der  Mädchendisco  in  Mörfelden  und  die  Teilnahme  am 
Sportaktionstag  in  der  Großsporthalle  in  Rüsselsheim,  beides  organisiert  von  den 
Mädchenarbeitskreisen Groß‐Gerau und Rüsselsheim. Der Besuch beim  FZH DiBu, wo  sie 
mit  deren  Besucherinnen  übernachten  dürfen,  darf  auch  dieses  Jahr  nicht  fehlen.  Der 
Versuch, die Mädchengruppe von unten aufzubauen, gelingt mit vollem Erfolg. 

Mobiles Angebot / Sportmobil 

Aktivitäten  im Freien spielen  für Auszeit  traditionell eine übergeordnete Rolle. Daher sind 
die Monate  von Ostern  bis  zu  den Herbstferien  auch  von  Aktionen mit  dem  Sportmobil 
geprägt.  Jeden  Montag  findet  man  uns  von  14.30  Uhr  bis  16.30  Uhr  mit  unserem 
Schmuckstück  von  Bus,  vollgeladen mit  Sport‐  und  Spielgeräten,  auf  dem    Schulhof    der 
Schillerschule. 

Wenn dann in der zweiten Stunde 10 Kinder aus der Betreuungsschule noch dazu kommen, 
sind häufig bis  zu 40 Kindern mit unseren  Fahrzeugen oder  anderem  Spielgerät  auf dem 
Schulhof unterwegs. Uns unterstützt dann immer ein/e Mitarbeiter/in von der Betreuung. 

Das  Sportmobil  (SpoMo)  ist  voll  bis  unters  Dach mit  Karts,  Rollern,  Dreirädern,  Bällen, 
Seilen, Holzspielen, Kegeln, Kreide und  Inlinern. Eine Warteliste muss den Andrang auf die 
Fahrzeuge  regeln  und  viele  bunte  Pylonen  ordnen  den  Verkehr  auf  dem  Schulhof  oder 
trennen auch Ballspielareas von den Parcours. 

Spiel‐Spaß in der Turnhalle der Schillerschule 

Die  Turnhalle  der  Schillerschule  bietet  uns  einmal wöchentlich,  immer  donnerstags  von 
15.00  –  17.00  Uhr,  die  Möglichkeit,  den  Kindern  ein  buntes  Programm  an  Sport  und 
Gruppenspielen  zu bieten. Das  Spielen  in der Halle und die Benutzung einiger  Spiel‐ und 
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Sportgeräte  außerhalb  des 
Schulalltags bedeuten einen 
besonderen  Spaß  für  die 
Kinder  zwischen  6  und  12 
Jahren. 

Neben  Fang‐  oder 
Laufspielen  wie  Ketten‐
fangen,  Sechstagerennen 
oder  Ballspielen  wie 
Zombieball  haben  die 
klassischen  Mannschafts‐
spiele  wie  Völkerball, 
Brennball  und  Fußball  und 
Basketball  immer 
Konjunktur. 

Hier  treffen  unterschiedliche  Gruppen  von  Kindern  aufeinander,  die  durch  intensive 
Betreuung von Auszeit und die Wirkung des Spiels und Sports  lernen müssen, miteinander 
umzugehen und klarzukommen.  

Fußball in der Turnhalle der Schillerschule 

Donnerstagabend wird gekickt! 

Unsere Jugendlichen spielen einmal wöchentlich gemeinsam Fußball. Dafür nutzen wir die 
Turnhalle  der  Schillerschule.  Jeden  Donnerstag  finden  sich  hier  nach  dem  offenen 
Jugendtreff regelmäßig 10 bis 20 Jugendliche zum gemeinsamen Match ein. 

Wegen der späten Uhrzeit sind die TeilnehmerInnen, entsprechend der Altersbeschränkung 
im Jugendtreff, ab 13 Jahre alt. Dieser Termin  ist unseren BesucherInnen sehr wichtig und 
die Frage "Ist am Donnerstag Halle?" hören wir meist täglich. 

Die Jugendlichen organisieren sich selbst und auch das Spielen an sich verläuft meist ohne 
Eingreifen eines  Schiedsrichters  friedlich. Die  Jungs und  ab und  zu  auch Mädchen  lernen 
durch diese Gemeinschaftsaktion Teamgeist und Fair Play zu schätzen und dadurch, dass sie 
sich selbst kontrollieren, auch ein gutes Gerechtigkeitsempfinden. 
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Verankerung  im  Stadtteil,  projektbezogene  Arbeit  mit  Kooperationspartnern  und 
Elternarbeit 

Für ein friedliches und fruchtbares Zusammenleben in der Siedlung braucht es eine intakte 
Gemeinschaft. So ist es Auszeit ein großes Anliegen, positiv in den Stadtteil hinein zu wirken 
und gemeinschaftliches Miteinander zu fördern, wozu unweigerlich auch die Arbeit mit den 
Eltern und Familien gehört. 

Nachbarschafts‐ und Familienzentrum Böllensee 

Deshalb sind wir wichtiger Partner  für das sich  immer weiter entwickelnde NaFaZ. Es gibt 
einen  sehr  guten  Austausch  und  eine  enge  Zusammenarbeit  mit  der  Koordinatorin. 
Gemeinsam organisieren wir viele Veranstaltungen für Familien, aber speziell für die Kinder, 
und bringen so Ressourcen zusammen. Es werden z.B. eine große Kinderrosenmontagsfeier 
im Gemeindesaal sowie ein Fest rund ums Ei an Ostern gemeinsam organisiert und an dem 
Erntedankfest teilgenommen. Und jedes Jahr in der Adventszeit ist unser Treff ein Türchen 
beim Lebendigen Adventskalender. 

Unser  jährliches Nachbarschaftsfest, das Fest  für Groß und Klein, das mit Hilfe des NaFaZ 
und  vieler Kooperationspartner  auf dem Böllenseeplatz  stattfindet,  gibt Gelegenheit  zum 
gegenseitigen  Kennenlernen  und  Austausch,  Vorurteile  werden  abgebaut  und 
Gemeinsamkeiten entdeckt. 

Ebenfalls  arbeiten  wir  intensiv  in  der  Lenkungsgruppe  mit  und  bringen  dort  unsere 
Kenntnisse und Erfahrungen ein. 

Das  Cafe  Böllensee,  das  mehrmals  im  Jahr  in  unseren  Treffräumen  zum  Kaffeeklatsch 
einlädt  und  der multikulturelle  Frauenabend,  der  in  den  Räumen  der Martinsgemeinde 
Frauen die Möglichkeit bietet selbstorganisiert einen ausgelassenen Abend mit Musik, Tanz 
und gutem Essen  zu gestalten, ermöglichen oben Genanntes. Aus den Reihen der Frauen 
kommt  der Wunsch  nach  einem  gemeinsamen  Kochabend  im  Auszeit‐Treff,  der  im  Jahr 
2018 stattfinden wird. 
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Frauenfrühstück 

Jeden 4. Freitag im Monat von 10 – 12 Uhr findet in unseren Räumen unser Frauenfrühstück 
statt. Die Frauen bringen Selbstgemachtes mit und Auszeit stellt Brötchen und Kaffee etc., 
so dass nach Herzenslust geschlemmt werden kann.  In diesem Setting werden auch heikle 
Themen angesprochen und Probleme vorgetragen, die in so einer gemütlichen Atmosphäre 
leichter  von  den  Lippen  gehen.  Unsere MitarbeiterInnen  stehen  ihnen  zur  Seite,  geben 
Hilfestellung  oder  vermitteln  sie  falls  nötig  an  zuständige  Stellen  und  Institutionen.  Oft 
können wir auf unser gutes Netzwerk zurück greifen und schnell und unbürokratisch weiter 
helfen. Zu den BesucherInnen gehören nicht nur Mütter unserer BesucherInnen,  sondern 
auch Frauen, die noch kleinere Kinder haben, die zukünftig kleine Auszeitler sein werden. 

 

Das Nachbarschafts‐ und Familienzentrum wird Wirklichkeit! 

Die  gemeinsamen Pläne der Martinsgemeinde  als  Träger und der  Stadt Rüsselsheim,  aus 
dem  bisher  aufgebauten  NaFaZ  reale  bauliche Wirklichkeit  werden  zu  lassen,  schreiten 
voran.  Magistrat,  Stadtverordnetenversammlung  und  evangelische  Kirche  haben  dem 
Projekt  zugestimmt  und  die  Gewobau  als  Bauträger  gewonnen.  Die  Finanzierung  steht. 
Erfreulicherweise können mit Unterstützung der Neuen Wohnraumhilfe gGmbH Drittmittel 
in Höhe  von  ca. 1.1 Mio. € über das  Städtebauliche  Förderprogramm des  Landes Hessen 
"Investitionspakt Soziale Integration im Quartier" akquiriert werden. 

Schlussendlich  werden  das  NaFaZ,  die  Kita  Martinsgemeinde  und  Auszeit  näher 
zusammenrücken und eine inspirierende, kooperierende WG eingehen. Wir freuen uns auf 
den Einzug, der auf Ende 2020 terminiert  ist, auf die gute Zusammenarbeit und auf neue, 
dringend benötigte, größere Räumlichkeiten. 
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3.3  Kinder‐ und Jugendtreff Berliner Viertel | Eichgrund 

 

Das  Jahr  2017  steht  im  Berliner Viertel  für wichtige  personelle Veränderungen.  Im März 
kommt erfreulicherweise Anna Konrad aus der Elternzeit zurück, um an zwei Wochentagen 
das Team im Berliner Viertel zu unterstützen. Kurze Zeit später geht Yasmin Rahou ihrerseits 
in Elternzeit. Bis hierher danken wir ihr sehr für ihre kompetente und engagierte Arbeit und 
wünschen ihr das Allerbeste für ihre Zukunft. 

Für Yasmin Rahous vakante Stunden wird  im Frühsommer  intensiv nach einer/m neuen/r 
Mitarbeiter/in gesucht. Sehr froh sind wir, im August Mario De Luca einstellen zu können. Er 
wird auch mit einigen Stunden im Standort Bauschheim eingesetzt. Außerdem kehrt Manuel 
Nold Mitte des  Jahres nach  langer Krankheit  zurück  ins  Team, was uns  alle  sehr erfreut. 
Komplettiert  wird  das  Team  wie  gehabt  von  Kujtime  Ilazi  und  Sultan  Aydin.  Alle 
MitarbeiterInnen verfügen an dem Standort über Teilzeitstellen mit 3‐27 Wochenstunden. 
Außerdem wird das Team von sechs Honorarkräften unterstützt. 

KINDER- UND JUGENDTREFF BERLINER VIERTEL | EICHGRUND 
ÖFFNUNGSZEITEN 

Montag Dienstag Mittwoch Freitag 

KINDER 6 – 9 JAHRE 

14.00 – 16.00 Uhr 15.00 – 18.00 Uhr 09.00 – 11.00 Uhr 17.00 – 18.30 Uhr 

Deutschkurs  
für Mütter 
wöchentlich 

14.00 – 16.00 Uhr 

Kindertreff Spiel & Spaß 
Mobiles Angebot 
mit dem Ape 
Danziger Anlage 

Kindertreff 

Kinderfußball 
Halle Goetheschule 

Jeden 1. Donnerstag im Monat 09.00 – 12.00 Uhr Müttercafe im Treff 

TEENIES 10 – 13 JAHRE 

16.00 – 18.00 Uhr 15.00 – 18.00 Uhr 17.00 – 19.00 Uhr 16.00 – 17.00 Uhr 

Spiel & Spaß 
Mobiles Angebot 
mit dem Ape 
Danziger Anlage 

Teeniefußball 
Halle Eichgrundschule 

Teeniefußball 
Halle Goetheschule 

16.30 – 18.30 Uhr 16.00 – 18.00 Uhr 16.00 – 18.30 Uhr 

Mädchengruppe 

Teenietreff Jungengruppe Teenietreff 

JUGENDLICHE 14 – 21 JAHRE 

14.00 – 15.00 Uhr 18.30 – 21.00 Uhr  18.30 – 22.00 Uhr 

Beratung + 
Bewerbung 

Chill - Out  Chill - Out 
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Die neue Arbeitssituation mit nun vier hauptamtlichen Kräften in Teilzeit im Berliner Viertel 
wird in wöchentlichen Teamsitzungen koordiniert und mit neuen inhaltlichen Impulsen auf 
qualitativ hohem Niveau umgesetzt. 

Sultan  Aydin  betreut  mit  ihren  drei  Wochenstunden  gemeinsam  mit  Anna  Konrad  das 
Müttercafe und startet eine Beratungszeit für Frauen. 

Kindertreff 

Nach einer kleinen Flaute in der Sommerzeit von nur 20‐30 TeilnehmerInnen im Kindertreff 
läuft  der  Treff  ab  September wieder  sehr  gut. Die Nachfrage  ist  unvermindert  da,  beide 
Kindertrefftermine, die wir in der Woche haben, sind nun wieder voll bis übervoll mit bis zu 
60  BesucherInnen  regelmäßig.  Mit  dem  neuen  Schuljahr  kommen  auch  wieder 
ErstklässlerInnen  in  unseren  Treff.  Außerdem  sind  auffällig  viele  Geschwisterkinder  im 

Kindertreff,  die  gerade  sechs 
geworden und meistens noch im 
Kindergarten  sind.  Dies 
erfordert  viel  Aufmerksamkeit 
und  Verantwortung  für  die 
jungen  TeilnehmerInnen.  Auch 
das  wöchentliche  wechselnde 
Angebot  (Z.B.  Bewegungsspiele 
im  Sportraum,  Kochen,  Basteln, 
etc.)  muss  auf  die  jungen 
TeilnehmerInnen  abgestimmt 
werden.  Aus  diesem  Grund 
müssen  wir  den  Kindertreff 
entsprechend  mit  drei 
hauptamtlichen und ein bis zwei 
nebenamtlichen  Kräften 
besetzen.  Die  vielen  Kinder 
bringen  ein  hohes  Maß  an 
Energie mit, so dass ein Angebot 
im  Sportraum  unerlässlich  für 
den  reibungslosen  Ablauf  des 
Treffs  ist.  Ca.  20  Kinder  spielen 
dabei  im  Wechsel  Abwerfen, 
Feuer‐Wasser‐Blitz  und  viele 
andere Bewegungsspiele. 

Auch  in  Sachen Partizipation  ist 
das Jahr 2017 sehr erfolgreich. Die Kinder und auch einige Teenies helfen mit, unseren Treff 
neu  zu  gestalten.  Die Wände werden mit  viel  Hingabe  neu  gestrichen  und  einige  neue 
Möbel angeschafft, so dass der Treff nun insgesamt moderner und harmonischer wirkt. Die 
Kinder fühlen sich sehr wohl. 

Außerdem haben einige der Kinder  im Rahmen eines Projekts des neuen Bürgertreffs Q17 
die  Möglichkeit,  eine  Sitzgruppe,  bestehend  aus  Tischen  und  Bänken,  für  die  Danziger 
Anlage zu entwerfen. Aufgabe der Kinder ist dabei, die Euro‐Paletten, woraus die Sitzgruppe 
gebaut wird, farbenfroh und sehr bunt zu gestalten. 
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Teenietreff 

Der Treff  ist mit 20‐30 Mädchen und  Jungen gut bis sehr gut besucht, er erweist sich vor 
Allem  in der  zweiten  Jahreshälfte als Herausforderung, die alle MitarbeiterInnen auf Trab 
hält. 

Eine Gruppe von Jungs im Alter von 9 bis 13 Jahren tritt hier sehr dominant auf. Die anderen 
BesucherInnen  fühlen  sich  dadurch  gestört  und  es  kommt  zu  massiven 
Grenzüberschreitungen  gegenüber  dem  Auszeit‐Personal.  Intensive  Gespräche  mit  den 
Protagonisten sowie die Anwendung der gesamten Palette an regressiven Maßnahmen, die 
uns  zur Verfügung  stehen,  fruchten nicht nachhaltig. Es wird der Kontakt  zu Schulen und 
Elternhäusern  gesucht,  um  besser  die  gegebenen  Hintergründe  zu  verstehen  und  auf 
diesem Weg das soziale Miteinander  im Treff zu verbessern. Es gelingt uns, zu der Mutter 
eines der Teenies Kontakt aufzunehmen und sie zu unterstützen, so dass sich die Situation 
in der Familie deutlich verbessert.  

Nach  Beratung  im  Team  wird  der  Aufbau  von  Beziehung  zu  diesen  Jugendlichen 
vorangetrieben und durch gezielte Angebote, z.B. Sport, Klettern oder Kochen einen Zugang 
zu ihnen zu bekommen. Strafende Maßnahmen wie Hausverbote sind für einige Zeit gezielt 
ausgesetzt, was bedingt  funktioniert. Die Auseinandersetzung mit dieser Gruppe und der 
damit verbundene dynamische Prozess im Teenietreff werden uns weiter beschäftigen. 

Jugendtreff | Chillout 

Im  Vergleich    zum  Teenietreff  läuft  der  Jugendtreff  harmonisch.  Zwei  bis  drei  größere 
Gruppen besuchen die Abendtreffs sehr regelmäßig, was zu einer Besucherzahl von 20‐30 
Personen  im Durchlauf  führt. Die Stimmung untereinander  ist  friedlich und positiv.  Immer 
wieder  kommt  es  zum  offenen  Austausch  von  eigens  erlebten  Geschichten,  kulturellem 
Hintergrund oder zu Lebenswelt orientierten Fragen an die BetreuerInnen. 

Vereinzelt  treten  Themen 
wie z.B. Drogenmissbrauch 
oder  Kleinkriminalität  auf, 
welche  von  den 
MitarbeiterInnen  schnell 
und routiniert thematisiert 
und  bearbeitet  werden. 
Aufgrund  der  vorwiegend 
angenehmen  Atmosphäre 
wird  der  Ruf  nach 

gemeinsamen 
Unternehmungen  laut. Die 
Jugendlichen  wünschen 
sich  einen  Ausflug.  Leider 
wurde dies bei den  letzten 
Kürzungen  vor  ein  paar 

Jahren aus unserem Aufgabenkatalog gestrichen, weil solche Ausflüge kostenintensiv sind, 
so dass wir gemeinsam mit den Jugendlichen nach einer Finanzierungsmöglichkeit suchen, 
um ihren Wunsch zu erfüllen. Aus pädagogischer Sichtweise ist dieses Bestreben unbedingt 
zu  unterstützen,  so  verstärkt  eine  gemeinsame  Unternehmung  das  Gemeinschaftsgefühl 
und den Beziehungsaufbau zu den MitarbeiterInnen. 
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Mädchengruppe 

Unsere  Mädchengruppe  befindet  sich  nach  der  Winterpause  in  einer  Flaute.  Wir 
beschließen,  ähnlich  wie  in  der  Böllenseesiedlung,  jüngere Mädchen  anzusprechen  und 

sozusagen  von  unten  eine  Gruppe  neu 
aufzubauen.  Das  Angebot wird  konzeptionell 
überarbeitet  und  im Herbst  gelingt  es,  neun‐ 
bis  zehnjährige  Mädels,  die  wir  aus  dem 
Kindertreff  kennen,  zu  erreichen.  Gezielte 
Angebote binden  sie und außerdem kommen 
Freundinnen und Cousinen dazu und so ist die 
erfolgreiche  Erneuerung  der Mädchengruppe 
zu  vermelden.  Eine  feste  Gruppe  von  10 
Mädchen  kommt  nun  sehr  regelmäßig  und 
nimmt motiviert an unserem Angebot teil. 

Jungengruppe 

Auch die Jungengruppe hat quasi einen 
Neustart hingelegt. Dies ist notwendig, 
da sich gezeigt hat, dass sich mit dieser 
Zielgruppe  in  der  bisherigen  Art  und 
Weise  inhaltlich  nicht  gut  arbeiten 
lässt. Die Mitarbeiter entscheiden sich 
also  dafür,  das  Konzept 
umzuschreiben,  von  einem  offenen 
Treff  hin  zu  einer  geschlossenen 
Gruppe.  Die  Jungen  sollen  sich 
verbindlich  für Projekte anmelden, die 
sie selbst auswählen dürfen. 

Gestartet  ist  die  Jungengruppe  mit  einem  dreiwöchigen  Billardworkshop,  der  sehr  gut 
angenommen  wird.  Da  die  Besucher  der  Jungengruppe  überwiegend  zu  den  Teenies 
gehören,  die  wir  aus  dem  Teenietreff  kennen,  ist  es  sehr  wichtig  für  die  beiden 
Hauptamtler, sich gut zu strukturieren und vorzubereiten. Es gestaltet sich als schwierig, die 
Jungen  zum  verbindlichen  Anmelden  zu  motivieren.  Viele  können  die  Angebote  nicht 
regelmäßig  besuchen,  weil  sie  verschiedenen  Aktivitäten  nachgehen  oder  schulische 
Pflichten haben. Außerdem sind  ihre  Interessenlagen nicht  leicht zu ermitteln. Es gibt nur 
zwei Optionen: Keine  Interessen oder Fifa‐Turnier sind die Regel, so dass sich die Kollegen 
erneut  zusammensetzen,  um  das  Konzept  zu  überdenken.  Eine  Überlegung  ist,  Projekte 
frühzeitig vorzugeben ‐ es liegt wohl noch einiges an pädagogischer Arbeit vor den Beiden. 

Hallenangebote 

Die Angebote  in der Halle mussten wir aus bekannten Gründen  im Jahr 2016  leider massiv 
eingrenzen, da wir kaum Hallenzeiten zu Verfügung hatten. Dies hat sich für 2017 geändert 
und alle geplanten Termine können wieder stattfinden, was für unsere Arbeit sehr wichtig 
ist  und  uns  sehr  freut.  Dank  der  Kooperation  mit  der  Betreuungsschule  können  wir 
Sportsfun wieder um eine halbe Stunde verlängern, so dass uns gelingt, das Angebot wieder 
zu beleben. Ca. 15‐20 Kinder nehmen  regelmäßig  teil, was ein großer Erfolg  ist. Auch die 
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Freitags‐Halle  in  der  Goetheschule  läuft  wieder  gut  an.  Ebenfalls  ca.  15‐20  Kinder  und 
Teenies nehmen regelmäßig teil. 

Die Halle am Mittwoch  in der Eichgrundschule  zeichnet  sich durch einen  kleinen Wandel 
aus:  Es wird  kein  Fußball  gespielt,  sondern  Basketball! Wir  freuen  uns  sehr,  dass  ca.  10 
Jugendliche sehr engagiert und regelmäßig an diesem Angebot teilnehmen. 

Mobile Angebote / Ape 

Der Ape wird  in diesem Jahr mit vielen neuen Spielsachen bestückt, da das Inventar etwas 
in die Jahre gekommen ist. Das freut die Kinder natürlich und auch deshalb können wir eine 
sehr erfolgreiche Saison vermelden. Viele Kinder, Teenies, Mütter und Kleinkinder besuchen 
unseren schönen Platz unterm schattigen Baum. Durch die offene Struktur des Angebots ist 
es vonnöten, dass die personelle Besetzung von mindestens drei Personen gewährleistet ist.  

Müttercafe und Deutschkurs 

Das Müttercafé  ist und bleibt ein Dauerbrenner. Monatlich bringt  es,  geführt  von  Sultan 
Aydin und Anna Konrad, 20 bis 30 Mütter  in unseren Treff zum Frühstück. Die Gruppe  ist 
sehr  heterogen.  Ca.  zehn  regelmäßige meist marokkanisch‐stämmige  Besucherinnen,  die 
seit  Jahren kommen, gibt es  zu verzeichnen. Dazu kommen Frauen mit unterschiedlichen 
persönlichen Biografien, die z.T. durch Migration und Fluchterfahrungen geprägt sind. 

An dem weiter  von Petra Hermes  geleiteten Deutschkurs nehmen  regelmäßig  15  Frauen 
teil. Viele sind schon lange dabei und sehr fortgeschritten in ihrem Können. Es gesellen sich 
aber  auch  immer wieder  Anfängerinnen  hinzu,  so  dass  der  Unterricht  sehr  differenziert 
durchgeführt werden muss. 

Große Synergieeffekte sind zwischen dem Müttercafé und dem Deutschkurs zu beobachten. 
Auch die Mütterberatung von Sultan Aydin profitiert von der Mund zu Mund Propaganda 
der Mütter. Aber auch umgekehrt können mehrere Teilnehmerinnen des Müttercafés durch 
die Beratung unterstützt werden. 
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Verankerung im Stadtteil und projektbezogene Arbeit mit Kooperationspartnern 

Gemeinsam im Quartier / Berliner Viertel? Läuft! 

Bereits seit drei Jahren besteht das von der Gewobau gegründete Quartiersmanagement im 
Berliner  Viertel.  Als  Kooperationspartner  gewinnt  sie  die  Stadt  Rüsselsheim,  zahlreiche 
Institutionen und Vereine aus dem Stadtteil sowie Auszeit. Unsere MitarbeiterInnen bringen 

ihre  langjährigen  Erfahrungen  in der 
Kinder‐  und  Jugendarbeit,  ihre 
spezifischen 'Ortskenntnisse' bzw. die 
der  'Lebensverhältnisse'  vor  Ort 
sowohl  in  die  gegründete 
Lenkungsgruppe  wie  auch  in  den 
Arbeitskreis  "Förderung  der  Kinder 
und Jugendlichen im Berliner Viertel" 
ein. Außerdem unterstützen wir den 
Prozess  mit  zahlreichen  größeren 
Veranstaltungen,  die  von  der 
Gewobau  dankenswerter  Weise 
finanziell unterstützt werden. 

Wir  bieten  im  Frühjahr  gemeinsam 
mit  den  Kindern  im  Treff  ein 

Nachbarschaftscafe an, das mit 50 BesucherInnen sehr nachgefragt ist. 

Gerne  beteiligen wir  uns mit  vielen  Partnern  im  April  beim  vom  Quartiersmanagement 
organisierten Nachbarschaftsfest, das zum zweiten Mal auch einen Flohmarkt zu bieten hat. 
Auf  der  etwas 
improvisierten  Bühne 
vor  der  Schule  gibt  es 
einige Darbietungen u.a. 
präsentieren  einige 
Auszeit‐Teenies  ihren 
selbst  produzierten 
Rapsong.  Die  Resonanz 
der  BesucherInnen  an 
dem Fest ist sehr groß. 

In  den  Sommerferien 
organisieren  wir  drei 
große  Ausflüge  für 
Kinder  zum  Bauernhof 
Hohenlohe,  zur 
Lochmühle  und  für 
Jugendliche  zum 
Hessenpark. 

Ebenfalls im Rahmen unseres Ferienprogramms bauen wir mit unseren Kindern gemeinsam 
mit dem Quartiersmanagement und der Gewobau aus Paletten eine tolle Picknickinsel mit 
Tischen und zwei Bänken. Angeleitet wird das Ganze von einer Künstlerin. 
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Im September feiern wir gemeinsam mit ca. 100 großen und vor allem kleinen Nachbarn das 
große Sportsfunfestival mit Kistenklettern, Speedkick, Baseballcage und leckerem Essen und 
Trinken. Mit von der Partie sind die Gewobau, die Jugendförderung und die Goetheschule 
sowie deren Förderverein. 

Schließlich  bieten  wir  auf  Wunsch  beim  Weihnachtsmarkt  der  Wicherngemeinde  einen 
Stand zum gemeinsamen Basteln und Herstellen von Buttons an. 

Die  Initiative entwickelt  sich  immer weiter, man  rückt  im Quartier Stück  für Stück näher. 
Auszeit unterstützt diesen Prozess gerne mit Rat und Tat. Im Jahr 2017 wird ein zentral am 
Berliner  Platz  gelegener  Laden  als  Büro  und  Bürgertreff  angemietet.  Das  ist  ein  riesiger 
Qualitätssprung,  es  ist  elementar  wichtig,  so  zentral  gelegen,  eine  niederschwellig 
erreichbare Anlaufstelle zu haben, das Q17. 

Frauenberatung 

So wie sich vor über 10 Jahren aus unserem Müttercafe auf Wunsch der BesucherInnen ein 
Deutschkurs entwickelte, so entsteht im Jahr 2017 die Frauenberatungszeit. 

Denn bei unserem Müttercafe schütten viele Frauen ihr Herz aus und reden sich ihre Sorgen 
und Probleme von der Seele, unsere MitarbeiterInnen haben ein offenes Ohr  für  sie und 
stehen  ihnen  verständnisvoll  zur  Seite.  Aber  es  fehlt  die  Zeit,  um  alleine  in  einem 
geschützten Raum und Rahmen 
komplexe  Situationen  in  Ruhe 
aufzuschlüsseln  und 
gemeinsam  Lösungswege  zu 
finden. 

Insbesondere  unserer 
Mitarbeiterin  Sultan  Aydin 
kommt  hier  eine 
Schlüsselposition  zu,  sie  kennt 
immens  viele  Familien  im 
Berliner  Viertel  und  hat  sich 
über fast zehn Jahre bei Auszeit 
als  Vertrauensperson  einen 
sehr  guten  Stand  bei  den 
Frauen erarbeitet,  ihr Wort hat 
Gewicht. 

Diesen Bedarf haben wir bei der Koordinatorin des Quartiersmanagements vorgetragen und 
unsere Angebotsidee gleich mitgeliefert. Diese hat sogleich Fördermittel hierfür beantragt, 
die dann zu unserer großen Freude bewilligt werden. Da wir als Nebeneffekt über unsere 
Mitarbeiterin den Bürgertreff Q 17 bei der Klientel bekannt machen wollen, wird von ihr ab 
dem Sommer einmal pro Woche dort eine zweistündige Beratungszeit vorgehalten. 

Erstaunlich rasch spricht sich das Angebot herum und die Zeit wird von zahlreichen Frauen 
frequentiert.  Es  geht  um  Erziehungsfragen,  Ausfüllen  von  Formularen,  Eheprobleme  und 
teilweise um richtige Krisenintervention. 

Weil  die  Beratungszeit  für  Frauen  so  gut  und  effektiv  angelaufen  ist,  läuft  aktuell  beim 
Ministerium ein Antrag auf Verlängerung, gestellt von der Stadt Rüsselsheim. 
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4  Weitere Angebotsbereiche der Standorte 

4.1  Übergang Schule – Beruf und Beratung für Jugendliche 

Alle Standorte stehen für Jugendliche in Fragen Ausbildung, Jobsuche oder Beratungsbedarf 
zur  Verfügung.  Es  werden  gemeinsam  Recherchen  nach  Ausschreibungen  im  Internet 
durchgeführt  und  konkrete  Bewerbungen  geschrieben,  was  entweder  in  festen 
Beratungszeiten  oder wenn  es  die  personelle  Situation  zulässt, während  der  Treffzeiten 
geschieht. 

Der  Bedarf  in  diesem  Arbeitsbereich  zeigt  sich  ungleichmäßig,  manchmal  ist  wenig 
Nachfrage und in Hochzeiten müssen viele Extra‐Termine vereinbart werden. 

4.2  Ferienprogramm 

Auszeit bietet an dem Standort Bauschheim  insgesamt 8 Wochen und davon 3 Wochen  in 
den Sommerferien Programm an.  In der Böllenseesiedlung und  im Berliner Viertel  in allen 
Ferien insgesamt 9 Wochen Programm, davon 4 Wochen in den Sommerferien. 

Die  Nachfrage  ist  bei  den  Ferienprogrammen  besonders  hoch,  insbesondere  die  Kinder 
betreffend.  In Bauschheim  ist sie so hoch, dass wir mehr Wochen anbieten als vertraglich 
festgelegt ist. Dies gelingt uns u.a. auch, weil wir manche Ausflüge und Aktionen gemeinsam 
mit zwei oder drei Standorten durchführen. 

Es  werden  Ausflüge,  Aktionen, 
Workshops, mobile Angebote und solche 
in  den  Treffs  und  auch  Sportturniere 
vorgehalten.  Die  Angebote  richten  sich 
im  Schwerpunkt  an  Kinder  und  Teenies, 
aber  auch  an  Jugendliche.  Die  meisten 
Ausflüge  und  Aktionen  sind  rasch 
ausgebucht  und  es  werden  Wartelisten 
geführt. 

Zu  den  Ausflugszielen  gehören  z.B. 
Frankfurter  Zoo,  Clib'n  Climb,  Flughafen 
Frankfurt,  Holidaypark,  Eisbahn  Mainz, 
Baumwipfelpfad Hoherodskopf, Minigolf, 
Oberwaldhaus,  Bauernhof  Hohenlohe, 
Sommerrodelbahn,  Burgfestspiele  Bad  
Vilbel,  Abenteuerland  der  Sinne, 
Hessenpark und Lochmühle. 

Ganz  neu  ist  in  diesem  Jahr  unser 
Zauberworkshop  in  der 
Böllenseesiedlung.  Wer  wollte  nicht 
schon  immer mal wissen, wohin und vor 
allem  wie  das  Kaninchen  aus  dem 

Zylinder verschwindet? Solche und andere Zaubergeheimnisse werden gelüftet und damit 
unsere  teilnehmenden  Kinder  auf  jedem  Kindergeburtstag  zu  Superstars  gekürt  oder  es 
haben sich gar ganz neue Berufsperspektiven aufgetan. 
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Um  sowohl  den  Kindern  als  auch  den  Jugendlichen  trotz  begrenzter  finanzieller Mittel 
solche Highlights bieten zu können, bemühen wir uns stets um Fördermittel. Auch  im Jahr 
2017  mit  Erfolg.  In  den  Sommerferien  finanziert  uns  die  Gewobau  die  Ausflüge  zum 
Bauernhof  Hohenlohe,  zur  Lochmühle  und  zum  Hessenpark.  Die  Volksbank  Rüsselsheim 
bezuschusst einen Besuch des Holidayparks. Auszeit und 150 glückliche TeilnehmerInnen im 
Alter zwischen 6‐17 Jahren sagen ein großes Dankeschön! 
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Die  folgenden  Übersichten  verstehen  sich  ohne  mobile  Angebote  und  Offene‐Treff‐ 
Angebote. 

 

FERIENPROGRAMM 
AUSFLÜGE – WORKSHOPS ‐ AKTIONEN 

  

Standort An‐ 
zahl 

Teil‐ 
nehmer 

Bauschheim 3 45

Böllenseesiedlung 5 73

Berliner Viertel 4 40

W
IN
T
E
R
FE
R
IE
N

 

Gesamt 13 158

Bauschheim 5 71

Böllenseesiedlung 9 127

Berliner Viertel 8 94

O
ST

E
R
FE
R
IE
N

 

Gesamt 22 292

 

Außerdem werden  in den Oster‐ und Herbstferien  jeweils ein Kinder‐, ein Teenie‐ und ein 
Jugendfußballturnier  gemeinsam  mit  der  Jugendförderung  durchgeführt.  Neu 
hinzugekommen  ist  ein  Streetballturnier  für  Kinder.  Es  nehmen  insgesamt  340 Mädchen 
und Jungen teil. 

Da  insbesondere  im  Berliner  Viertel  auch  in  den  Sommerferien  der  Bedarf  an  Offenen‐ 
Treff‐Angebotszeiten und mobilen Angeboten sehr hoch  ist, werden wir diesem  innerhalb 
der  vier  Wochen  mit  24  Terminen  gerecht,  acht  davon  gehen  bis  in  die  späten 
Abendstunden, also bis 22.00 Uhr, um jugendgerechte Zeiten vorzuhalten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

FERIENPROGRAMM 
AUSFLÜGE – WORKSHOPS ‐ AKTIONEN 

  

Standort An‐ 
zahl 

Teil‐ 
nehmer 

Bauschheim 10 156

Böllenseesiedlung 14 221

Berliner Viertel 11 143

SO
M
M
E
R
FE
R
IE
N

 

Gesamt 35 520

Bauschheim 7 84

Böllenseesiedlung 11 164

Berliner Viertel 9 124

H
E
R
B
ST

FE
R
IE
N

 
Gesamt 27 372
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4.3  Vernetzung, übergreifende Aktionen und Kooperationen 

4.3.1  Sportevents 

 

SPORTEVENTS  2017 

 
Datum 

 
Veranstaltung 

 
Ort 

TeilnehmerInnen
Mädchen und 
Jungen 

17. Februar Nachtaktion Fußball Sporthalle Dicker Busch ab 16 Jahre 

24. März Streetballturnier nachts Sporthalle Humboldtschule ab 14 Jahre 

05. April Jugendfußballturnier Sporthalle Dicker Busch 13 – 15 Jahre 

06. April Kinderfußballturnier SKG‐Halle Bauschheim 8 – 12 Jahre 

12. April Streetballturnier Sporthalle Dicker Busch 8 – 13 Jahre 

12. Mai Soccerfun & more Bahnhofsvorplatz Innenstadt offen 

14.‐16. Juni Hessentag:  Skateevent mit 
2 Workshops und Skate Jam 
und Party 

Skateanlage am Sommerdamm offen 

01. September Sportsfun Berliner Viertel Danziger Anlage ab 8 Jahre 

08. September Sportsfun Gerhard‐Hauptmann‐Schule 
Königstädten 

ab 8 Jahre 

11. Oktober Jugendfußballturnier Sporthalle Dicker Busch 13 – 15 Jahre 

12. Oktober Kinderfußballturnier SKG‐Halle Bauschheim 8 – 12 Jahre 

10. November Streetballturnier nachts Sporthalle Humboldtschule ab 14 Jahre 

08. Dezember Nachtaktion Fußball Sporthalle Dicker Busch ab 16 Jahre 

 

Die Sportevents sind das Markenzeichen von Auszeit e.V., die Großveranstaltungen richten 
sich an verschiedene Zielgruppen und bedienen alle Altersgruppen, Mädchen und  Jungen 
und  finden  stadtweit  verteilt  statt.  Inhaltlich  wird  eine  breite  Palette,  von  Sportsfun, 
Fußball,  Basketball  bis  zu  Skaternight,  geboten.  Ziel  dieser  Veranstaltungen  ist  es, 
Kernkompetenzen  wie  Teamwork  und  Fairplay  zu  vermitteln  und  einzuüben  sowie 
Gelegenheit  zum  Erproben  von  neuen  Bewegungserfahrungen  und  Sportarten  und  zum 
Austesten  von  Grenzen  insbesondere  bei  den  erlebnispädagogischen  Angeboten  zu 
ermöglichen. Die Beteiligung von Jugendlichen an den Aktionen steht ebenfalls im Focus der 
Organisatoren,  so  leiten  ehemalige  Teilnehmer mittlerweile  die  Spiele  als  Schiedsrichter. 
Teilweise gelingt es, eine Brücke  zu den Sportvereinen  zu schlagen. Zum Beispiel  sind bei 
den Streetballturnieren  für  Jugendliche und  jetzt auch  für Kinder die TG Rüsselsheim und 
DISBU Rüsselsheim mit von der Partie. 

Im Jahr 2017 finden 12 Events in Kooperation mit der Jugendförderung und unterstützt von 
Sportvereinen statt. Insgesamt zählen wir hier ca. 880 Mädchen und Jungen. 
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4.4  Hessentag 

Auch Auszeit bringt sich aktiv beim Hessentag ein. Wir haben mit "Mann und Maus" 10 Tage 
lang  gemeinsam mit der  Jugendförderung und der  TG Rüsselsheim die Aktionsfläche des 
Kinderlands bespielt und betreut. Bereits  im Vorfeld hat uns die  Jugendförderung bei der 

Planung  mit  einbezogen. 
Natürlich  ist auch passen‐
des  Auszeitequipment  im 
Dauereinsatz,  vor  allem 
unser  Speedkick,  unsere 
Karts,  Roller  u.v.m.  sind 
bei den Kids sehr begehrt. 

Die  umfangreichen  Pla‐
nungen und die Organisa‐
tion  dieses  Megaevents 
haben  das  Team  der 
Jugendförderung und hier 
insbesondere  die  Leitung 
hervorragend  gemeistert. 
Kompliment! Die intensive 
Zusammenarbeit  hat 

prima geklappt, Spaß gemacht und uns noch enger zusammen gebracht. 

Das  Kinderland  und  auch  speziell  die Aktions‐
fläche  im tollen Ambiente des Vernaparks sind 
ein voller Erfolg, zahlreiche BesucherInnen, die 
Kleinen wie die Großen sind voll des Lobes! 

Zum krönenden Abschluss darf unser gesamtes 
Team mit  unseren  Kindern mit  Karts,  Rollern 
und  Inlinern  als  Zugnummer  2  beim  Hessen‐
tagsumzug  mitlaufen.  Eine  bleibende  Erinne‐
rung für alle. 

In  sehr  guter  Erinnerung  bleibt  uns  in  diesem 
Zusammenhang auch eine tolle Spendenaktion 
von  der  Hessischen  Staatskanzlei.  Bei  jedem 
Hessentag sammelt sie bei den BesucherInnen 
für  eine  gemeinnützige  Organisation  Spenden 
und  diesmal  ist  die Wahl  auf  unseren  Verein 
gefallen. Über die gesamte Laufzeit wird im Zelt 
der  Landesregierung  ein  öffentlichkeitswirksa‐
mer "Auszeit‐Sammel‐Stand" vorgehalten.  

Äußerst gespannt ist unser Team, was die Aus‐
zählung wohl ergeben wird – die Endsumme in 
Höhe  von  2.100  €  übertrifft  alle  unsere Hoff‐
nungen  um Weiten. Das Auszeit‐Team  schickt 
ein großes Dankeschön nach Wiesbaden! 
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5  Danksagung – 1. Platz bei Sterne des Sports  

Danksagung 

Auszeit  erfreut  sich  auch  im  Jahr  2017  über  großzügige  Spenden  und  beantragte 
Fördergelder werden ebenfalls wieder bewilligt. Diese Gelder fließen direkt in die Arbeit mit 
den Kindern und Jugendlichen. 

Die  wiederholt  letztjährig  erfolgreiche,  große  Spendenaktion  der  Gewobau  für  die 
Büromiete unserer Geschäftsstelle, welche als Eigenanteil von unserem Verein aufgebracht 
werden muss,  sichert unser Büro bis Mitte des  Jahres  2018. Bis  zum  Einzug  in das neue 
erbaute Nachbarschafts‐ und Familienzentrum Ende 2020 benötigt unser Verein ca. 9.000 € 
für die Miete. Letztmalig  ruft die Gewobau noch mal  zu einer großen Spendenaktion auf, 
hoffentlich  noch  mal  mit  so  großem  Erfolg  wie  bisher.  Ebenso  unterstützt  die 
Baugesellschaft,  wie  bereits  beschrieben,  Aktionen  von  Auszeit  im  Rahmen  von 
Quartiersmanagement  im Berliner Viertel, das Nachbarschaftsfest  in der Böllenseesiedlung 
und drei große Ausflüge in den Sommerferien. 

Beim  Rüsselsheimer  Weihnachtsmarkt  2016  bedenkt  uns  "Unternehmen  Rüsselsheim" 
erfreulicher  Weise  mit  einer  Spende,  die  sich  aus  der  traditionell  durchgeführten 
Versteigerung von Weihnachtsbäumen und Spenden der Standbetreiber speist. Es kommt 
mit 1.200 € eine bemerkenswerte Summe zusammen, die uns Anfang 2017 überreicht wird. 

Auch  in diesem  Jahr  fördert 
das Ministerium  für Soziales 
und  Integration  unser 
Engagement  in  Sachen 
Integration  mit  500  €.  Die 
Organisatoren  des  großen 
Musikfestivals  Kirchgarden 
in  Bauschheim  können  uns 
in diesem Jahr stolze 1.000 € 
aus  den  Einnahmen 
spenden.  Ein  toller  Erfolg! 
Leider  spielt  seit  unserer 
Teilnahme  das Wetter  nicht 
wirklich mit. Aber wir halten 
durch,  irgendwann  wird 
sicher  die  Sonne  scheinen. 
Überreicht  wird  uns  die 
Spende  feierlich  bei  der 
Veranstaltung Wintergarden im Dezember im Rind. Über die Sammelaktion der Hessischen 
Staatskanzlei beim Hessentag ist bereits berichtet worden. 

Wir  danken  folgenden  Förderern,  Spendern  und  Sponsoren:  Gewobau,  Volksbank  Rüs‐ 
selsheim,  Nassauische  Heimstätte,  Aquametasil,  Hareka  Gebäudedienste,  Mack  GmbH, 
Mesterheide,  1‐2‐3  Abfluss  frei,  Quartiersmanagement  Berliner  Viertel,  "Unternehmen 
Rüsselsheim",  Hessisches  Ministerium  für  Soziales  und  Integration,  Organisatoren  von 
Kirchgarden,  Hessische  Staatskanzlei  sowie  der  Stadt  Rüsselsheim,  zahlreichen 
Kooperationspartnern, Privatpersonen und Freunden. 
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1. Platz bei Sterne des Sports 

Sterne des  Sports heißt der  von den 
Volksbanken  Raiffeisenbanken  und 
vom  Deutschen  Olympischen  Sport‐
bund  bundesweit  ausgeschriebene 
Wettbewerb,  der  Vereine,  die  sich 
über  normale  Vereinsangebote 
hinaus  u.a.  im  sozialen  Bereich 
engagieren,  prämiert.  Auszeit  belegt 
auf  der  kommunalen  Ebene,  des 
Bronzenen  Sterns,  den  1.  Platz. 
Dotiert  ist der Preis mit 1.000 €. Bei 
der  darauf  folgenden  Landesebene, 
dem  Silbernen  Stern,  ist  Auszeit mit 
dem  Ehrenpreis  ausgezeichnet 
worden und hat nochmalig 500 €  für 
die  pädagogische  Kinder‐  und  Ju‐
gendarbeit in Rüsselsheim erhalten. 

Der  Preis  wird  in  sehr  feierlichen 
Rahmen  im  Schloss  Biebrich  in 
Wiesbaden  vom  Innenminister  des 
Landes  Hessen,  Herrn  Beuth, 
überreicht.  Die  Auszeichnungen 
machen uns froh, stolz und dankbar. 
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6  Ausgewählte Presseartikel 
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Betreff: Prüfung der Veränderung der Gruppenzusammensetzung der sich im Bau 
befindlichen Kindertageseinrichtung Am Weinfaß 74 
Bezug: Planung der Versorgung mit Betreuungsplätzen für Kinder ab drei 
Jahren bis zum Schuleintritt 2018/2019, DS-Nr. 235/16-21 
 

 
M-Nr.: 147/18 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
A. Kenntnisnahme 
 
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt zur Kenntnis, 
 

1. dass aktuell eine Einrichtung mit vier Gruppen für Kinder im Alter von unter drei Jahren Am 
Weinfaß 74 gemäß beschlossener Planung errichtet wird. Für diese Maßnahme wurden 
Fördermittel in Höhe von 640.000 € aus dem Programm „Kinderbetreuungsfinanzierung 2015 
- 2018“ für 25 Jahre zweckgebunden und unter der Maßgabe der Inbetriebnahme zum 
31.12.2018 am 30.6.2017 bewilligt.  

 
2. dass nach jetzigem Zeitplan eine Betriebsbereitschaft bis zum 17.12.18 gewährleistet ist. 

 
3. dass grundsätzlich die Möglichkeit besteht für eine veränderte Gruppenzusammensetzung in 

der geplanten Einrichtung Am Weinfaß 74 Mittel nach dem Programm 
„Kinderbetreuungsfinanzierung 2017 – 2020“ zu beantragen, das auch Kinder bis zum 
Schuleintritt fördert. Die Förderbeträge sind grundsätzlich gleich.  

 
B. Beschluss 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, 
 

1. dass keine Veränderung an der Gruppenzusammensetzung der sich im Bau befindlichen 
Kindertagesstätte Am Weinfaß 74 erfolgen soll, da hierfür Fördermittel ausschließlich für 
Maßnahmen für Kinder unter drei Jahren bewilligt wurden und bei einem Wechsel in ein 
anderes Förderprogramm zum jetzigen Zeitpunkt keine Garantie für eine erneute Gewährung 
von Fördermitteln besteht. 

Eingang 
 

 DS.-Nr. 346/
16-
21 

 
 

 

AuslB ÄR SozIJA KSSpA 

 
 

   

PBUA OBR HuFA StV 

 
 

   

Der Magistrat 

V O R L A G E 
 
an die 
Stadtverordnetenversammlung 



 
 
Begründung 
 
A. Ziel 
 
Unter der Voraussetzung des Fortbestehens der bereits bewilligten Fördermittel sollte die 
Möglichkeit der Veränderung der Gruppenzusammensetzung der sich im Bau befindlichen 
Einrichtung Am Weinfaß 74 geprüft werden um ab dem Betreuungsjahr 2018/2019 fehlende Plätze 
für angemeldete Kinder im Alter von drei Jahren bis zum Schuleintritt schnell schaffen zu können. 
 
 
B. Problem 
 
Mit der Drucksache 325/16-21, Planung der Versorgungsplätze für Kinder ab drei Jahren bis zum 
Schuleintritt 2018/2019, werden der Stadtverordnetenversammlung verschiedene Maßnahmen 
vorgeschlagen um für unversorgte angemeldete Kinder dieser Altersgruppe sowohl vorübergehend 
als auch dauerhaft Platzangebote zu schaffen. 
 
U. a. sollte geprüft werden, ob die sich im Bau befindliche Kinderkrippe Am Weinfaß 74 so 
verändert werden kann, dass anstelle von vier Gruppen für Kinder unter drei Jahren (= 48 Plätze) 
drei Gruppen mit 36 Plätzen für Kinder unter drei Jahren und eine Gruppe mit 20 Plätzen für drei- 
bis sechsjährige Kinder gebaut werden kann. 
Die Prüfung schließt ein, ob bauliche Veränderungen mit gleichem Zeit- und Kostenrahmen erfolgen 
können und gibt als Voraussetzung für eine mögliche Neuausrichtung vor, dass die bewilligte 
Förderung bestehen bleibt. 
 
 
 
C. Beschlusshistorie 
 
Am 4.6.2014 beauftragte die StV im Rahmen der Drucksache 360/11-16 Planung der Versorgung 
mit Betreuungsplätzen für unter Dreijährige 2014/2015 den Magistrat erstmalig mit der Schaffung 
von 40 Plätzen für diese Altersgruppe in Bauschheim. 
Mit Beschluss vom 21.5.2015 in der Drucksache 487/11-16 Planung der Versorgung mit 
Betreuungsplätzen für unter Dreijährige 2015/2016 wurde der Auftrag insofern präzisiert, dass 40 
Plätze auf dem Grundstück Am Weinfaß 74 zu schaffen sind. 
Der Grundsatzbeschluss zum weiteren Vorgehen erfolgte durch die Stadtverordnetenversammlung 
am 24.11.2016 mit der Drucksache 116/16-21 (Neubau einer Kindertagesstätte für unter 
Dreijährige; hier: Grundsatzbeschluss zum weiteren Vorgehen). 
Am 24.5.2017 wurde mit der Drucksache 177/16-21 der aktuelle Sachstand und das weitere 
Vorgehen nach Abschluss der Entwurfsplanung durch die Stadtverordnetenversammlung 
beschlossen und zwar für vier Gruppen mit 48 Plätzen für Kinder unter drei Jahren. 



 
D. Ergebnis der Prüfung 
 
Die bauliche Prüfung hat ergeben, dass das Gebäude für eine Gruppe mit Kindern ab dem dritten 
Lebensjahr nutzbar ist. Hierfür müssten lediglich die Sanitärobjekte in einem Bereich umgeplant 
werden. Bei einer Veränderung der Gruppenkonstellation sind keine Mehrkosten zu erwarten sowie 
der Zeitrahmen kann eingehalten werden.  
 
Die geplante Außenspielfläche „Am Weinfaß 74“ wird für die drei Gruppen unter Dreijährigen (DS-
Nr.15/16-21) umgesetzt. 
Für eine Gruppe über Dreijährige müsste die Mitbenutzung der Außenanlage der Kindertagesstätte 
„Rheingauer Straße“ vorgesehen werden. 
 
Für eine veränderte Gruppenzusammensetzung ist es erforderlich den Antrag für die bewilligten 
Mittel im Programm „Kinderbetreuungsfinanzierung 2015 – 2017“ zurückzuziehen und einen neuen 
Antrag im Programm „Kinderbetreuungsfinanzierung 2017 – 2020“ zu stellen. Das Ergebnis dieses 
Antrags steht erst nach Erhalt eines entsprechenden Bewilligungsbescheides fest; es besteht keine 
Garantie für eine Zusage, auch wenn zum jetzigen Zeitpunkt noch Mittel in diesem Programm 
vorhanden sind. 
 
 
E. Termine 
 

Fertigstellung Rohbau KW 26 

Fertigstellung Holzrahmenbau/Fassade KW 33 

Fertigstellung Dach KW 31 

Beginn Ausbau Heizung/Lüftung/Sanitär KW 27 

Beginn Ausbau Innenausbau KW 27 

Betriebsbereit Krippe KW 51 

 
 
F. Kosten und Folgekosten 
 
Es treten keine Veränderungen bei Kosten und Folgekosten ein, da die Maßnahme, wie bereits 
beschlossen, weiter fortgeführt werden soll.  
 
 
G. Alternativen 
 
Grundsätzlich kann die Gruppenzusammensetzung verändert werden; der Antrag für die  bereits 
bewilligten Mittel muss dafür zurückgezogen werden und es muss im Programm 
„Kinderbetreuungsfinanzierung 2017 – 2020“ ein neuer Antrag gestellt werden. Damit stünden die 
bereits bewilligten Mittel nicht mehr zur Verfügung und es gäbe keine Garantie für die Bewilligung 
neuer Mittel. 
 
Rüsselsheim am Main, den 15.05.2018 
 
 
 
Udo Bausch 
Oberbürgermeister 
 



  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Betreff: Beitragsfreistellung für den Besuch der Kindertagesstätten vom vollendeten 3. 
Lebensjahr bis zum Schuleintritt ab 1. August 2018 
 

 
M-Nr.: 148a/18 
 
Der Magistrat leitet der Stadtverordnetenversammlung nachstehende Vorlage zur 
Beschlussfassung zu: 
 
Beschlussvorschlag: 
 
A. Kenntnisnahme 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt zur Kenntnis, 
 

1. dass der Hessische Landtag den Gesetzentwurf der Fraktionen der CDU und BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN zur Änderung des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches – 
HKJBG – beschlossen hat. 

 
2. dass damit die gesetzlichen Voraussetzungen geschaffen sind, dass alle Kinder in Hessen, 

die im Alter vom vollendeten 3. Lebensjahr bis zum Schuleintritt eine Kindertagesstätte 
besuchen, ab 1. August 2018 für bis zu sechs Stunden täglich von dem Kosten- und 
Teilnahmebeitrag freigestellt werden können. 

 
3. dass Kommunen, die die Landesförderung zur erweiterten Beitragsfreistellung ab 1. August 

2018 in Anspruch nehmen möchten, bis 1. September 2018 einen Antrag beim 
Regierungspräsidium Kassel stellen müssen. 

 
4. dass für die Beantragung der erweiterten Landesförderung ab 1. August 2018 die 

entsprechende rechtsverbindliche Zusicherung der Stadt Rüsselsheim am Main genügt und 
eine Satzungsänderung hierfür nicht zwingend erforderlich ist. 

 
5. dass die Satzung zeitnah neu gefasst wird, um u.a. die dringend notwendige Anpassung 

unterschiedlicher Betreuungszeitrahmen in der U3-Betreuung vorzunehmen, den neuen 
Datenschutzbestimmungen gerecht zu werden und Anliegen der Elternvertretung bezüglich 
der Rahmenbedingungen im Stadtelternbeirat gerecht zu werden. 

 

Eingang 
 

 DS.-Nr. 351/
16-
21 

 
 

 

AuslB ÄR SozIJA KSSpA 

 
 

   

PBUA OBR HuFA StV 

 
 

   

Der Magistrat 

V O R L A G E 
 
an die 
Stadtverordnetenversammlung 



6. dass der Beteiligungsprozess bzw. das Beteiligungsverfahren bezüglich der 
Satzungsänderung mit Eltern, Beschäftigten und Vertreter*innen politischer Fraktionen 
zeitnah begonnen wird. 

 
B. Beschluss 
 
 

1. Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Magistrat den Antrag auf die 
Landesförderung zur erweiterten Beitragsfreistellung ab 1. August 2018 beim 
Regierungspräsidium Kassel zu stellen. 

 
2. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die vollständige Beitragsfreistellung für alle 

Betreuungsformen in den städtischen Kindertagesstätten für Kinder vom vollendeten 3. 
Lebensjahr bis zum Schuleintritt. 

 
3. Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Magistrat, die Umsetzung der 

Beitragsfreistellung für Kinder vom vollendeten 3. Lebensjahr bis zum Schuleintritt mit den 
freien und konfessionellen Trägern von Kindertagesstätten in der Stadt Rüsselsheim am 
Main zu verhandeln, mit dem Ziel der vollständigen Beitragsfreistellung aller 
Betreuungsformen, mindestens aber einer Betreuungszeit von bis zu sechs Stunden. 

 
 
Begründung 
 
A. Ziel 
 
Das Betreuungsangebot für Kinder vom vollendeten 3. Lebensjahr bis zum Schuleintritt in 
Kindertagesstätten in der Stadt Rüsselsheim am Main wird zur maßgeblichen finanziellen 
Entlastung der Eltern vollständig beitragsfrei gestellt. Für Familien, deren Kinder ein 
Betreuungsangebot eines freien oder konfessionellen Trägers in der Stadt Rüsselsheim am Main 
wahrnehmen, wird mindestens eine Betreuungszeit bis zu sechs Stunden freigestellt. 
 
B. Problem 
 
Der hessische Landtag hat im April 2018 die Beitragsfreistellung in hessischen Kindertagesstätten 
für Kinder ab dem vollendeten Lebensjahr bis zum Schuleintritt für eine Betreuungszeit bis zu sechs 
Stunden beschlossen. 
Die Stadt Rüsselsheim am Main und die freien und konfessionellen Träger bieten auch längere 
Betreuungszeiten an, sodass entschieden werden muss, ob auch für diese Zeiten eine 
Beitragsfreistellung gewährt wird. 
Grundsätzlich muss die Satzung die Gebühren enthalten, von denen freigestellt wird. 
Um die Landesförderung ab 1. August 2018 zu erhalten, muss ein Antrag beim 
Regierungspräsidium Kassel bis 1. September 2018 gestellt werden und die Stadt Rüsselsheim am 
Main muss sicherstellen, dass alle Kinder unabhängig vom Träger für den Umfang von bis zu sechs 
Stunden vom Beitrag freigestellt werden. 
 
 



 
C. Beschlusshistorie 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschloss am 14.12.2006 mit der Drucksache 71/06-11 die 
Nutzung des BAMBINI-Programmes des Landes Hessen zur Gebührenbefreiung für Eltern von 
Kindergartenkindern im Jahr vor der Einschulung im Rahmen der Vormittagsbetreuung. 
 
Zudem wurde der Magistrat mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 14.12.2017 
beauftragt, sich nach Beschluss des Gesetzes an dem Programm der „Beitragsfreiheit 
Kindertagesstätten für 3 bis 6-Jährige“ ab dem 01. August 2018 zu beteiligen. 
 
 
D. Lösung 
 
In Erweiterung der Beitragsfreistellung für Kinder vom vollendeten 3. Lebensjahr bis zum 
Schuleintritt für bis zu sechs Stunden werden in den städtischen Kindertagesstätten auch die 
Betreuungszeiten über sechs Stunden beitragsfrei gestellt.  
 
Aufgrund der Knappheit der Betreuungsplätze sind die Betreuungszeiten über sechs Stunden 
regelmäßig Kindern mit nachgewiesenem Bedarf vorbehalten.  
Wie bisher auch, wird im Rahmen der Aufnahme in eine Kindertagesstätte dieser Bedarf festgestellt 
und richtet sich im Regelfall nach den Abwesenheitszeiten der Personensorgeberechtigten z.B. 
wegen Berufstätigkeit, Ausbildung, Schule/Studium, Integrationskurs, aber auch nach besonderen 
familiären Notsituationen, z.B. wegen Krankheit der Bezugsperson oder nach einem durch den 
Allgemeinen Sozialen Dienst festgestellten Förderbedarf. 
Daher werden bei einer Gebührenpflicht für diesen Mehrbedarf an Betreuung über sechs Stunden 
hinaus gerade die Personen finanziell benachteiligt, die zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf, 
aus gesundheitlichen Gründen oder aus Gründen des Kindeswohls darauf angewiesen sind. 
 
In den Verhandlungen mit den freien Trägern soll der gleiche Umfang der Beitragsfreistellung 
erreicht werden, damit Familien gleiche Bedingungen in der Kindertagesbetreuung vorfinden. 
 
 
E. Alternativen 
 
Mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 14.12.2017 bezüglich der „Beitragsfreiheit 
Kindertagesstätten für 3 bis 6-Jährige“ ab dem 01. August 2018 wurde der Magistrat beauftragt, 
sich nach Beschluss des Gesetzes an dem Programm der „Beitragsfreiheit Kindertagesstätten für 3 
bis 6-Jährige“ ab 01. August 2018 zu beteiligen. 



 
Grundsätzlich ist es möglich nur den Betreuungszeitrahmen bis zu sechs Stunden vom Beitrag 
freizustellen und für darüber hinausgehende Betreuungszeiten anteilig eine dem Zeitanteil 
entsprechende Gebühr zu erheben: 
 

Betreuungszeit 
Anteilige monatliche Gebühren bei 
Beitragsfreistellung bis zu sechs Std. 

Vormittags --- 

Vormittags mit Mittagstisch 11,36 € 

Ganztags 31,36 € 

 
Max. jährliches Einnahmesoll durch die anteiligen Gebühren auf Grundlage der aktuellen 
Gebührenstruktur bei Betreuungsplätzen für Kinder vom vollendeten 3. Lebensjahr bis zum 
Schuleintritt mit Betreuungsangeboten über 6 Stunden: 
 

Soll-Plätze in den 
städt. Kitas 
Stand: 01.02.2018 

Max. jährliches Einnahmesoll bei 
Beitragsfreistellung bis zu sechs 
Std. 

710 Vormittagsplätze --- 

580 Vormittagsplätze 
mit Mittagstisch 

79.065,60 € 

550 Ganztagsplätze 206.976,00 € 

1.840 Plätze 286.041,60 € 

 
Diese fiktive Berechnung des max. jährlichen Einnahmesolls geht davon aus, dass jedes Kind 12 
Monate lang die Kita besucht. Eine Kalkulation mit durchschnittlich 11 Monaten, wie sie auch für die 
Ermittlung von Ansätzen für den Haushalt oftmals angewandt wird, erscheint angemessener. 
Auch sind mögliche Geschwisterermäßigungen nicht berücksichtigt. Hierbei wird regelmäßig für das 
zweite Kind die geringere Gebühr zu 50 % und ab dem dritten Kind keine Gebühr erhoben. 
Auch stehen diesen Einnahmen weiterhin regelmäßig Ausgaben im Rahmen der 
Zuschussgewährung durch die wirtschaftliche Jugendhilfe gegenüber, da Zuschüsse weiterhin 
beantragt werden können.  
Darüber hinaus gibt es regelmäßig Zahlungsausfälle in nicht unerheblicher Anzahl. 
 
Unter Berücksichtigung all dieser Punkte und einer Annahme von jeweils 10% Anteil 
Geschwisterermäßigung, 10 % Zahlungsausfällen und 10% Aufwendungen für Zuschüsse, ist 
davon auszugehen, dass an Stelle des max. jährlichen Einnahmesolls in Höhe von 286.041,60 € 
geschätzt rd. 175.000 € als Ertrag tatsächlich verbucht werden können. 
 
Sollten die anteiligen Gebühren erhoben werden, bleibt der administrative Verwaltungsaufwand bei 
der Veranlagung, Verbuchung von Zahlungseingängen, Antragsbearbeitung und Verbuchung von 
Zuschüssen, Einleitung und Umsetzung von Mahn- und Vollstreckungsverfahren mit ggf. 
einzuleitendem Ausschlussverfahren für die weiterhin zu veranlagenden 1.130 Plätze bestehen. 
Im Einzelfall kann sich nach Berechnung einer Geschwisterermäßigung aufgrund von Unterlagen, 
die eine Familie vorlegt, eine Reduzierung von 11,36 € auf 5,68 € ergeben und bei ausbleibendem 
Zahlungseingang die Notwendigkeit zu entscheiden, ob gemahnt und vollstreckt werden soll. 
 
Für den gesamten administrativen Gesamtaufwand wird ein Umfang von 2,5 Stellen geschätzt, 
verteilt auf mehrere Organisationseinheiten, was bei einer Eingruppierung in TvöD E-Gr. 8 ca. 
130.000 € an Personalkosten bedeuten kann, die für dieses Arbeitsgebiet nicht mehr aufgewendet 
werden müssen. 



 
Aufgrund dieser Schätzungen wird davon ausgegangen, dass für eine vollständige 
Beitragsfreistellung Mindererträge für die städtischen Kindertagesstätten in Höhe von ca. 45.000 € 
entstehen können. 
 
 
F. Kosten / Folgekosten 
 
 
Aufgrund der im Gesetzesentwurf angekündigten Zuwendung für die Beitragsfreistellung wird von 
einer monatlichen Zuwendung in Höhe von 135,60 € pro Kind vom vollendeten 3. Lebensjahr bis 
zum Schuleintritt ausgegangen.  
Für die Berechnung soll die Anzahl der nach der Bundesstatistik der Bevölkerungsbewegung und 
der Fortschreibung des Bevölkerungsstandes zu einem Stichtag in der Gemeinde gemeldeten, 
anrechenbaren Kindern maßgeblich sein.  
Die Stadt Rüsselsheim am Main erhebt für alle drei Betreuungsformen geringere monatliche 
Gebühren im Vergleich zu 135,60 €, so dass auch bei Beitragsfreistellung für alle Kinder dieser 
Altersstruktur ein Überschuss und somit eine Verringerung des Defizites im Bereich 
Kindertagesbetreuung für die Stadt Rüsselsheim am Main errechnet wird: 
 

Betreuungszeit 
Aktuelle monatliche 
Gebühr pro Platz 

Monatlicher Landeszuschuss 
ab 08/2018 pro Kind 

Vormittags 62 € 135,60 € 

Vormittags mit Mittagstisch 79 € 135,60 € 

Ganztags 99 € 135,60 € 

 
Fiktive Gegenüberstellung des max. jährlichen Einnahmesolls durch Gebühren und der möglichen 
Landeszuschüsse auf Grundlage der aktuellen Gebührenstruktur bei Betreuungsplätzen für Kinder 
vom vollendeten 3. Lebensjahr bis zum Schuleintritt: 
 

Soll-Plätze in den 
städt. Kitas 
Stand: 01.02.2018 

Max. 
jährliches 
Einnahmesoll 

Jährlicher 
Zuschuss des 
Landes Hessen 
je Kind 
1.627,20 € 

Jährliche Differenz 

710 
Vormittagsplätze 

528.240,00 € 1.155.312,00 € + 627.072,00 € 

580 
Vormittagsplätze 
mit Mittagstisch 

549.840,00 € 943.776,00 € + 393.936,00 € 

550 Ganztagsplätze 653.400,00 € 894.960,00 € + 241.560,00 € 

1.840 Plätze 1.731.480,00 € 2.994.048,00 € + 1.262.568,00 € 

 
Bei dieser fiktiven Gegenüberstellung verringert sich das max. Einnahmesoll noch um die aktuellen 
Beitragsfreistellungen im letzten Kita-Jahr in Höhe der Gebühr für die Vormittagsbetreuung, ebenso 
wie um die gewährten Geschwisterermäßigungen. Zudem geht diese fiktive Berechnung des max. 
Einnahmesolls von einer ganzjährigen Belegung aller Plätze aus. Auch stehen diesen Einnahmen 
regelmäßig die Ausgaben im Rahmen der Zuschussgewährung durch die wirtschaftliche 
Jugendhilfe gegenüber. 



 
Gleichzeitig wurde bei dieser fiktiven Gegenüberstellung beim Zuschuss des Landes Hessen je 
Kind der mögliche, zukünftige Landeszuschuss berechnet, da gleichzeitig der bisherige Zuschuss in 
Höhe von 100,00 € pro Kind im letzten Kita-Jahr (Bambini-Programm) entfällt. 
 
Durch eine vollständige Beitragsfreistellung fallen im administrativen Verwaltungsbereich Aufgaben 
weg, insbesondere bei der Veranlagung, Verbuchung von Zahlungseingängen, Antragsbearbeitung 
und Verbuchung von Zuschüssen, Einleitung und Umsetzung von Mahn- und 
Vollstreckungsverfahren mit ggf. einzuleitendem Ausschlussverfahren. Danach ist, nach vorsichtiger 
Schätzung, in den betroffenen Verwaltungseinheiten von einem Aufgabenvolumen von insgesamt 
2,5 Stellen (E.-Gr. TVöD) auszugehen, die für andere dringende und wichtige Aufgaben eingesetzt 
werden können. 
 
Die Gebühren der freien und konfessionellen Träger orientieren sich gemäß gültiger 
Leistungsvereinbarungen und Verträge an denen der Stadt. Die Träger, die höhere Gebühren 
haben, erhalten die Betriebskostenzuschüsse als pauschale Finanzierung angebotener Plätze. 
Bei Weiterleitung der Mittel der Beitragsfreistellung an die freien und konfessionellen Träger und 
einer vollständigen Freistellung aller Betreuungszeiten für Kinder im Alter von drei Jahren bis zum 
Schuleintritt wird der Haushalt der Stadt Rüsselsheim am Main daher nicht zusätzlich belastet. 
 
 

Träger 

Monatliche Gebühr 

Vormittags 
Vormittags 
mit 
Mittagstisch 

Ganztags 

Kinderhaus Rüsselsheim 
e.V. 

 79 € 99 € 

St. Christophorus 62 € 79 € 99 € 

St. Georg 62 € 79 € 99 € 

Ev. Luthergemeinde 62 € 79 € 99 € 

Ev. Martinsgemeinde 62 € 79 € 99 € 

Freier Kindergarten e.V.   100 € 

WfB-Kita 62 € 82 € 99 € 

    

TG-Kita  132 € 192,50 € 

Kinderzentren Kunterbunt 
gGmbH 

243 € für 30 Std. 
(mind. 20 Std. für 180 € 
buchbar) 

in Schritten à 5 Std. bis max. 55 Std. für 
371,00 € buchbar 

 
 



 
G. Auswirkungen auf Dritte 
 
Familien werden durch die Regelungen zur Beitragsfreistellung für Kinder vom vollendeten 3. 
Lebensjahr bis zum Schuleintritt in allen Betreuungszeitrahmen deutlich entlastet. Für Familien mit 
keinem oder geringem Einkommen entfällt die Beantragung von Zuschüssen für den Besuch der 
Kindertagesstätte für Kinder ab drei Jahren bis zum Schuleintritt. 
 
Rüsselsheim am Main, den 22.05.2018 
 
 
 
Udo Bausch 
Oberbürgermeister 
 


	Dokumente
	Bekanntmachung 24.05.2018 Ortsbeirat Bauschheim  (exportiert: 16.05.2018)
	Öffentliche Niederschrift 24.05.2018 Ortsbeirat Bauschheim  (exportiert: 02.08.2018)

	Tagesordnungspunkte
	I. „A“
	2 Jahresbericht 2017 - Kommunale Jugendarbeit
Bericht des Magistrats zur Kenntnisnahme 345/16-21
	Vorlage 345/16-21 - Jahresbericht 2017 - Kommunale JugendarbeitBericht des Magistrats zur Kenntnisnahme (exportiert: 16.05.2018)
	M-Nr.: 145/18
	Der Magistrat
	Anlage 1 (exportiert: 16.05.2018)
	Anlage 2 (exportiert: 16.05.2018)


	3 Prüfung der Veränderung der Gruppenzusammensetzung der sich im Bau befindlichen Kindertageseinrichtung Am Weinfaß 74
Bezug: Planung der Versorgung mit Betreuungsplätzen für Kinder ab drei Jahren bis zum Schuleintritt 2018/2019, DS-Nr. 235/16-21 346/16-21
	Vorlage 346/16-21 - Prüfung der Veränderung der Gruppenzusammensetzung der sich im Bau befindlichen Kindertageseinrichtung Am Weinfaß 74Bezug: Planung der Versorgung mit Betreuungsplätzen für Kinder ab drei Jahren bis zum Schuleintritt 2018/2019, DS-Nr. 235/16-21 (exportiert: 16.05.2018)
	M-Nr.: 147/18
	Der Magistrat


	4 Beitragsfreistellung für den Besuch der Kindertagesstätten vom vollendeten 3. Lebensjahr bis zum Schuleintritt ab 1. August 2018 351/16-21
	Vorlage 351/16-21 - Beitragsfreistellung für den Besuch der Kindertagesstätten vom vollendeten 3. Lebensjahr bis zum Schuleintritt ab 1. August 2018 (exportiert: 23.05.2018)
	M-Nr.: 148a/18
	Der Magistrat







